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Der «istaaL§sitla!Lsll6s» fllord.
Es ist vorläufig nur in unvollkommener Weise möglich,

sich ein Bild davon zu machen, in welch grauenerregender
Weise durch ganz Rußland hin'dnrch gegen die Juden , die
Intelligenz und die liberalen Semstwoleute vom Mob unter
Assistenz oder unter Gswährenlassen von Polizei und Militär
gewütet worden ist.

_ Dom Hilfsverein der deutschen Jirden sind uns die De¬
peschen, die er -erhalten hat, zur .Versiigiung gestellt worden,
und danach er-giebt sich, daß bisher solche Mschlachtungev in
43 Städten und zahlreichen Dörfern festgestellt worden sind.
Es unterliegt aber nicht dem geringsten Zweifel, daß, wenn
erst die Nachrichten aus ganz Rußland gesammelt sein wer¬
den, und das wird noch eine Reihe von Tagen erfordern,
die Zahl der durch die schworen Exzesse heini-gesuchten Städte
und Ortschaften sich schließlich! als eine wesentlich höhere er¬
geben wird.

Wäre nicht Kischinew und wäre nicht Hömel vo rangen
gangen — zwei Tragödien , bei denen es nachgewiesen wer¬
den konnte, daß russische Regierungsorgane die Regie der
blutigen Exzesse daselbst übernommen hatten — wir sagen,
wären diese beiden Exzesse nicht vorangegüngen , so tväre es
Doch unzweifelhaft, daß bei den fetzigen Massenmorden, die
sich über ganz Rußland verbreitet haben, die Parole von
einer Zentrale ansgegeben worben sein mutz. Offiziöse Be-
schwichtigiungsversuche hatten behauptet , daß an einzelnen
Orten die Liberalen und die Revolutionäre die konservative
Bevölkerung provoziert hätten. Much diese Angaben sind
bereits als erlogen gcbrandlstgrkt worden. Aber daß diese
Provokationen an allen Orten , wo schwere Ausschreitungen
stattgefunden haben, sich gleichzeitig ereignet hätte,», ist nicht
einmal zu behaupten gewagt worden.

Es unterliegt daher nicht dem geringsten Zweifel, daß
nach einheitlichem Plane die RegierumgAmgschineriebeein¬
flußt worden ist, um aus Juden , auf liberale und auf organi¬
sierte Arbiter loszuschilagen. Man bediente sich zu diesem
Zwecke der vertierten , verbrecherischen Hofe der Bevölkerung
und an diesem Vorgehen, das die örtliche Gendarmerie und
besondere Emissäre aus St . Petersburg eingeleitet hatten,
beteiligte sich entweder Polizei und Militär , ober Polizei und
Militär hinderten mindestens, daß die angegriffenen Teile
der Bevölkerung sich wirksam verteidigen konnten. Und
selbst nach den Angaben des Petersburger offiziellen T -le-
graphenbureaus steht es fest, haß verkleidete Polizisten un¬
ter den Mordbrennern entdeckt worden sind.

Es ist nicht nötig, vom Standpunkte der Humanität aus
anch nur ein Wort über die begangenen -Bestialitäten zu ver¬
lieren. Die zivilisierte Welt hat ihr Urteil über eine Politik
gesprochen, als deren Repräsentanten die Trepow und Jgna-
tieff zu betrachten sind. Die Reaktion in Rußland will noch

Kleines Tsuillston.
Unter falschem Namen beerdigt. Bor längerer Zeit starb am

Herzschläge im Hamburger Polizeigefängnis ein Gelegenheits¬
arbeiter, der sich als obdachlos in Schutzhaft begeben hatte. In
seinem Besitz wurden einige Personalpapiere vorgefuirden. Aus
den Namen der Papiere wurde auch der Todesfall dem Stow-
desamt ongemeldet. Da keine Angehörigen des Toten ermittelt
werden konnten, so erfolgte die Beerdigung auf Veranlassung
der Armenverwaltung. Einige Zeit später aber tauchte in Kiel
ein Manu auf, der denselben Namen führte, wie der in Altona
Begrabene. Der Mann war sehr erstaunt, als man ihm mit¬
teilte, datz er amtlich bereits längst gestorben und begraben sei.
Es gelang ihm nachzuweisen, daß ihm die bei dem Toten vor-
gefundenen Personalpapiere gestohlen waren. Es wurde das
Standesamtsregister berichtigt und die Behörden forschen noch
heute vergeblich nach dem wirklichen Namen des Beerdigten.

Der Landsturz auf der dänischen Insel Möen, über den wir
bereits telegraphisch berichtet, scheint noch umfangreicher, als
man nach den ersten Nachrichten annehmen konnte. Möen heißt
auf 5xtnifd) „die Maid" nach den schönen Kreidefelsen seiner
Südküste, die geologisch ans nahen Zusammenhangmit dem rü-
genschen Arkona verweisen. ' Von diesem Höhenzug ist ein Teil
seit längerer Zeit durch unterirdische Quellen unterminiert ge¬
wesen, wozu ein Wasserwerk des Hofes Liselund viel mit bei¬
getragen hat, das jetzt selbst vollständig verschwunden ist. Mit¬
gewirkt zu der Katastrophe hat übrigens die systematischeEnt-
blößung des Strandes von den sogenannten Rollsteinen. Die
Steinfischerei bildet in Dänemark einen ziemlich weit verbrei¬
teten Erwerbszweig, da man diese mächtigen Ueberbleibsel aus
der Gletscherepoche vielfach für Bauten verwendet. Aber man
geht dabei sehr leichtsinnig zu Werke, und in diesem Fall hat sich
das gründlich bestraft. Derartige Erdstürze sind in Nordenropa
nichts Seltenes, doch dürfte lange kein solches Naturereignis

einmal mit Hilfe Der Bestialität und Der Baübarei ihre Re¬
gime festigen.

Wichtiger als die nicht Diskutierbare moralische Frage
bleibt es, Den politischen Effekt dieser Vorgänge rns Auge zu
fassen.

'Nun mag man die Zahl der Opfer als noch so groß be¬
trachten, so haben Diese Abschlachtun-geu Doch für die politi¬
sche Bewegung, Die heute in Rußland im Gange ist, eine sehr
geringe Bedeutung.

Weber sind Durch diese AbschlachtungenDie Liberalen
noch Die Revolutionäre derart geschwächt worden-, Datz sie die
Waffe strecken müßten . Davon kann nach allen Berichten,
Die wir erhalten halben, absolut nicht Die ReDe sein. Nach
alledem was sich in Rußland ereignet hat , wirken die Vor¬
gänge auch nicht abschreckend, sondern -ungeheuer ausstachelnd
unü erbitternd. Sie sind gewissermaßen ein Freibrief für
das rücksichtsloseste Vorgehen Der „Männer der Tat ", und
iuir Zweifeln gar keinen Augenblick, daß die nächste politische
Wirkung dieser Massakres in einer Stärkung der extremsten
Parteien bestehen wird . Das ist vom Stastdipunkte derer.
Die eine ruhige Fortentwickelung des russischen Problems
wünschen, sicherlich ein Unglück.

Und nun mutz man srag-en: Bietet -Denn die Vergangen¬
heit irgend eine Garantie dafür , daß man nach der Methode
Trepow-Jgnatieff , daß man durch brutales Niederschlagen,
durch Mord und Einschüchterung Herr Der politischen Beweg¬
ung in Rußland werden kann. Mit diesen Mitten ist ja re¬
giert worden unter Pllchwe; die JanUarmetzeleien in Peters¬
burg sind Wirkungen dieses Regimes, und dann das ganze
Jahr 1906 hindurch bis jetzt ist der Versuch gemacht worden,
durch Polizei und Militär die Bewegung nigderzuschlagen
und durch die Entfesselung der Volks-Ieidenschaftendie Be-
wegun-g zu entkräften. Der Erfolg ? Die Bewegung ist
jetzt so mächtig, daß der Zar immer neue Konzessionen zu
machen sich veranlaßt sah-; Finula -üd ist fast selbständig; im
Kaukasus wütet der Bürgerkrieg , und das Reich ist unter¬
wühlt von Anarchie unld Revolution . Das sind die Ergeb¬
nisse des weißen Schreckens. Die Metzeleien, die jetzt veriibt
würden, sind also nicht nur ein Verbrechen, sondern zugleich
eine politische Riesendummheit.

Die Frage bleibt : Ist Gras Witte willens und ist er im¬
stande, die Zügel der Regierung fest in die Hand zu nehmen?

Als erster Beweis hierfür müßte es gelten, daß er die
Provinzialreg -i-erungen uner seinen Willen zwingt, und die
Schuldigen Wr Verantwortung zieht. Vermag er das nicht,
so wird er M letzte Hoffnung aufgeben müssen, daß die rus¬
sische Bewegung noch in ruhigere Bahnen gelenkt werden
kann. Dann wird eine solche Stärkung der extremen Par¬
teien in Rußland eintreten, daß nur nach völligem Umsturz
an den Wiederaufbau geordneter staatlicher Derh-ältnisse in
Rußland gedacht werden kann.

einen derartigen Umfang gehabt haben, wie das über einen der
naturschönsten Punkte Dänemarks unerwartet gekommene
Unheil.

Der kunstverständige Feuerwehrmann. In den Pariser
Oper wird gegenwärtig ein Werk von Edmond Mqlherbe „Dos
Urteil des Paris " gegeben. Der Komponist hat sich zu der
kleinen Oper durch ein berühmtes 'Gemälde begeistern lassen:
bas Bild, eine Meisterschöpfungdes Malers Paul Baudry,
hängt im großen Foyer der Oper und ist durch eine viel belachte
Anekdote, die sich daran knüpft, auch in solchen Kreisen bekannt
geworben, die sich sonst um Malerei nur wenig bekümmern.
Das Opernhaus war noch nicht fertig: in einem der bereits
vollendeten Teile des prächtigen Gebäudes hatte man für Baudry
ein Atelier eingerichtet. Ms der Künstler eines Tages dort
arbeit-etle, bemerkte er, daß hinter ihm ein Feuerwehrmann
stand, der sein Werk aufmerksam betrachtete. Baudry fühlte
sich durch die „stille Bewunderung" des Mannes' aus dem Volke
sehr geschmeichelt und sagte: „Ja , ja, lieber Freund, welches
Unglück, wenn das brennen Erde !" — „Will ich meinen," er-
widerte der Mann im Helm bedächtig, „so'n Oelbild, wenn's
brennt, das stinkt mächtig!"

Ein neuer Sprechvogel. Englische Blätter berichten über
einen neu emgefuhrten, schwarzer, rotschnäbeligeu Vogel aus
Vorderindien, den Mhuah, der. einem Naben ähnlich, imstande
ist, nach kurzer Dressur ganz lange Sätze in englischer, hindo-
stanischer und jeder anderen Sprache so gut zu behalten, daß er
sie fehlerlos herzusagen vermag. Der Papagei wird von diesem
Wandervogel weit darin überholt. Im Zoologischen Garten
in London erregt Tommy — so ward der neue gesprächige Gast
getauft — durch sein Geschwätz allgemeine Bewunderung. Vor
seinem Käfig befindet sich eine Tafel, welche alle die von ihm
gewußten Sähe enthält, so daß sich auf dieser Grundlage die
amüsantesten Zwiegesprächeabspfelen. „Nun, Tommy, wie
steht's mit dem Appetit?" fragt irgend ein Neugieriger, worauf
der Vogel sofort erwidert: „Ach, laß doch die Dummheiten sei« !"

Der Zar wird sich darüber klar werden müsseir, daß man
nicht gleichzeitig liberalisieren und den „staatsechaltenden
Mord " durch Geweih renlassen pvtronisteren kann.

Will ein Herrscher nicht von der Bewegung zermalmt
tuenden, so muß er in solchem Augenblick fähig sein, den rich¬
tigen Entschluß zu fassen. Ist der Zar nicht willens, die
Konsequenzen aus dem Witt-eschen Programm zu ziehen, so
wird der russischeS -ta-atswagen mit Beschleunigung dem
Abgründe zueilen. '

* * *

Die Petersburger Telegraphen-Agentur -mÄdet:
Bus dem Innern des üandes

ein getroffene Depeschen melden, daß die Ruhe im Reiche
wieder eintritt . Versuche, Plünderungen und Unruhen in
den verschiedensten Gegenden zu bewerkstelligen, werden fo»
fort Durch energische GegenmaßregÄu unterdrückt! Die
Sdadtvertretungen von Moskau, Odessa und Noworosfisk
richteteik einen Aufruf an Die Bevölkerung, die Gewalttätig¬
keiten einzustellen. Der Prokurator des Appellationsge-
richtshoses in Moskau forderst alle Zeugen ungrsetzlicher
Handlungen und Aufhetzungen Des Pöbels auf, ihre Be¬
schwerden bei dem Gerichtshöfe oder dem besonders zu diesem
Zwecke eingerichteten Burealu niederzulegen zwecks strengster
Untersuchung. Dieselbe Aufforderung ist auch durch den
Prokurator des Gerichtes in Odessa erlassen worden. In
einigen Städten des südlichen Rußlands organisieren sich-be¬
sondere Komitees zur Verbreitung friedlicher Gesinnungen,
die es sich zum Ziele gesetzt haben, Christen und Juden zu
versöhnen. Das Leben nimmt in folgenden Städten seinen
norinalen Verlauf : in Sinseropol , in Mosir, Jekastriiiburg,
Jwanöwo -Wossnessensk, Dorpat , Odessa, Riga, Irkutsk , Wla¬
dimir, Pensa nn!d Jekaterinvslaw . — Die Arbeiter in R .val
beschlossen, die Arbeit wieder auszuiuchMen.

Gegenüber diesen beruhigenden Nachrichten der offiziösen
TelegmphenagontUr lauten folgende Privatmeldungen alar-
m-ierend genng : Aiif der Mckreise von Rußland in seine Hei¬
mat wurde der englische

PubliziFf Sfead
in Berlin ausgesucht und NM seine MeinuntzsKißerung über
die augenblickliche Lage des Zarenreiches gebeten. Er er¬
klärte, die dortige Situation sei gerädezu fürchterlich.
Rußland nähere sich- mit Riesenschritten einem Zustande, der
die Schrecknisse der französischen Revolution weit hinter sich
lasse. Stead ist der Ansicht, daß, sobald der Zar fest bleibt
und feine eigene hohe Stellüng behält, er wchl imlstande sein
werde, die allgemeine Lage günstiger zu gOalten , vorausge¬
setzt, d-aß die Liberalen die Regierung unterstützen.

Die Rufs. Korr , berichtet ans Petersburg : Das auf An¬
regung Wittes von dem Professor uüd SwüstlwomannKara--
vageß ausgearbeitete Projekt zur

Auf der Flucht vor einem Berg. Der kahle Mont Fromai
oberhalb Sagni ist nach einer Mitteilung aus Nizza seit einem
Jahve unruhig geworden. Im Dezember 1904 sandte er eine
kolossale Felsmasse zu Tal , wobei die höchsten Häuser des vor-
erwähnten Dorfes beschädigt wurden. Schon damals hieß es,
der ganze Berg bewege sich, aber im Frühjahre bemerkte man
keine alarmierenden Anzeichen mehr. Das ist inzwischen anders
geworden. Der Berg hat sich um etwa zehn Meter gegen das
Doff zu verriickt. Infolgedessen mußte Sague geräumt werden.
Die Regengüsse der letzten Wochen haben den Boden so durch¬
weicht, daß man die Katastrophe täglich erwartet. Ungeheure
Fels- und Geröllmassen werden auf Sagne stürzen. Beamte und
Natnffoffcher beobachten den Berg unausgesetzt, zahlreiche Neu-
gierige müssen von d̂er Gendarmerie zurückgehalten werden.

Babys als Freibilletts. In Sheboygan sAmerikaj wurde,
wi!e wir in den „Basler Nachrichten" lesen, im heurigen Som-
mer allen IMüttern, die Babys aus dem Arm trugen, freie
Fahrt aus den Straßenbahnen bis zum nahen Lake Viswpark
gegeben, um — ein echt humaner Gedanke von segensreicher
Verwirklichung — der jüngsten Generation den Aufenthalt in
frischer, guter Lust zu ermöglichen, der ihr sonst versagt geblie-
ben wäre, da die Mütter eineffeits nicht die täglichen Kosten
der Fahrt bestreiten konnten und der lange Weg mit einem
Kinde ans dem Arm überdies ihre Kräfte überschritten hätte.
Das Baby selbst gab der Mutter die Berechtigung der kosten¬
losen Fahrt , und die größeren Kinder, die sie mitnahm, zahlten
nur halben Fahrpreis . Die sowohl sinnige als wahrhaft men¬
schenfreundliche Tat der Straßenbahngesellschast hat allerorten
enthusiastischen Anklang gesunden und wurde von Beteiligten
und Mitfühlenden gebührend gewürdigt. Ganze Familien walli-
fahrteten der frischen reinen Luft zu, die ihnen so zum treff.
lichen Surrogat für den unerschwinglichen Landaufenthalt wurde
M ' t Beginn der heißen Jahreszeit sollen die freien Erholungs-'
f-ahrten wieder ausgenommen werden.

»
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Erweiterung des Wahlrechts
toar ualhezu vollendet uiih fottte veröffentlicht werden, ats
Witte Den Ssmstwo-mcrnnern Schipow und Julschikow Mim-
fteriposten antrug. Beide stelltm als Bedingung ihres Ein¬
trittes in die Regierung die Annahme des allgemeinen, aber
nicht direkten- Wahlrechts. Witte nahm die Bedingung an
triff»so scheint es, daß die Frage des allgemeinen Wahlrechts
entschieden ist. Eine weitere Forderung der Heiden Genann-
ten ist die Entfernung Trepows und Turnowos von ihren
Posten . Trepows Entlassung ist beschlossene Sachff un¬
wahrscheinlich gcht in kurzer Zeit auch Durnowo . — Nach
einem weiteren Telegramm derselben Korrespondenz aus
Moskau hat in Rjäsau die

Plünderung der jüdifcften IRagazine <
von neuem begonnen. Bei der Verteilung des geraubten
Eigentums der Juden kam es zu großen Straßentumulten.
In Jujowka dauern seit zwei Tagen die Judenverfolgungen
an , wobei es viele Tote gab. In dem jüdischen Stadtteil von
Balta sind 60 Läden emgeäschert, in Kiew ist fast alles zer-
stört. In Gadiatsch wurden 80 Häuser demoliert; es herrscht
Hungersnot . In Nikolajew- ist eine Judebhetze im Gange.
In Genigschesk dauerte die Judeuhetze drei Tage lang . Erst
nach dieser Zeit schritt das Militär ein. In ganz Südruß¬
land herrscht Panik . Die Juden flüchten in großen Scharen
nach der österreichischen und rumänischen Grenze.

Die Endaliungsgeluche
der Großfürsten Wladimir  als Kommandeur der Garde¬
truppen und des Militärbezirks Petersburg und des zum
Mitglied des Reichsrates ernannten Eisenbahn-Ministers
Fürsten Chilkow  wurden angenommen.

hafte Anhäufung der Waggons vollständig verstopft. Ter
Güterverkehr ist sistiert worden. Auch die Personenzüge Dec-
kehren nur noch mit großen Verspätungen. Die Bediensteten
der Nordwcftbahn und Staats -Eisenbahügesellschaftwollen
sich der passiven Resistenz anschließen.

Wie«, 9. November. (Tel.) Die Bediensteten aller in
Wien einmündenden Linien der Staatsbahnen  be¬
schlossen in einer gestern Abend aibgehaltenen Verjammlung
eine Resolution, in welcher eine Erhöhung der Gchälter und
der Löhne für alle Kategorien um 20 Prozent und das allge¬
meine, gleiche und direkte Wahlrecht gefordert wird, sowie
für morgen 7 Uhr der Beginn des instrriktionsgemäßen Ar-
beitens auf allen Bahnhöfen der Staatsbchnen in Wien und
Umgebung angekündigt wird.

Deuffdiland.

*' Detmold , 9. November. In -dem Prozesse wegen der
bekannten Diesseitsdepesche verurteilte das Gericht den Re¬
dakteur der Lippsschen Tageszeitung zu 75 Jt  Geldstrafe,
weil >er die Wahrung des Telegmphengcheimnisses durch
einen Beamten angezweifelt hatte.

* Stargarb , 9. November . Das Landgericht erlietz
einen Haftbefehl gegen den Re-ichstagsabgeordn-eten K r ö -
s e l l, in dessen Beleidigungsfache gegen den Staatsanwalt
Grafen Bredow.

Ausland.
* Washington , 8. November. Das Marineamt hat

Schritte getan, um auf San Domingo, wo eine Revolu¬
tion  auszubrechen droht , den Frieden aufrecht zu erhalten.

3us aller ML

* Wiesbaden , 9. November 1905.
Bei den StadtDerordnetenwahlen

der 3. Abteilung, welche gestern in 16 Wahlbezirken in Ber
l i n vollzogen wurden, sind 11 Sozialisten und ein Freisin¬
niger gewählt worden. In 4 Bezirken sind Stichwahlen nö¬
tig. Die Freisinnigen verloren drei Mandate . — Bei den
Stadtverordnetenwahlen in Eharlottenburg siegte in der 2.
Abteilung die Liste der vereinigten liberalen Parteien.

In Halle  a . S . verloren bei den gestern beendigten
dreitägigen Stadtverordnetenwählen der 3. Abteilung die
kommunalen Bezirksveveiue von 10 Mandaten 9. Ein
Mandat in den Vororten eroberten die Soztaildemokraien. 8
Mandate in der Altstädt stehen zur Stichwahl zwischen So¬
zialdemokraten nick Mielerpartei , die zum ersten mal selb¬
ständig auftritt.

Bei den Stadtverordwetenwahlen der 3. Abteilung in
Görlitz  siegten sämtlich die Kandidaten der Freisinnigen
gegen die Sozialdemokraten.

Bei den gestrigen StaDtverordnetenwählen der 3. Abteil¬
ung in Elbing  wurden 3 Sozialdemokraten und ein bür¬
gerlicher Kandidat gewählt. Bei 4 Stichwahlen sind die So-
zialdenwkraten beteiligt.

Aus den Kolonien.
Ein Telegramm meldet aus D a r - e s -S a I cua m, 8.

Novemlber: Heute früh 5 Uhr wurde die Station Kilossa von
großen Massen Aufständischer angegriffen . Bezipksamtmainir
Lambrecht schlug trotz geringer Besatzung den Angriff nach
heftigem Gefecht zurück.

Nach einöm Telegramm des kaiserlichen Gouverneurs
von Kamerun  ist der Angestellte der Firma A. u. L.
Lübcke-Hamburg , Kaufmann Rogge, in Welcmakone im süd¬
lichen Teile des Gbolova-Bezirks von seinem eigenen Dienst¬
personal ermordet  worben . Die Mörder wurden alsbald
verhaftet, von der Station Ebolova zum Tode verrrrteilt und
hingerichtet. Nach Ansicht des Gouverneurs ist die Tat ohne
politische Ursachen und Folgen.

* * *v *

sTclegrawme .1
Berlin , 9. November. Der Gouverneur von Kamerun,

von Puttkam  er , wird, wie dem B. T . ans das bestimm¬
teste versichert wird, demnächst abberusen  werden . Als
sein Nachfolger komm!en die Legationsräte Gleim und Dc.
Seitz in Betracht. Die Ursache der Abberufung des Herrn
von Puttkaimer ist die allgenieine Unzufriedenheit mit seinem
Negierungssystem in den Kolonien.

Tar -cs -Talaam , 9. November. Oberleutnant von Gra-
wert hat das Gelände nördlich und westlich des festen Lagers
Kibatta in den Matumbi -Bergen ausgiebig gesäubert. Die
Aufständischen, welche mehrere große Lager angelegt hatten,
ergriffen bei Annäherung der Truppen regelmäßig die
Flucht. Gleichwohl erlitten sie st a r ke Verluste.  Eine
Anzahl Gefangener konnte eingebracht werden. Nach ihrer
Aussage soll Der bekannte Rebellenführer Abdulla Kitambi
am Mtrmibei jetzt zur Untcrtoerfung raten.

Der Eoburger Ehelcheidungsprozefj.
In der Ehescheidungsklagedes Prinzen Philipp von Co-

bmg hat die Prinzessin Luffe gegen das am 30. Oktober d. I.
gefällte Urteil , das die Kompetenz des Gothaer Landgerichtes
ausspvach, beim Oberlanldesgericht in Jena Berufung ein-
legen lassen. Der Dermin zur Verhandlung über die Einrede
der Unzuständigkeit ist aus den 4. Dezember anberaumt.

Via Obstruktion der österreichischen Eisenbahner.
Aus Wien, 8. November, wird uns gemeldet: Nach

Meldungen Ms der Provinz breitet sich die passive Resistenz
der Eisenbahner mit unheimlicher Schnelligkeit aus . Die
Situation ist trostlos . Viele Stationen sind durch massen-

Schenknng. Das „B . £ ." meldet aus Heidelberg : Der
Fabrikant Landffied schenkte den Kleinkinderschulen Badens
85 000 Märk.

Schifssunglück. Das „B . T ." meldet aus Kiel : Der im
Großen Belt gestrandete Schooner „Axel" verschwand in den
Wellen , als der Bergungsdampfer nahte . Die gesamte Besatzung
wird vermißt.

Wieder ein Bahnunfall . Amtlich wird uns Marburg , 8.
November, gemeldet : Gestern morgen 9 Uhr 40 Minuten stieß
bei Beverungen ein Eilgüterzug ans einen Arbeiterzug . Zwei
Personen wurden leicht verletzt. Der Materialschaden ist er¬
heblich. Der Unfall soll dadurch entstanden sein, daß der Eil-
güterzug das Haltesignal nicht bemerkte.

Ein .Taifun . Ans Tokio, 8. November , wird gemeldet: Ein
Taifun richtete gestern Verheerungen an , die sich über ein wei
tes Gebiet erstrecken. Auf Ofhima und den benachbarten In
sein wurden zwei Gebäude zerstört . Ein Dampfer ist geschei
tert ., Verluste an Menschen sind bisher nicht gemeldet worden.

Unterschlagung. Man meldet aus Hamburg , 8. November .:
Eine hiesige Exportfirma wurde durch Unterschlagung ihres in
Ba 'rcalona ansässigen Vertreters namens Diüirnann um
220 000 Ä  geschädigt . Dillmann ist gebürtig aus Rhemfelden
in der Schweiz . Er ist seit dem 18. Oktober flüchtig. Es fehlt
jede Spur von ihm. _

el. Langenschwalbach. 8. November. Der gestrige Kram-
und Viehmarkt war vom herrlichsten Wetter begünstigt und lehr
stark besucht. Es war auch eine stattliche Anzahl W-eh aufgetrte-
ben: doch waren die Preise sehr hoch. An Verkaufsständen und
Buden aller Art ist ebenfalls kein Mangel gewesen. In den
Straßen und Wirtslokalen , sowie Tanzsälen herrschte den gan-
zen Tag über und auch noch nachts reges Leben und meiden , so-
daß die Geschäftsinhaber mit dem gemachten Geschäfte zufrieden

tücrbcTt
l,.' Rabatten . 8. November. Herr Verwaltungsserretär W.

Pr ei bisch , bisher am Bürgermeisteramt hier , ist vom 1.
Dezember ab an das Bürgermeisteramt in Königswinter ver¬
setzt. lieber den Nachfolger am hiesigen Platze ist noch nichts be-
kannt . — Heute und die folgenden Tage erfolgte die Auszahtnng
der bewilligten Flurschadengelder an die geschädigten Landlente;
es gelangen für den Bezirk Nastätten zusammen etwa 10 700 JL
zur Verteilung . . ^

§ Oberlahnstein , 8. Nov. Die gestern und heute vorgenom-
nienen Stadtverordnetenwahlen hatten folgendes Resultat : dritte
Wählerabteilung : Von 1086 Stimmberechtigten haben 260 ihre
Stllmuen Qirtzetzjböen, davon exJ)tdtcxt die Herren ^der
mann 206, Johann Krebs 167, Hermann Weiland 161, Johann
Melchior Krebs 73, Joh . Jaeger 60, Mart . Frank 52, Hermann
Lindner 50 Stimmen , der Rest war zersplittert . Stimmen-
onza-hl 780, Majorität 131. Es sind somit in der dritten Ao-
teilung gewählt : Peter Jnngmann , Schreinermeifter , Johann
Krebs Schuhmachermeister und Hermann Weiland , Schreiner¬
meister siweite Wählerabteilung : Von 146 Stimmberechtigten
haben 48 ihre Stimmen abgegeben: davon erhielten die Herren
Johann Bollinger , Kaufmann 47 und Martin Schanren , Bäcker-
Meister 45 Stimmen . 4 Stimmen waren zersplittert . Stimmen-
zahl 96 Majorität 25. Es sind somit die obengenannten Herren
gewählt Erste Wählerabteilung : Vvn 23 Stimmberechtigten
haben 17 ihre Stimmen abgegeben: davon erhielten die Herren
Dr Wilhelm , Apotheker, 13, Wilhelm Paul , Chemiker, 16, Carl
Jörissen , Kaufmann , 10, Dr . Eduard Schnell 6 und Rudolf
Böhm 5 Stimmen . Stimmenzahl 51, Maforitat 9. Es sind
somit in der ersten Abteilung gewählt : Wilhelm Paul . Chemiker,
Dr Wilhelm , Apotheker und Carl Jörissen , Kaufmann.

* Frankfurt , 8. November . Der bei dem Kelsterbacher
Bahnunfoll schwer verletzte Lokomotivführer H i s s e n a u e t
ist heute im städtischen Krankenhaus g e. st o r b e n.

Aus der Umgegend.
+ Dotzheim, 9. November . Nach der am 27. Oktober d I

hier zwecks Steuereinschätzung erfolgten Personenstands-
a u f n a h m e zählt der hiesige Ort 5864 Einwohner . Hiervon
entfallen auf mchmliche über 14 Jahren 1780, weibliche über
14 Jahren 1765 und Kinder unter 14 Jahren 2319. Die Seelen-
zahl am gleichen Tage von 1904 betrug 5675, mithin ein Mehr
von 189 Seelen . Der Zuwachs in diesem Zeitraum ist nicht
so groß als die Jahre vorher , insbesondere von 1903 auf 1904,
wo derselbe 315 Seelen betrug . Im folgenden Jahre duffte
wieder eine größere Zunahme zu erwarten sein,r-da bis dah .n
die Wasserleitung fertiggestellt und der ganze Ort mit gutem
Trinkwasser versehen ist. Auch die elektrische Bahn , zu welcher
ja nunmehr die Genehmigung erteilt ist, dürfte bis nächstes
Jahr in Betrieb kommen. Ferner läßt es sich die Gemeinde¬
verwaltung sehr angelegen sein, nach Fertigstellung der Wasser
leitung die Straßen alle neu auszubanen und in guten Zustand
zu versetzen. Ferner geht die elektrische Lichtanlage ihrer Vol¬
lendung entgegen, so daß auch diesbezüglich den Mietern manche
Annehmlichkeit geschaffen ist, wozu auch in den letzten Jahren W
der Neuzeit entsprechend erbauten Wohnhäuser beitragen und
Zuzug hier zu erwarten ist.

Niederwalluf , 8. November . Gestern gingen die H erbst-
f e r i e n der hiesigen Vslksfchule, welche 3V2 Wochen dauer¬
ten , zu Ende . — Der Unterricht in der hiesigen ländlichen Fort¬
bildungsschule hat bis jetzt noch nicht begonnen. Das Landrab
amt in Rüdesheim , welches noch nähere Anweisungen bezüglich
des Unterrichts geben will , soll die Schuld au dieser Verzöger¬
ung tragen . — Die Traubenlese  in hiesiger Gemar¬
kung ist vollständig beendet. Mvn ist mit dem Ergebnis der
diesjährigen Ernte in qualitativer Beziehung sowohl wie in
quantitativer sehr zufrieden . .

t. Hallgartcn , 8. November . Eine schöne Feier wurde hier
beim Herbstschluß seitens des Herrn Gutsbcsitzers Braß ans
Mainz abgehalten . Derselbe erntete dieses Jahr den efften
Ertrag auf seinem, an der HallgPüer Westgrenze, von der Ge¬
meinde Mittelheim gepachteten Land. Dieser Strich Land (12
Morgen ) war früher Grnbenfeld . Herr Braß ließ dasselbe pla¬
nieren rotten und bestockte es mit Silvaner Reben . Der dies¬
jährige Ertrag soll 7 Stück betragen . Dos Gelände wurde durch
Herrn Pf . Moos hier angelegt und bis jetzt noch verwaltet.
Demselben wurde ebenfalls eine Uhr als Geschenk übervncht.
In einer Wirtschaft entwickelte sich aus Kosten des Herrn Braß
ein echtes rheinisches Leben.

* Idstein , 8. November . Gestern fand das Begräbnis des
früheren langjährigen Vorsitzenden der freisinnigen VoWpartei
im ersten nassauifchen Wahlkreise, des Herrn Christian M e r z
in Idstein statt . Zahlreich hatten sich die Freisinnigen , sowohl
ans dem efften nassauifchen Wahlkreise, wie auch aus dem^Land¬
tagswahlkreis Jdstein -Wiesbaden -Langenschwalbach emgefunden,
um dem treuen Mitkämpfer die letzte Ehre zu erweisen.

Kuidf, iilfteralur und Wilfeiddiali
RefidenZ' Cheater.

Mittwoch , 8. November : „Der kleine Lord ", Lebensbild
in 3 Akten irack) dem gleichn>amigen Roman von Burnett.

Dia dramatische Geschichte vom kleinen Lord- Fauntleroy
ist dem 'Publikum des ResidenZtheaters schon einmal vorge-
sührt worden, als der kleine Fielitz vor ein paar Jahren in
der Titelrolle gastierte. Man weiß, daß es sich um das er-
tige Histörch>en vom meuchlings zur Lordschaift echvbeneni

Errol handelt, dessen goldenes Herzchen und treues
Gemüt dem kleinen Helden die Liebe des verknöcherten Ahn¬
herrn erobert. Der richren-dste Zug des kleinen Cedric ist sei¬
ne hin gebende Liebe zur Mütter — im Ro man freilich w-.it
fffsclnder geschildert als in der durch' einen un-genannten Lit-
teratuvschusterbesorgten Dramatisierung . Ebenso ist im Ro¬
man die Figur des demoikrat-ffchen Mr . Hvbiös weit plastischer
herausg -earbeitet, und selbst den famosen Stiefelputzer D .ck
der Ms . Burnett finden wir aus der Bühne nur in verwäs¬
serter Auslage wieder. Trotzdem bietet die Komödie eine
ganz nette Unterhaltung , vorausgesetzt, -daß für den Ce'dric
die richtige Vertretung - vorhanden ist. Man Hilst sich- meist
damit , die Knabenrolle durch die Naive spielen zu lassen.
Auch i-m Resid-engHeater wußte man keinen anderen Ausweg-
und- siehe da : das Experiment gelang. Fräulein Sando-
r i spielte den kleinen Helden so echt und natürlich und sah.
dabei so allerliebst aüs , daß turnt seine helle Freude daran
haben konnte. Die Direktion brachte die Kotnödie nachmit¬
tags als Kindervofftellun-g heraus und bereitete den Kleinen
viel Vergnügen damit. Ist auch>das Stück dem Anschan-
ringskreis der Aller  jüngstm nicht angepaßt, so b̂effi digt
es Die Größeren unter -den Kleinen zweifellos in weit höherem
Maße , als die üblichen Weihnachtsmärchen, auch steht i§ an
-erzieherischem und ethischem Werte bedeutend über den tradi¬
tionellen Strüwwelpeteriaden . Herr Dachauer  hatte die
Komödie hübsch in Szene gesetzt und außer Frl . Sandori
spielten Frau Schenk (Mutter ) , Herr Salscha (Graf ),
Herr De -g erve r (Havisham) , Herr Max L u dwi g (Hobbs)
Herr Richard Ludwig (Dick ) und alle übrigen mit aner-
kennensw-effem Eifer. Die kritische Sande a-n die für ein so
einpfängliches Pulblikum bestimmten Leistungen zu legen, er¬
scheint uns nicht am Platze; es genüge, zu koristatieren, daß
die kleinen Zuschauer Cedric Errol und alle Leute seiner Um¬
gebung mit Beifall überschütteten. Sch.

-st- Herbstlese. Gedichte von Hans Wagner -Wittenberg 96
S . Wiesbaden , Rud . Bechtold u . Co.. Der Titel deckt bezeich¬
nender Weise eine Sammlung von allermeist lyrischen Gedich¬
ten , die der Dichter , ein bekannter unter uns lebender Herr,
Offizier im Rühfftande , als gereifter Mann sorgsam ausgeschie-
den und der Oeffentlichkeit dargeboten hat. Ein tiefes Innen¬
leben offenbart sich in den sinnigen Veffen ; eine reiche Gedan¬
kenwelt öffnet sich uns in den spruchähnliHen Dichtungen , die
den rein lyrischen und episch-lyrischen eingestreut sind. Wir tref¬
fen wieder einmal auf Ideale : auf Liebe im Adelsinne des Wor¬
tes , auf Freundschaft, Religiosität , Patriotismus usw., die unsere
Moderne sogar vergißt , verneint , verspottet. Zu den Modernen
gehört Wagner also nicht : vielmehr veffetzt er diesen in dem
längsten Gedichte „Wüstenreise" derbe Schläge. Daifür genießt er
in vollen Zügen das Affthetische, das ihm eine abgeklärte Men¬
schen- und Naturbetrachtung , ein prüfendes Jnsichveffenken und
herzliches Mitempfinden mit anderen darbietet . Nehmen wir
noch dazu die schönen, reinen Formen , die wohllautenden Rhyth¬
men und Reime , die metaphorische und onomatopoetische Aus¬
schmückung, dann können wir wohl sagen: ein Schöngeist hat
hier sein Bestes geboten. Preis geb. 1,50 JL,  br . 1 JL

v.
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kebung 6er Friedhofs- und 6rabmalkunlf.
Machdem nunmehr der Katalog der Ausstellung erschienen

ist, nimmt die Besucherzahl erfreulicherweise zu. Wenn wir
diesen Stoßseufzer , der sonst an den Schluß der Referate gesetzt
wird , zu Anfang bringen , so mag dies darin seine Entschuldigung
finden, daß das wesentliche einer Ausstellung nun einmal das
Publikum ist. Die Kunstwerke werden durch die Ausstellung
nicht besser; das Publikum soll es werden . Die „Gesellschaft
für bildende Kunst" hat für das Zustandekommen des Unter¬
nehmens wirklich bedeutende Opfer in jeder Hinsicht gebracht.
In auswärtigen Kreisen, in auswärtigen Zeitungen macht die
Sache Aussehen, erregt Synrpathien . Man kann sagen, nirgends
hört man so wenig davon, wie — in Wiesbaden . Das Publi¬
kum aus seiner Teilnahmslosigkeit in künstlerischen Dingen auf¬
zurütteln , ist nun einmal ein schweres Stück Arbeit , und daß
die Gesellschaft trotz aller Schwierigkeiten mit eiserner Energie
ihre Ziele verfolgt kann nicht genug anerkannt werden.

Es fehlt hier leider der Raum zu einer ausführlichen Be¬
trachtung der sehr umfangreichen Ausstellung . Wir können uns
nur auf Nennung der hervorragendsten Arbeiten beschränken.
Unter den größeren Modellen sind es die von Hildebrand und
Hahn, die am stärksten die Aufmerksamkeit aus sickp ziehen.
Hahn  dürste viele zunächst abschrecken. Seine beiden Kolossal¬
figuren „Morgen " und „Abend" haben in ihrer Großzügigkeit
etwas beinahe Rohes . Man ist froh, den Künstler gleich darauf
von einer änderet Seite kennen zu lernen . Das „Mauergrch"
mit dem wundervollen Rosenmotiv als Flächenbekleidung und
die vornehm stilisierte Wappentafel , der reizvolle „Fruchtkranz"
und das wundervolle, vom Zauber der Frührenaissance umwo-
beue Grabmal Biffar geben einen Begriff , wie tilef der Künstler
in die italienische Renaissance eingedrungen ist, um sie für die
Moderne umzuwerten . Adolf Hildebrand ist über alles Lob
erhaben . Ich nenne nur die klassisch schöne „Grablegung " vom
Grabmal Aer Kaiserin Friedrich , die „Kolossalfigur" vom Grab
des FürstemF >ohenlohc, das in seiner einzigartigen Raumkompo¬
sition vorMdliche „Engelrelief " vom Grabmal Hermann Lo-
vys und das Konrad Fiedler -Epitaph . Neben dieser vornehmen
Kunst vermag sich nur mehr Habichs „Abschied", das gleichna¬
mige Relief Schreyoggs , Längs ebenfalls meisterhaft kompo¬
niertes „Grabmal eines Naturfreundes " und Mehners „Christus
einen Knaben küssend" zu halten . Unter den Zeichnungen wirken
durch künstlerische Eigenart am stärksten die Entwürfe von Wer¬
ner , Mitter , Baader , Hofmonn und Josäus . Den Clou der
Ausstellung hätte vielleicht Hermann Coreils „Weltgericht " bil¬
den können; aber das machtvolle Werk erschien leider nur in
Photographien . Eine besondere Spezie dekorativer Grabmal-
kunst bilden die in der großh . Majolika -Manufaktur Karlsruhe
nach Entwürfen Hans Thomas , Süßh Würtembergers und
Sauer 's gefertigten keramischen Reliefs , in deren ruhigen , sat¬
ten Farben Wirkungen von hoher Schönheit erreicht sind. Aus
der „Konkurrenz" ging Architekt E . Haiger -Müuchen siegreich
mit dem 1. Preis hervor . Der preisgekrönte Entwurf zeichnet
sich durch Strenge und schöne Einfachheit aus . Als würdige
Arbeiten schließen sich die mit dem 2. Preis bedachten Entwürfe
von Kopp und Stahl und die mit dem 3. Preise geehrten von
Kopp und Schellberg an . Unter den zahlreichen Einsendungen,
die teils „lobende Erwähnung ", teils „Empfehlung zum Ankauf"
erhielten , verdieneu besonders jene von Bierbrauer , Hurter,
Mäyenfisch, Seeck Beachtung. Es ist in hohem Maße erfreu-
lich, wie viel ernste, gediegene Arbeit zusammengekommen ist.
— Bekanntlich hot die Gesellschaft im Hause des Vorsitzenden,
Kapelleustraße 40, ein ständiges Bureau für Grabmalkunst ein¬
gerichtet, lvo Aufträge angenommen und Ratschläge kostenlos er¬
teilt werden und die Grabsteinfirma Karl Roth hier , hat sich
bereit erklärt , eine Anzahl von Grabdenkmälern nach von der
Gesellschaft ausgcwählten Entwürfen auszuführen und aus La¬
ger zu halten. Soweit ist also weiteren Kreisen die Möglichkeit
gegeben, für dieselben Preise , für die man bisher wertlose
Schundware kaufte, wirklich künstlerische Arbeiten zu erwerben.

M . E.

* Der Großherzog von Luxemburg ernstlich erkrankt ? Ein
Telegramm meldet uns aus München , 9. Nov.: Das Befinden
des Großherzogs Adolf von Luxemburg , der augenblicklich auf
seinem Schlosse Hohenburg bei Partenkirchen weilt , gibt zu den
ernstesten Befürchtungen Anlaß . Die Erbgroßherzogin von Ba¬
den, die Tochter des Großherzogs , hat gestern nachmittag Mün¬
chen passiert, um sich an das Krankenlager ihres Vaters zu be¬
geben. Geheimrat von Angerer wurde aus München nach
Schloß Hohenburg berufen . Der Großherzog steht im 89. Le¬
bensjahre . Wan teilt sich erinnern , daß früher schon öfters
solche Alarmnachrichten auftauchten , die aber glücklich immer
wieder dementiert wurden . Hoffentlich bewahrheitet sich auch
diese neueste Wdeldung nicht. D . Red .)

B .K. „Im wilden Westen". Herr Oberlehrer Dr . A. H ö f e r -
Frankfurt hielt gestern abend auf Veranlassung des Lokal-Ge»
werbeveveins in der Gewerbeschule einen Vortrag über seine
Eindrücke von dem wilden Westen Nordamerikas . Wenn ' er vom
wilden Westen spreche, meint Redner , brauche man nicht etwa
anzunehmen, daß er den Westen Wiesbadens im Auge habe.
Dem Zeitgeist Rechnung tragend , sei auch hier alles anders ge¬
worden. Und wenn erst noch Denkmäler dort erstehen werden!
— Also nicht nach diesem Westen wolle er die Versammelten
führen , sondern er möchte im Geiste mit ihnen einen Spazier-
gang nach dem wilden Westen Nordamerikas unternehmen . Aber
auch dort ist das ehedem Wilde verschwunden und hat neuen,
modernen Sitten und Gebräuchen Platz machen müssen. Das
Jndianervolk und die Büsfelherden sind von der Regierung zum
weitaus größten Teil ansgerottet . Nur einen Teil des wilden
Westens hat Amerika in seiner früheren Naturbeschaffenheit er¬
halten lassen: den Dellowstone - Park.  Allerdings dürfen
wir uns darunter nicht etwa einen Park in unserem Sinne vor¬
stellen, sondern es ist ein großer zoologischer Gartm ungefähr
von der Größe des Großherzogtums Hessen. Innerhalb des
riesigen Terrains mit seinen kolossalen Tanneniwaldungen und
Bären - und Büsfelherden sind als Wahrzeichen menschlichen
Lebens nur einige Hotels und Kasernen zu erblicken. Der Park
wird von Reisenden oft und gerne ausgesucht wegen seiner in

ihm noch vorhandenen interessanten vulkanischen Merkmale . Es
sind zahlreiche riesige Krater , die einesteils heiße Dämpfe und
zum anderen kochendes Wasser ausspeien . An manchen Stellen
haben sich die mit dem heißen Wasser herauskommenden Stein¬
massen meterhoch anfgestapelt . Aber auch stehende, seenartige
Krater sind zu finden , die besonders durch die herrlichen Farben,
in denen das kochende Wasser schillert, fesseln. Die Bären schil.
dert Herr Höfer als äußerst zutraulich zu den Menschen, wah¬
rend die Büffel weniger gemütlich sein sollen. — Geradezu ein¬
zigartig ist die wildromantische Felsschlucht des ^ Uellowstone-
flusses mit ihren riesigen Felszacken und Felsblöcken, welche
ebenfalls in den prächtigsten Farben glänzen , sowie den größten
Wasserfällen. Bei einem derselben stürzt das Wasser 750 Me¬
ter die völlig steile Felswand hinunter . Eine herrlichere, wild¬
romantischere Gegend existiert nach Ansicht des Redners wohl
selten. — Nach Verlassen dieses gewaltigen Parkes setzte Herr
Dr . Höfer seine Studienreisen weiter nach der Küste zu fort.
Er kam nach Victoria , Canada , durch den Salzsee und der Salz¬
stadt nach dem Goldland Colorado . Hier fuhr er in einen der
vielen Gokdschächte in einer Tiefe von 400 Metern ein, war
aber froh , als er wieder das Sonnenlicht erblickte. Êrst
in diesem Schacht habe er den Materialismus der amerikanischen
Arbeit zu studieren Gelegenheit gehabt . Weiter ging's durch
die endlosen Steppen mit dem Dampftoß nach Franzisko,
Metropole des Westens . Franzisko ist eine unbeschreiblichschöne,
lebhafte Stadt , in der arbeitsame , sprachenkundige Deutsche es
noch am ehesten zu etwas bringen könnten. — Endlich führte
der Vortragende die Zuhörer nach dem Eldorado des wilden
Westens, nach Colifornien , dkm Land mit der üppigen Vege¬
tation und der ewig lochenden Sonne , das in Bezug auf Vege¬
tation die Reviera übertreffe . — Vorzüglich getroffene Licht¬
bilder vom Aellowstonepark, den umfangreichen Urwäldern , der
wildromantischen Felsschlucht, von St . Franzisko etc. trugen we¬
sentlich zum Verständnis des Vortrages bei. Die zahlreichen
Zuhörer quittierten ihr Interesse an den Ausführungen durch
lebhafMi Beifall.

** .Flüchtig gegangen. Unsere gestrige Nachricht, daß der
frühere Feldwebel derzeitige Krankenhaus -Hilfsarbeiter Gan-
sert  ohne Kenntnis und Ermächtigung seiner VorgesetztenBe¬
hörde für diese unlautere Manipulationen getrieben hat , bestä¬
tigt sich in dem von uns mitgeteilten Sinne . Wie wir nun
heute erfahren , hat sich Gansert noch weit schlimmere Vergehen
zu schulden kommen lassen. Auf von der Kasse ausgestellten
Quittungen radierte er den betreffenden Betrag eigenmächtig
aus und erhöhte die Summe . Den dadurch erhobenen Mehr-
Betrag verwendete er in seinem eigenen Nutzen. G. hat also
auch in mehreren Fällen Urkundenfälschung und Unterschlagung
begangen. Als er merkte, daß eine Untersuchung wegen der
Sargangelegenheit über ihn im -Gange war , flüchtete er am
Montag nachmittag . Er hat durch seine Verfehlungen, wegen
deren selbstverständlich der Verwaltung keinerlei Vorwurf ge¬
macht werden kann, seine bedauernswerte Frau und zwei Kinder
unglücklich gewacht. — Hinsichtlich der Sargangelegenheit wird
uns mitgeteilt : Die in Frage kommende Firma hatte keine
Ahnung davon, daß G . den Dienst-Stempel mißbrauchte. Sie
übergab ihm lediglich auf seine Angabe, er persönlich könne in
mancher Beziehung die Firma empfehlen, gedruckte Geschäfts¬
karten, ohne >eine Ahnung davon zu haben, daß er ihr Entgegen¬
kommen durch den auf die Karten aufgedruckten Stempel ebenso
mißbrauchen werde, wie das seiner Vorgesetzten Behörde. — Wie
wir noch erfahren , weiß man nicht, wo sich der amgetreue Be¬
amte^. welcher übrigens nur als Hilfsschreiber angestellt war
und nur in der letzten Zeit Assistentendienst versah, hingewendet
hot. Nunmehr wird sich wohl auch die Staatsanwaltschaft der
Sache annehmen.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hält am Freitag,
10. November , ihren ersten Herrenabend ab, der sehr anregend
verlaufen dürfte . Ausnahmsweise findet die Versammlung dies¬
mal Freitag anstatt Donnerstag statt , um einem der Vortrag-
genden Gelegenheit zu geben, im Kreise der Literarischen Gesell¬
schaft erscheinen zu können. Anfang abends 8 Uhr im „grüner
Wald ".

* Dv. Hcllwig freigesprochen ! Die Verhandlung gegen den
Dotzheim« Arzt Dr . Hellwig  wegen Verbrechers gegen
§ 176 Abs. 3 erbrachte vor der Strafkammer eine glänzende Re¬
habilitierung des Angeklagten. Es waren ca. 60 Zeugen geladen;
nach Anhörung der Belastnngs - und einiger Entlastungszeugen
wurde auf etwa die Hälfte der Zeugen verzichtet, da sich bereits
die Haltlosigkeit der Anklage herausgestellt hatte. Der Staats¬
anwalt stellte fest, daß er nicht imstande sei, auch nur einen der
fünf zur Anklage stehenden Punkte aufrecht zu erhalten und be¬
antragte selbst die Freisprechung Dr . Hellwigs . Nachdem noch
die Anwälte Jnstizrat Dr . Bergas und Dr . Meißner -Würzburg
in glänzender Weise für den Angeklagten gesprochen, erkannte
das Gericht nach kurzer Beratung auf völlige Freisprechung und
Uebernahme sämtlicher erwachsenen Kosten auf die Staatskasse
einschließlich der dem Angeklagten hier erwachsenen Kosten dev
Verteidigung . Es wurde im Urteil betont , wie schwierig die
Verhältnisse für die Aerzte bis vor kurzem in Dotzheim lagen.
Die gegen Dr . Hellwig vorgebrachten Anschuldigungen erwiesen
sich als eine Folge von gehässiger Rachsucht, Klatsch und Aufbau,
schung durchaus ,notwendiger ärztlicher Untersuchungen. Es darf
nach diesem glänzenden Freispruch des Dr . Hellwig wohl er¬
wartet werden, daß die gesellschaftliche und materielle Stellung
des Aerztestandes in Dotzheim ans die Höhe berechtigter An¬
forderungen gebracht wird.

o. Naturheilvercin . Im Saale der Loge Plato hielt gestern
abend Herr Dr . med. Heinrich Schmidt  von hier einen Vor-
trag über das Thema : „Bau und Funktionen des menschlichen
Körpers ". Redner geht aus von dem Standpunkt unserer me¬
dizinischen Wissenschaft, deren Prinzip dem Patienten mit dem
Motto vorangeht : „Frage nicht , aber glaube " ; denn die Grund¬
bedingung zu jeder Kur ist Geduld und wenn der Laie selbst den
Ursprung feiner Leiden zu erkennen vermag, so wird er seiner
Heilung leichter das erforderliche Gednldmaß anlegen können,
wie der Unwissende. Naturgemäß ist nun die Frage zu beant-
Worten: „Wie entstehen überhaupt die Störungen im mensch¬
lichen Körper ?" Der Laie soll, wie Herr Dr . Schmidt ans¬
führt , sich nicht etwa nun auf den Standpunkt stellen, „ich helfe
mir selbst" ; das wäre verfehlt , nur die erste Selbsthilfe soll er
imstande sein, sich und seinen Angehörigen zuteil werden zu
lassen. Auch den volkstümlichen Vergleich des Menschen zu einer

Maschine schildert Redner an der Hand zutreffender Beispiel«
in überzeugender Weise. Ein wie vollkommeneres Werk ist doch
der menschliche Körper , wie dieser von Menschenhand gebaute
Apparat . Redner geht über auf die für den Körper erforder¬
lichen Stoffe zur Nahrung , sowie deren Verarbeitung durch den
Verdammgsorganismus , in idealer Verbindung mit der Renbil-
dnng des Blutes . In groben Zügen beschrieb Dr . Schmidt
die Funktionen des Herzens und hex Lunge. Ist die Zirkulation
des Blutes eine normale , so wird dies auch für die Gesundheit
des Menschen ein maßgebender Faktor sein. Redner schloß seinen
interessanten Vortrag mit einigen Ausführungen über das Ner¬
vensystem, sowie über die Muskulatur des menschlichen Körpers,
an welche er noch einige Ausführungen über einige Organe an¬
schloß, welche lange Zeit eine vielumstrittene . Frage in medi¬
zinischen Kreisen gebildet haben ; es ist dies die Milz und die am
Hals befindliche Milzdrüse . Es dürfte im allgemeinen Interesse
nicht uninteressant sein, daß bei einer Milzdrnsenoperation ^ bei
vollständiger Entfernung der Drüsen bei dem Kranken vollstän¬
dige Verblödung das Resultat bildet . Das Publikum dankte am
Schluß der Rede den Ausführungen durch reichen Beifall . Am
kommenden Montag sowie Mittwoch finden im Wahlsaale des
Rathauses zwei weitere Verträge über das heutige Thema statt;
als Referent wird abermals Herr Dr . Schmidt fungieren.

* Brandstiftung . Zu dem gestern unter dieser Spitzmarke
gebrachten Artikel sind wir heute in der Lage, noch folgendes
mitznteilen : Neumann kam gestern abend gegen 11 Uhr in seine
Wohnung . Bei einer Begegnung mit Hausbewohnern im Flur
drückte er sich in eine dunkle Ecke, um nicht erkannt zu werden.
Erkannt und znr Rede gestellt, erklärte er, er wisse von nichts,
er sei schon morgens 4 Uhr nach Mainz gefahren und habe zu¬
fällig von diesem Brand in der Zeitung gelesen. Die angeblich
frühe Fahrt nach Mainz ist jedoch ausgeschlossen, da der früheste
in Betracht kommende Zug erst hs.6 Uhr Wiesbaden verläßt.
Neumann dagegen um diese Zeit noch in seiner Wohnung gehört
wurde . Natürlich ließen die Hausbewohner Neumann sofort,
also 11 Uhr abends , sestnehmen. Nachträglich wird uns noch
mitgeteilt , daß Nenmann um 4 Uhr morgens noch in Mainz
bei seiner Frau gewesen sei.

o. Arbeitsnachweis -Konferenz . Fm Festsaal des Rai-
Hauses « öffnete heute der Vorsitzende des Verbanldes deut»
scher Astbeltsnochtveffe Dr . F re und - Berlin die 4. Ver-
banbsvevsammlung . Als Ehrengäste waren erschienen der
OderpväsidenL der Provinz Hessen-Nassau Exzellenz von
Winidherm , Polizeipräsident von Scheuch Geheimer Ober-
Regierung s rot Nenmann , Vertreter des Kgl . Preußischen
Hanlelsminisierinms , Dr . v. Jbell , Kaiserlicher Regiernngs-
rat des statistischen Amtes Dr . Leo-Berlin , der Vertreter des
K. K . österreichischen Handelsmmistevistms Statthalter trat
von Galsteiger aus Wien , ferner der Vertreter des Minist -ni-
ums des Innern Ministerial -Sekretäc Matthias Darmstadt.
Nach einer Begrüßung der Ehrengäste , sowie aller auswär¬
tigen Vertreter durch den Vorsitzenden Dr . Freund  gibt
Referent einen kurzen Rückblick aus die vor drei Jahren zu
Berlin stattgefundene dritte Versammlung , seit welcher auf
dem Gebiet deutscher Arbeitsnachweise ein erfreulicher Fori-
schritt zu konstatieren ist , trotzdem die Entwickelung nur lang¬
sam Fortschritte gezeitigt hat . Redner giebt dem Wunsch
Ausdruck , daß die Gesetzgebung eingreiftn wild , um für die
Verbreitung deutscher Arbeitsnachweise über ganz Deutsch¬
land Sorge zu tragen ; aus diesem Grunde sei es auch die
Aufgabe jedes Einzelnen , diese Bestrebungen zu fördern und
für die organisatorischen Fortschritte einzutreten . Hieraus
ergreift Herr Geh . Oberregierungsrat Neumann  das
Wort . Nach einer offiziellen Begrüßung der Versammlung
im Namen des Ministers für Handel und Gewerbe schließt
sich Redner an seinen Vorredner an . Insbesondere hebt er
die bis höute erzielten Erfolge als eilten Beweis ernster Ar¬
beitsleistung seit einer Reihe von Fahren hervor . Er be¬
tont , daß es in verhältnismäßig so kurzer Zeit gelungen ist,
speziell bei uns in Deutschland großes zu leisten. Exzellenz
von Wind he  im , welcher hieraus das Wort ergreift,
spricht von der Wichtigkeit und Bedeutung der Arbeitsnachi
weise . Redner versichert , daß er sich der guten Sache mit
vollen « Interesse widmen werbe . Zur Begrüßung der Ver¬
sammlung wird nunmehr Herrn Oberbürgermeister Dr . von
Jbell  das Wort erteilt . Redner kommt ebensalls auf die
Ziele und Erfolge des Verbandes zu sprechen, welche ja aud)
in erster Linie den Gemeinden zugute kommen. Dr . v. Jbell
spricht allen denen , welche durch persönliche Tätigkeit .an dem
weiteren Ausbau der Arbeitsnachweise mitgewirkt , seinen
herzlichsten Dank aus . Redner schließt mit einem Willkom¬
men für die Gäste unid dem Wunsch baß sich alle die vom
Verbandstag erhofften Erfolge « füllen mögen . Herr Dr.
Leo-  Berlin saßt seine Begrüßung Ebenfalls in dem Wün¬
sche zusammen , daß die Konferenz die besten Erfolge zeitigen
möge . Vor dem Eintritt in die Tagesordnung referiert der
Kaiserliche Rat von Gast ei ge r über die Verhältnisse in
Oesterreich . Herr Dr Freund tritt nunmehr in die eigent¬
liche Tagesordnung ein , mit der Mitteilung , daß zwei hoch¬
verdiente Männer rmd Begriün 'der des Arbeitsnachweises
auszuscheideu im Begriff sind ; es sind dies -der Domvicar
Groll,  sowie der Professor Dr . Botz mann.  Es folgt
die Neuwahl des Ausschusses , worauf der Beigeordnete Herr
Dominicus  aus Straßburg über Punkt 1 der Tagesotd-
nung „Arbeitsnachweisverbände und iuterlokale Vermittel¬
ung " spricht . Redner geht aus von dem Bestreben , sämtliche
NachMeise zu einer gemeinschaftlichen Zusammenschließung,
die ga schon die Gründung des Rhejn -Main -Vetbandes und
des Verbairides Liegnitz gezeitigt hat , aufzufordern . Fer¬
ner ist den Ausführungen des Referenten gemäß , Auf¬
gabe der Arbeitsnachweise die Aufklärung über die Prinzipi¬
en , sowie die einheitliche Aufstellung einer Statistik , welcher
Sache sich ja bereits das Kaiserlich Statistische Amt in Berlin
angenommen hat . Einen weiteren Hauptpurikt bildet -die
Einführung von Dakanzlisten , die für die interlokale Ver-
mittÄung unerläßlich sind und durch die lokale Kraft nicht in
so umfassender Weise ergänzt werden können. Ferner er¬
wähnt der Referent die Eisenbahnfahrprersermäßigung ini
der Schweiz , wo , soweit möglich , dem Arbeitsnachweis für die
iiitmlokaleBeförderüng eine Ermäßigung von 60 Prozent be¬
willigt ist . Weiter stimmt Redner dafür , die gemeinsamen
Bestrebungen der Aufsicht eines Reichsarbeitsamtes zu un¬
terstellen . Es folgt die Diskussion.
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** Städtische Personalien . Dem pensionierten Vollzichungs-
beamten Crezelius  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

* * Die Ergäiizungswahlen für das Kommnnalparlameat.
Gestern nach mit lag 4 Uhr wurde das Ergebnis der Wahl in , der
dritten Klasse auf Zimmer 37 des Rathauses bekannt gegeben.
Dasselbe deckt sich im allgemeinen mit den vorher von uns ver¬
öffentlichten Ergebnissen . Im Ganzen wurden abgegeben : 3597
Stimmen . Davon entfallen auf die Kandidaten der vereinigten
Parteien Gath 1846 , Fink 1826 , Kaltwasser 1839 und Löw 1753
Stimmen . Die ersteren drei sind somit , wie ebenfalls bereits
mitgeteilt , w i e d e r g e w ä h l t , da sie die 1799 Stimmen
betragende Majorität erreicht haben . Nicht dagegen Herr Löw.
Dieser kommt mit einem Sozialdemokraten in die Stichwahl,
ebenso zwei weitere Vertreter der Arbeiterpartei gegeneinander.
Die sozialdemokratischen Kandidaten erhielten folgende Stim¬
menzahl : Eul 1709, Bieger 1708 , Kreis 1706 , Berges 1706 und
Kretzschmar 1697 . Als sicher wird von den Sozialdemokraten
Cul sich zu Herrn Groll im Stadtparlarnent gesellen . Die
Stichwahlen  finden am 3. und 4. Dezember statt . —
Heute wählt bekanntlich die zweite Klasse, deren Wahl sich zu
einem weniger gefährlichen Kampf gestalten dürfte . Die Wahl¬
beteiligung war eine verhältnismäßig starke , indem bis mittag
schon über 800 Stimmen abgegeben worden sind . Diese verteilen
sich in der Hauptsache auf die Kandidaten der vereinigten Par¬
ten.

* Schwurgericht . Für die 4. diesjährige Schwurgerichts-
Periode , welche am 4. Dezember beginnt , ist Herr Landgerichts¬
direktor Travers  abermals zum Vorsitzenden gewählt
worden . Da nur einige Fälle anstehen , so dürfte die Dauer der
Sitzungen nur eine sehr kurze sein .— Unter dem Borsitz des
Landgerichtspräsidenten Mencke , der Beisitzer Landgerichtsrat
Schwarz und Gerichtsassessor Dr . Teklenburg , sowie des Staats¬
anwalts Dr . Beckers und des Sekretärs Hagelauer fand heute
vormittag 10 Uhr die Auslosung der Geschworenen für die 4.
Periode des diesjährigen Schwurgerichts statt . Es wurden fol¬
gende Herren ausgelost : Wilhelm Marx , Schlosser in Schlan¬
genbad , Karl Schaefer , Hotelbesitzer in Wiesbaden , Otto Masse¬
netz , Ingenieur in Wiesbaden , Walter Pelzer , Direktor in Epp-
stein , Gustav Pfeiffer , Bankier in Wiesbaden , Louis Laser
Kaufmann in Wiesbaden , Karl Wagner , Schmiedemäister in
Nastätten , Heinrich Fuchs , Weinhändler in Caub , Hermann
Kurz , Dr . Phil . Apothekenbesitzer in Wiesbaden , Philipp Rath.
Bauunternehmer in Wiesbaden , Leonhard Jennewein Pro¬
kurist in Okriftel , Karl Eberling , Landmann in Mudershausen,
Theodor Groos , MÄller in Wehrheim a. M ., Anton Cappel
Kaufmann in -Niedcrlahnslein , Josef Jungels , Landwirt und
Haferhandler in Niederjosbach , Norbert Schrödl , Professor in
Cronberg i. T ., Heinrich Kimme !, Gutsbesitzer 'in Rauenthal
Wilhelm Maus , Landmann in Diethardt , Ernst Jstel , Dr CH--
mrker in Griesheim a . M . Wilhelm Schellenberg , Juwelier in
Wiesbaden , Julius Ernst , Landwirt in Westerfeld , Jobann
Anton Hirschmann , Verwalter in Hochheim a . M , Wilhelm
Krebs , Fabrikant in Schwanheim , Gustav Link , Dr . Chemiker in
Höchst a . M ., Ferdinand Messerschmidt , Ziegeleibesitzer in Nie-
de ^ höchstadt, . Heinrich Schauß , Landm -ann in Lirnbach Otto
Müller , Weinhändler in Winkel , Emil Korber , Zimmermann
in GrieÄX '.m o. M ., Josef Sittig , Bürgermeister in König-
stein i. T ., Robert Rübsamen , Weißbindermestcr in Soden

** Modernes Räubert,im . Am 4. d. M ., zwischen 8 und
9 Uhr abends , wurde von einem unerkannten Manne an der
Ecke der Riehl - und Herderstraße eine äußerst freche , räuberische
Erpressung an einem Dienstmädchen verübt . Der Unbekannte
entriß dem Mädchen , indem er ihr den Revolver aus die Brüst
setzte und sie dabei mit den Worten bedrohte : „Entweder Geld,
ooer Leben !" 10 Mark bares Gelb . Dabei übergab er ihr zwei
auf den Namen Erwin Schachert lautende Visitenkarten Schon
einen Tag vorher war der Gauner in der Wohnung an dem
Gtasabschluß erschienen und hatte das Mädchen nach der Herrin
gefragt . Dabei äußerte er , daß er die Frau auf offener Straße
umbringen werde , wenn er nicht 20 oder 30 Mprk bekomme
Der Tater ist etwa 50 bis - 60 Jahre alt , mittelgroß , hat volles'
rundes Gesicht , grauen , mitteldunkeln Schnurrbart . Er trug
einen schwarzen leichten Filzhut , Stehkragen , dunkelgrauen
Sackroch helle Hosen und schäbige Stiefel mit schiefen Absätzen
Hoffentlich gelingt es unserer taktfesten Polizei , diesen gefährd
lichen Gauner dingfest zu machen . Irgendwelche Mitteilungen
die zur Ermittelung beitragen könnten , werden nach Zimmer
19 der Polizeidrektion erbeten.

□ Getäuschtes Vertrauen . Auf Veranlassung der König !.
Staatsanwaltschaft Wiesbaden wurde gestern der Rendant des
Spar - und Darlehnskassenvereins in Lorch , Herr Weinbänd-
ler Fr . C . A l t e n k i r ch, v e r h a f t e t. Wie sich durch
die von einem Rcvisionsbeamten des Verbandes der nassauischen
landwirtschaftlichen -Genossenschaften vorgenommene Bücher-
prüsung herausstellte , hat Attenkirch für sich und einige von ihm
finanzierte Unternehmungen größere Summen der von ihm ver-
walteten Vcreinskasse widerrechtlich entnommen . Die Höhe der
Unterschleisen steht noch nicht genau fest, jedoch ist durch die
Familie des Defraudanten zum größten Teil Deckung für die
Genossenschaft gebracht worden . — Von anderer Seite verlau.
tet , daß der Betrag annähernd die Höhe von 100 000 JC er¬
reiche.

, Vom eigenen Fuhrwerk überfahren wurde heute morgen
halb 7 Uhr der Fuhrmann Konrad Rübeuach  in der Wald-

h TA rll -l einiße err)e61ic§e Verletzungen . Die
^ ^ brachte ihn noch dem städtischen Krankenhaus .,
~ , ft " * * “ » Sangcr -Chor . Das am 29. Oktober im

Gesellenhauses von dem ..Sänger °Chor
Wiesbaden abgehaltene Stiftungsfest verlief in so schöner
Weise , daß es als eines der besten bezeichnet werden darf die
der Verein in den 9 Jahren seines Bestehens gefeiert hat Von
dem Programm , das ausschließlich aus sehr guten Nummern
Ä t ^ Öre "• 28ie  H ’’ ich sie geliebt " von Mohring,

B°n „ ^ ilrich , „Vineta " von Heim , „Wenn die
Abendschatten nah n " von Geis , sowie die von dem Bereinsguar-
tett dargebrachten Lieder , deren recht hübscher und flotter Vor-
trag dem Dirigenten , Herrn Lehrer Arnold  ans Dotzheim
zu danken ist, besonders hervorgehoben . Auch in dem Tenors
rir ! ™ ' aus Mainz , dessen volles und schönes
Organ das Publikum zu lebhaftem Applaus veranlaßte , hatte
stch der Verein eine recht angenehme Unterstützung gesichert.
Wenn nun schließlich noch der Personen gedacht werden darf die
ihre Aufgaben in dem originellen Theaterstück „Die Nihilisten"
m imukenswerter Weise auf das Beste lösten , so kann sich der
Verein mit besonderer Befriedigung seiner 9. Stiftungsfeier

.Das Publikum kargte deshalb auch nicht mit seinem
Beifall und ein darauf folgender Ball , welcher die Teilnehmer

ber  gemütlichsten Stimmung zu.

verloufene Feft .o ^ ° ^ ^ bezeichnet äußerst angenehm

Wtesdadener Vc «eral -AnzelD«r,

? ** Todesfall . Im Alter von 84 Jahren starb der hier all¬
gemein bekannte Kaufmann Eugen Koch , Inhaber der ZiaaH-
rensirma Mascke,  Wilhelmstraße 20.

* Deutsch -russischer Postverkehr . Das Reichspostamt gibt be¬
kannt,daß Pakete und Wertbriefe nach Rußland mit Ausnahme
des Generalgouvernements Warschau und Finlands (über Ruß¬
land ) wieder befördert werden.

* Der Verein zur Förderung des Arbeiter -Wohnungswesens
hält am 16 . November , nachmittags 3V2 Uhr , im Bürgersaale
dos Rathauses zu Frankfurt eine Versammlung  ab . Die
Tagesordnung lautet : 1. Die soziale Arbeit auf dem Laude.
Berichterstatter : Landrat Büchting in Limburg und Pfarrer
Korell in Königsstein . — 2. Bericht über die Organisationen
der Jugendsüisorge in unserer Provinz . Berichterstatter : Dr.
Stein in Frankfurt a . M.

**  Kleinere Diebstähle . Aus einem Haus der vorderen
Kalllstraße wurde am 6. d. M . abends vom Podest der ersten
Etage ein Korridorstuhl entwendet . — In der Nacht vom 5.
znm 6. d. M . ist von einem Haus der Emserstraße ein Firmen-
schild abhanden gekommen.

* - Nr . 45 der Vakauzenliste für Militaranwärter ist er-
schienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General¬
anzeigers " von Interessenten unentgeltlich Angesehen werden.

M Jahr, « ,»

a. Rüdesheim , 8. Nov . Der hiesige Männergesangverein
„Cäcilia " begeht am 12. November sein Zvjähriges Jubiläum
bestehend in Abendunterhaltung mit Ball in seinen Vereins¬
lokalitäten . — Am Samstag , 11 . jb. M ., feiert der „Verein für
vereinfachte deutsche Stenographie E . S . Stolze -Schrey " sein
7,  Stiftungsfest lAbendunterhaltuug und Ball ). — Der von die¬
sem Verein veranstaltete Kursus , an dem eine stattliche Anzahl
Personen teilnehmen , geht in nächster Zeit seinem Ende ent¬
gegen . Es ist das wieder ein deutliches Zeichen , wie die Ste¬
nographie im heutigen Erwerbsleben immer mehr an Bedeutung
gewinnt . Der bereits erwähnte Vbrein steht denn auch , ngchdem
er manche trübe Zeiten zu erleben hatte , gegenwärtig in raschem
Emporblühen.
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Heuer Roman.
In der heufiöen Hummer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

«Gefuhnfr,
von Mrs . liovett Carnerou.
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Die Obstruktion der Eisenbahner.

Prag , 9 . November . Bei den Staats - und Privatbah¬
nen hat neuerdings die Obstruktion  von allen Linien Be¬

sitz ergriffen . Bei der Staatsbahngesellschast kominen die

Güterzüge mir achtstündiger Verspätung an die deutsche
Grenze . In Prag herrscht bereits intensiver Kohlenmangel.
Ein allgemeiner Kohlenarbeiterstreit steht in Kladno bevor.
Nunmelir sind sämtliche Eisenbahnen der Privat - und
Staatslinien Oesterreichs teils im Ausstand , teils unmittel¬
bar vor dem . Beginn der passiven Resistenz.

B >ie » , 9 . November . Auch das Magazin -Personal ver
Bahnen hat nunmehr den Beschluß gefaßt , sich der passiven
Resistenz der übrigen Betriebs -Bediensteten anzNschließen.
Eine gestern Abend olbgchaltene Versammlung der Wiener

Eisenbahnbediensteten beschloß heute früh die Eröffnung der
passiven Resistenz aNf den niederösterreichischen Bahnen von

Wien aus . In verschiedenen Provinzen dürften sich heute
nicht nur die Bah »beamten , sondern auch die Postbeamten
der Bewegung anschließen.

Die Lage in Rußland.

Petersburg , 9 . November . (Petersb . Tel .-Ag .) Durch
kaiserlichen Erlaß wurde ein selbständiges  Winil-
sterium  für Handel und Industrie geschaffen . Der Ver-
Weser der Ha r̂chtverwaltung der Landwirtschaft , Schwanebach,

ivurde unter Genehmigung seines Abschiedsgesuches zum

Mitglied des Reichsrates ernannt . Der frühere Finanzmi-
nister Kokowzoff wurde zum Wirkl . Gch . Rat befördert.
Rcichskontrolleur und Mitglied des Reichsrates Lobko wurde

unter Verabschiedung als Reichskontrolleur zum General-

adjutanten ernannt . Fürst Chilkoto wurde der Alexander
Newsky -Ovden verliehen . An den Großfürsten Wladimir/

sowie an Kokowizoss , Ehflkow und Lobko richtete der Kaiser
ein Handschreiben.

Warschau , 9 . November . Ueber die Beendigung des
Eisenbahnerstreiks  soll heute Mittag entschieden
werden . Von diesem Beschlüsse wird auch die Wiöderaufnah-
nw des ganzen Geschäftsverkehrs in der Stadt abhängen.
Gestern hatten nur wenige Läden geöffnet . Die Banken

blieiben geschlossen . Eine Börse wurde nicht abgehalten . Der
Apothekerstreik ist beigelegt . Gestern Abend wurde im

Menschengewühl ein russischer Polizeispitzel im Judenviertel
erdolcht.

Petersburg , 9 . November . Kriegsminister Rödig .er
hat , einer Btättermelldung zufolge , seinen Abschied eingereicht
weil in den letzten Tagen 20 Gardeoffiziere verhaftet wurden.

Riga , 9 . November . Die streikenden Eisenbahner

wurden entlassen.  Ein Eisenbahnbataillon versieht den
Dienst . Die Schüler erzwangen die Schließung sämtlicher
höheren Lehranstalten . Ein geplanter Ueberfall aus den Po-
lizeimeister Wurde von Truppen verhindert . Ter hiesige

Detektiv -Chef mußte flüchten , weil er mit dem Leben bedroh:
wurde

Petersburg . 9 . November . Ein Gendarmerieoffizier hat
eine beabsichtigte Versammlung der Arbeiter der Moskauer-

Bahn verboten.  Infolgedessen verlangen die Arbeiter
die Entlassung einiger Offiziere , widrigenfalls sie einen all¬
gemeinen Eisenbahnerstreik organisieren wollen.

Petersburg , 9 . November . Die Regierung beginnt
Maßregeln zu treffen , um deni Treiben der schwarzen
Bande  ein Ende zu machen . Zu diesem Zwecke ist der Se¬

nator Morosow nach Minsk entsandt worden . — Der h.ei-
l i g e S y n o d wird in ein Patriarchat umgewandelt . —

Zum Patriarchen soll der jetzige Metropolit von Petersburg
ernannt werden . — Der Staatsrat wird ein Gesetz unter¬
zeichnen betreffend die Gründung eines Preßbureaus»
ähnlich der Organisation , welche zur Zeit Bismarcks in

Deutschland ein geführt wurde . — Die Regierung hat in der
Absicht , ein E x e m p e l z u st a t u i e r e n , den Gouverneur

von Twer , welcher für die jüngsten Unruhen dortselbs ! ver¬
antwortliche ist , in den Anklagezustand versetzt . Man glaubt,
daß auch ! Fürst Oboienski , der bisherige Gouverneur von

Finland , vor Gericht gestellt werden wird . Man ist hier schr
erstaunt über die von dem Fürsten an den Dag gelegte

Schwäche gegenüber den Finländern , umsomehr , als derselbe
noch kürzlich einen Finländer Bauern auspeitschen und hin¬
richten ließ . — Infolge der Abänderungen , welche kür bas

Wahlgesetz geplant sind , ist es nicht wahrsch ?inl :ch, daß die
R e i ch s d u ni a noch vor Ostern einberufen wird . Die rus¬
sische Konstittktwu durfte infolgcdessM kaum vor September-
nächsten Jahres fertiggestellt sein . — Fürst Trubetzkor
ist gestern aus Kiew eingetroffen . Er hatte sofort eine
längere Unterredung mit dem Grafen Witte über die Situa-
tron in Kiew.

Redolniion in Brasilien.
N e w y o r k, 9. Nov . sPrid .-Telegr .) Ein dem Newyorker

Herold über Bnenos -Aires zugegangenes Telegramm besagt , daß
in Brasilien eine Revolution  ansgebrochen
ist. In b' ' trußen von Rio de Janeiro wurden hunderte von
Personen ^ .̂ütet.

Wetterdienst
der Lauöwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Borauösichtlichc Wittcrunq
für Freitag , den 10. November 1905.

Nur schwachwindig , zeitweise aufklärend , nachiS käller , tagsüber clir i
milder als beute.

Gen a ue r e S durch die Weilburger Wetterkarten (monatl . 80 Pfg ),
welche an der ExpedUio, ' deS „Wiesbadener General-
Anzeiger ", MauriiiuSiiraße 8, täglich angeichlagen werden.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und geuillewn : Ebefredakicar Moritz Scyaiee:  kür
den übrigen Theil und Inserate Carl Röüel,  vnde zu

Wiesbaden

Haüs?ns Kasseler-̂
Hafer-Kakao

»»MifiTitr, .. iz
Ar7llid öjsssd&Jiesaß[ siv&ü a Watanne Kai er cmpfatdenss |KlnüerfriihsfüsK

PhntTo-rTnhl« Karl  Schipper , 1
rJlOtO ^ rapilie * 3 L Bheinstr . 31 . Tel. 2783

FFEiFFER ScPiLLERS
Kaffee -Essenz in Dosen.

. Per ftinste Kaffec2usat2 1 fluch in Paketen und in für
Kücheu. Haushalt praktischen Packungen erhältlich!

KAFFEEESSENZ

Cylinder *Steg . Decke

System Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
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Auszug ans De« CiviIslands -Registern der Ltadt
Wiesbaden vom D. November . 1905.

Gehäkelte und gestrickte

Kinder-

LSchwenck,MüMgasse 11—13.

Geboren : Am 3. November dem Architekten Karl
Echlink e. S ., Wert Wilhelm Karl . — Am 5. November
dam f Rechtsanwalt Dr . jur . Philipp Straps e. S ., Philipp.
— Am 6. November dem Maschinisten Albert Dörr e. T .,
Marie Luise Emma. — Am 4. November dem Lokomotiv-
Hilfsheizer Wilhelm ArZheimer e. T ., Katharine . — Am 4.
November dem Krankenpfleger Karl Stadtfeld e. S ., Joses
Otto . — Am 5. November dem Taglöhner Philipp Lampert
e. S ., Albert. — Am 4. November dem Taglbhner Philipp
Giebel e. T ., Maria . — Am 5. November dem Bankbeamten
Karl Klencke. T ., Elisabeth Margarete . — Am 8. Novem.
der dem Lokomotivführer Johann Jaeger e. T „ Magdalena.
— Am 7. November dem Glasmaler Viktor Schmidt e. S ..
Ernst Otto Heinrich. — Am 5. November dem Schreinerte-
Hilfen Friedrich>Schmidt e. S ., Wilhelm Adolf Fritz.

Aufgeboten:  Verwitweter Goldarbeiter JohaNn
Konrad Strauß in Niehlerrobenbach mit Anna Christina Bar-
Lara Ehner das. — Sattler Karl Heinrich Wilhelm Bertram
in Luzern mit Emilie Luise Dora Zijmmermann das. —
Straßenbahnschaffner Philipp Georg Kars Bester in Biebrich
mit Wilhelmine Zwicker hier. — Praktischer Arzt Dr . mcd.
Theodor Dercum hier mit Jda Reich hier . — Kaufmann
Heinrich Georg Adolf Offenhäuser in Mainz mit Anna Luise
Voll in Frauenzimmern . — Kaufmann Hernrann Stark
hier mit Karolinx Lange hier. — Friseur Josef Merz hier
mit Christina Raidt hier. — Badmeister Anton Hohmann
hier mit Marie Kleinhenz hier. — Koch Heinrich Neugebauer

!hiermnî j^ iaLancheist^ n^Bretzenheini.
Ilm in unserem Neubau Langoasse 21/23 mit vollständig neuem

Lager beginnen zu können, unterstellen unser grosses Lager einem vollständigen

Räumungs-Verkauf.
Es kommen zunächst zum Verkauf sämtliche

Putz - Artikel:
Ungarnierte und garnierte Hüte, auch Modelle,

Bänder, Blumen, Federn, SchLier etc.

zu enorm billigen Preisen.
Günstige Gelegenheit,

da nur neue frische Ware.

Wir bitten um Beachtung der Preise in unseren Fenstern.

Verkauf nur gegen bar. 1755

Verehelicht:  Am 8. November: Der Inhaber eines
Terrazzogeschäfts Domenico Rvdivio in Darmstaldt mit Elsa
Partner hier . — An: 9. November : Küchenchef Nikolaus Dir»
gst Huber in Darnrstadt mit Amalie Klein hier. — Vergolder
Johann Harms hier mit Lina Gotta in Dotzheim. — Hausie¬
rer Wilhelm Schäfer hier mit Christians Schmidt hier. —
Büffetier Peter Fischer hier mit Helene Ackevnwinn zu
Mainz.

G eft orten:  Am 7. November Helene, T . des Taglöh.
ners August Feith , 4M . — 7. November Köchin Luise Wied¬
mann , 32 I . — 8. November Frieda geh. Stiefelhöfer, Wwe.
des Bildhauers Georg Höhn, 70 I . — 8. November Walther,
S . des Zsmentavbeiters Bernavd Böhmer, 4 M. — 9. No¬
vember Mathilde geh. Graf , Wittwe des Wagllginverwalters
Friedrich Horn, 53 I . — 8. November Eisenbahnbetriebs-
kassenrenldanta. D . Rechnungsrat Karl Völkel, 82 I . — 9.
November Kaufmann Eugen Koch, 83 I.

Königliches Standesamt.

Jäckchen, Kleidchen, Hös¬
chen, Leibbosen, Häubchen,

Mützen, Strilmpfchen,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

Lansrsasse 33 .

War Ä Tage!
Dienstag-, 14., u. Mittwoch, 15. Nov., von 10—I V» Uhr: 1765© Kunst -Auktion G

von seltener Bedeutung im Kunstsalon Vietor, Taunusstrasse 1, Galleriegebäude,
Vorbesichtigung bei freiem Eintritt 10. u. 11. Nov., 10 4 Uhr, u. 12. Nov.,

10—2 Uhr. Kataloge kostenfrei. Telefon 449.

Die höchst wertvolle Sammlung Dorlas
Bager, Beechey, Brekelenkam , Bles, Bol, Bosboom, v. d. Bossche, Braith, Breu-
ghel , Bril, Brouwer, Calame, Clouet, Codde, Coello, Constable, Cotes, Cranach,
David, Denner, Dietricy , Dürer, Dujardin, Dusart, van Dyck, Elsheimer, Fantin-
Latour, Griffler, D. Hals, de Heem, Heemskerk, v. d. Heist, v. d. Heyden, Hont-
horst, Isabey, Jordaens, Kröh, Lawrence, Lee, Lely, Lingelbach, Maratti,
Matsys, Melby, Miereveld, Mieries, Mignard, Molenaar, Molijn, Mytens, Nattier,
Netscher, Orley, Ostade, Palamedes . Pesne, v. d. Poel, Poussin, Raeburn, Rey¬
nolds Ridinger, Ruysdael, Schelfhout , Schütz, Seghers, Simmler, Steen, Storek,
Teniers, Tiepolo, Tischbein, Turner, Ubbelohde, v. Veen, Velazquez, Verboeek-
hoven, Vermeire, Vernet, de Vos, Watteau, v. d. Weyden, Wouvermas u. v. A.;
ausserdem Stiche, Kunstgegenstände und Antiquitäten, dabei eine Salongarnitur.

VliHOR’ 1* Knnslanstatt.
Nop  2 Tage!

Rheinisch-Wcstf. Sducibkfjt
Wiesbaden,

38 NHeinstratze 38 , Ecke Moritzstraße.

Unterrichts-MMyt
I. Ranges.

für

§»»e» » ) Herren
Burlifiihrung Rechnen, Handelskorrespondenz
Wechfellchrc . Stenographie . Maschinenschreiben.

Der Unkerrichl wird dem
Verständnis und der Aufsassun-sgab-
jedrS einzelnen Schüler» entsprechend
erteilt.

Sonderunterrieht in Schönschreiben
nach eig ner, jahrelang bewährter Methode. 146°

Tag - und Abendkurse.

Restaurant Waldhäuschen
aueä im Winter täglich geöffnet,

f 'eidstecner , m jeoer Preislage,
Optische rtustalt 744

C. IS« Im ( Inh . C. Krieger ) , Langgaffe 5.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten macke ich hiermit die traurige

Mitteilung, dass mein lieber Gatte , unser guter Vater,
Herr Restaurateur

Wilhelm Gossmann,
gestern Abend 9 Uhr im 46. Lebensjahre von seinem schweren Leiden durch
den Tod erlöst worden ist.

Ich bitte um stille Teilnahme.
Kierstadt , den 9. November 1905.

Frau Marta Gossmann , Ww.
geb. Soll . 1766

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt

Grelcgcnh eitskanf;
verbind,
lis bis
24. No¬
vember:
Diese u.

die kom¬
mende
Woche
stehen
zum

Verkauf
8,000

Thüringer
Wetter¬

häuser mit
Starkasten
u. gro .-sem
Tnormo-

meter das
Stück zu

Pfg.
2 Stück 1.95
5 Stück 4.75

25 Strick Mk. 22. mr_- Unter 2 Stück werden nicht versandt.
Thüringer Weterhuus mit Starkasten und grossem Ther¬

mometer :
kommt der Mann mit dem Regenschirm aus dem Haus , so

giebt es schlechtes Wetter;
kommt die Frau heraus, so giebt es gutes Wetter;
halten sich Mann und Frau im Hause auf, so ist das Wetter

sehr ungewiss.
Dieses Jahr sehr billig : Obstbäume,

Blumenzwiebeln. Man verlange umsonst, den gesamten Kata¬
log von den Gärtnereien Peterseim , Hoflieferanten Erfurt.

Räumungs -Offerte : verbindlich bis 24 . No¬
vember : Araucavien, Zimmerschmuck-Tannen: 5 gesunde,
frischgrüne Exemplare 3 Mark *** Palmen und bevorzugte
Dracaena-Sorten : 6 gesunde, dekorative Exemplare 4 Mark.

Alpenveilchen, kno penreiche , bis Ostern blühend : 5
* *»Exemplare 2 Mark. ,** 9 Töpfe edler Farne : 3 Mark.

10 d korative haltbare schöne Hyazinthengläser mit 10
echten Haarlemer Hyazinthenzwiebeln 3 Mark . Haarlemer
Blumenzwiebeln, zusammen 100 Hyazinthen , Tulpen , Tazfetten,
Narzissen, Crocus etc. 2 Mark. *** Futterhäuser für Vögel,
aussen am Fenster aufzuhäugen, 96 Pf . Lebende Tannen,
ca. */4 bis ca 1 Meter hohe frischgrüne ozonhaltige Tannen
mit gesunden Wurzeln 69 Pf, 1599

HandschuH'Aadrik
Fritz Stnensch

Kirchgasse 37 , gegenüber der Fanlbrunnenstr.
Beste und billigste Bezugsquelle für Handschuhe aller Art. Tadet-
oser Sitz saubere Nabt , weiches , belinbarcS Leber . An-
probiere» gestattet. Großes Lager in selbstverfertigten Hofen *räqcru,
(?ravatten , Kragen und Manschetten . Hüte , Mützen,
Schirme rc. i» größter Auswahl zu billigsten Preisen. Handschuh -
Wascherei . 137

Nachtrag.
/Linst m. Zinn a. anst. Ärb. z. vrin
VV 1768 Frankenstr. 23, H. 1 r,
afeoti orb Mädch., ü. Näh. gellt od.

sonst. Besch, hat, schön mö I.
Zimmer billig zu verm. 1757

Moritzstr 45̂ MiF2 ^ >.
ŝ rankenstr. 19. Bdh. P. cryaisi
^5  Arbeiter Logis pro Woche
1.80 Mark. 1747
O^ rankcnstr̂ 19, Bdh. 2. St .. 1
-D schönes, großes, leeres Zimmer
mit 2 Fenstern ans gleich od. spas.
zu veriit. Näh. Bdh. Part . 1748f^helle"Werkstu"jêca7°°3Ö gm,für jedes ruhige Gewerbe, auch
atS Lagerräume geeignet, fofort zu
vermieten. Kicdrichcrstraße 8,

nächst dem Westbabnh ofe.

incDril̂lrogc 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez-
oder später zu vermieten.

Nnb 'Näckerei 1746
^Ĥ eugasse8. Dachivohn., 1 Zim.
tr*  tt Küche, neu hergerichtet , an
ruh Leute ru verm. ' 1744
äsjborkttr. 23, 3. St ., eins, möllt.
27 Zimmer mit od. ohne Pens.
zu verm._ 176H
/Fttallinig für mehrere Pferde

nebst Zuveh. zu verm. Näh.
in der Exped. d Bl. 1767
^artstraßc 35, Eckllaus, 4» und
"V 3>Ztmmrrwobn. sehr pretsw.
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthalerstraße>4. Part 1763

Möbi . Zimmer
billig zu vermieten 1736

Berlramstr 22. 3 links.

§
Arbeit #in arht.

chrniädchen zum Kte>der- l
machen gesucht 1745

Bertramstraße2. P.

Aiodes.
Lehrmädchenf. Putz such
frauH. üsinger,

_Bahnbosstraße 16. 1735
Verscniedenes.

®laä' yüflcr'
Möbelusw.billigst.

Off. U-it I . W . R697 a. d.
Exp, d. Bst 1700
^kkilfe*g. Blutstockung. Timek-
«D mann, Hamburg, Fichte-
straße 33. 617/320



' ÜB. November 1905. 9lr. 264. «8tee*»a»thet Weaeral-Nnzetger. 20. 3 «| rgl %ti

Ginideales Feuerungsmaterial!
Billig , absolut sauber und bequem.

Für alle Oefen und Herde.

Kein Ruß ! Kein Geruch!
Keine Schlacke«. Kein Grus.

Gleichmäßige Hitze. Stundenlang anhaltende Glnt.
(L BriketS halten Im Herd vom Abend bis zum Morgen Glnt)

Schonung der Oefen und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Anuehmlichkeite» bietet das

Rheinische yraunkohlen-vriket

!

Man vorlange nur diese Marke«

Ludw . Jung
Lager und Comptoir am Westbahnhof.

SV“ Union-vriketr
find von meinen täglich berumfahrenden Wagen erhältlich:

pro Zentner 95 Pf. frei in die Etage
und 90 Pf. in loser Fuhre vor’s Haus geliefert.

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

m

Dantrade Grnari . . 5T I WIESBADEN

Peln*" R',ereo" n- Ja TAUNUSSTRASSE 39.

Für körperlich zurückgebliebene und
scrophuUfae Minder empfebia als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel 9799

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
garantirt reine , doppelt filtrirte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbuches
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack , des¬
halb von Kindern mit Vorliebe genommen , vorrätig in

FRANKO

a

Flaschen & 90 Pfg.
sowie lose ausgewogen.

und Flaschen ä , 50 Pfg . ,

[assovia-DrogerieChr/faubef *,j
Wiesbaden , Mirchgasse € . Telefon 717

Für Herrschaften und Vereine!

Theater - «.Fahnenverleihanstalt
Gelegenheits-Dekoration , Festdekoration aller Art empfiehlt

1562  _ I . F Lewald , Gciiwalbacherstraße25.

fefa'Jnllitutfüräkmen-Sd’meiilim.
Unterricht im Maßnehmcn , Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen « und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen serligen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden . 5656

Nä here Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
WF Prospekte gratis und franko. HW

Anmeldungen nimmt cn gegen

Marie Wehrbein, Friedriihßr. 86,
G art e n d aus 1. Stock, im Hause de-? Herrn K ö lf dj.

^rantschnitter Mittler
ub wohnt 1154

Riehlstr. 8 , Hth. 3.

Jtlmiufdiß Ufauftüofilßii'üiifofs

Preise giltig innerhalb des Stadtberings.
85 Pf. per Ctr, in loser Fuhre frei an das Haus
90 , „ „in Säcken frei Keller oder Wohnung.

Bei Abnahme ganzer Eisenbahnwagenladungen besonders billige Specialpreisai

Rohlen-verkaus-Geseilschast
m. b. H.

Hauptkontor : 2s .dnhotstrs .sss 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen: Nerostrasse 17, El enbogengasse 17, Luisen«
Strasse 24 , Moritzstrasse 7, ßismarckring 30.

Annahmestellen: Moritzstrasse 28 (Firma W. A. Schmidt),
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer),
Helenenstrasse S7 (Firma Wilh. Thurmann jr .)1137

„Eil 3lweiss"
Grosswäscherei und Bügelanstalt,

Rambach
übernimmt Wäsche aller Art.

1544

für Kragen , Manschetten , Oberhemden.
Lieferung trockener Wäsche bei der

nngnnftigsten Witterung.
Abholung und Lieferung täglich.{H.Couradi,Kirchgasse 17.D . Borm nn . Schiersteiuerstr. 15.

Tiefer. Wellritzstraße 37.
Staül , Nerosiraße 42.

WMtÄIllM garantirt
wasserdicht,

für Wttchnerinnen , kranke und Kinder,
von Mk 1,30 an per Meter.

UUInrlalhnoohnn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VVIIIllGiliUoOllull , Säuglingspflege unentbehrlich. ,

Aus feinstem Paragummistoff. doppelt eummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Neu aufgenommen
fussfreio Regen - und schwarze Costumröcke , in allen Grössen vorrätig.

© • 11. Lugenbtthl , Marktstr. 19, Ecke 6rabensir. 1.
1580

Auch Raucher können sparen!
Jeder Raucher, welcher in meinen Geschäften

seinen Bedarf an Zigarren , Zigaretten
und Tabak deckt, erhält für
jeden, auch den kleinsten Betrag,
eine neben abgedruckte Spar¬
marke . Ist die Summe von
Mk. 50.—erreicht, so erhält der be¬
treffende Kunde 1 Mark in Bar
oder in Waren zurückvergütet.
Dasselbe gilt auch von den in
meinen Delikat essgeschätt en
ausgegebenen Sparmarken, welche
mit verrechnet werden. 1526

Sparmarke.
lliUt -EBNl

Kgl , Hofl.
Wiesbaden.

H. 0.40.
Für 50 Mark
Zettel ver¬

güte ich 1 Mk
in Waren od.

bar.

I
Freiburger GeKli <i§e,

& 3 .30 Hark , noch zu haben bei

1. Stassen, KichMe 51u. WkillW.
1430

5.

I
>Z
H Au &tist Engel

Willißlmatv 9 Id I ’Ty. . . .. . . «il ** A £

>
Zigniren-

9 Abteilung.
Wilhelmstr . 2, In Ug „ n, »r,ttr 1 A IFriedrichstr . 33,
Ecke Rheinstr .l* * UlBlUlüiHU . Affc-j Ecke Neug.

c
i
C
c

Deckreiser zu hab n 658
Schwalbacherstr. 14, Thüringer Hof.

Ernst
Centrale

Schulzei n ft  Ilnndel &aaskunftei.
«Ui | lnkiiNNO „Justitia “ ,

Wiesbaden . Kirchgasse 13 , 1 Teleson Nr. 3150.
Filiale : Mülheim a . Rhein , Wallstr. 16. 632

Wiesbadener
Lehrer-Gesang-Verein.

Samstag , den
abends 8 Uhr:

II November 1905,

I. Konzert
in den oberen Sälen des Casinos unter Mitwirkung
von f räulein M. Bussius (Violine) aus Köln a. Rh.
und des Herrn Konzertsängers H, Glausche von
hier.

Leitung : Herr Direktor Spangenbepg.

Nach dem Konzert:
23 &  L X*.

Die verehrlichen Mitglieder, sowie Inhaber von
Jahres -Gastkarten ladet höflichst ein 1555
_ Der Vorstand,

Akademische Znschneide Schule
von Frl . J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste , älteite u . preiSw . Fachs pule am Platze
and sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener̂ Lngl. und
Pariser Schnitte. Leichl saßl. Methode. Borzügl., prakt Unlerr. Mründl.
AuSdUdung f. Sd -neiderinnen u. Direkte. Schül.-Aufn. lägt. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inel. Futter »'Anpr. Mk. 1.25.
Nockjch». 75 Ps bi» 1 Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoffb.
von M . 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.
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M. Schillings.
R. Wagner.

L. v. Beethov en.

F
H.

Liszt.
Kaun.

SCurhaus zu üfiestiadesi*
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den IO Jfovcmbcr 1905 , abends 7%  Uhr:III . Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister IJgoAfferni.
Solist : Herr Karl JBnrriau , Künigl . Sächsischer Kammer¬

sänger und Hofopernsänger aus Dresden (Tenor .)
Orchester : Verstärktes Knr -Orcliester . _

Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Ugo Affbrni.
PROGRAMM:

1. „Von Spielmanns Leid und Lust “, Vorspiel
zum 3. Aufzug der Oper „Der Pfeifertag*

2. Tannhäusers Erzählung . . . .
(Herr Burrian .)

3. Symphonie Nr 4, B-dur
>4. Lieder mit Klavierbegleitung:

Am Rhein . . . . .
Der S .eger.
Erinnerungen:
a) .Du glehhst dem jungen Lindenzweig“

|b ) Wie standest Du so bleich vor mir“
c) Am Himmel in endlos weuter Ferne“

(Herr Burrian .)

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., 2.
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonueuaergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus -Konzerte : I . numerierter

Platzh 42 Mk ., 11. numerierter Platz : 30 Mk,
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur - Verwaltung.

KimMHeA SchMsMlk.

)
;>

F . Neumann.

10. Vorstellung. 246. Vorstellung. Abonn ment D.
Freitag den SO NoveuHer 1905

Zur Feier von Schillers Geburtstag.
Gastspiel Luise Willig.

Die Jungfcarr von Orleans.
Eine romantische Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel von

Friedrich v Schiller.
Verbindende Musik von Leopold Stolz.

Regie : Herr KöLY.
Musikaliiche Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Karl VII ., König von Frankreich
Königin Jsobiau , seine Mutter
Agnes Sorel, seine Geliebte
Philipp der Gute , Herzog von Burgund
Gras Dumons , Bastard von Orleans

Herr Schwab.
* * *

Frl . Maren.
Herr Zollin.
Herr Legier.
Herr Koch.
Herr Mcbas.
Herr Audriano.
Herr Martin,
Herr Weinig
Herr Tauber.
Herr ll'iaicher.
Herr Engelmann.
Herr Ende.
Herr Perino.
Herr Kooer.
Frl . Eben
Frk . Oterta* *
Herr Offen.
Herr Dietrich.
Herr Weinig.
Herr Andriano,
Frl . Lpidmann.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Du Nattk , | Kb»ig' . Offiziere
Erzbischof von Reims
Chatillon , ein burgundtscher Ritter
Raul , ein lothringilcher Äitter
Taibo!, F .ldherr der Engländer

Fastelf , j Anführer
Ralhsherr von Orleans
Ein engllsa,er Herold
Thlbam d'Arc, ein Landmann
Margot , \
Louison, / seine Töchter
Johanna , )
Etienne,
Claude Marie , < ihre Freier
Raimond, )
Bertrand , ein Landmann
Ein Edelknecht
Ein französischer Ritter
Ein englischer Soldat
Königl. Kronbcdlente ■, Bischöfe, Mönche. Morschälle, MagistraOpcrsonen,
Troubadours und andere stumme Personen im Geiolge des KrönnngS-

zuges. Französische, englische Ritter und L-oidaten. Volk.
Die Szene ist abwechselnd in verlchtcdcncn Ä genden Frankreichs.

* * * Königin Jsabean : Frau Camilla Mondthal a. Gast.
* * * Johanna : Frau Luise Willig a Gast.
Ansang 6.30 Uhr. — Gewöhnlld>e Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion : Drt phil . H. Rauch

Fernsprech-LInichkuß 49. Fernsvrcch-Anschiuß 49.
Bes aufgehobenem Abonnement.

Freitag , den 10 . November 19V5.
dltir einmaliges Gastspiel

Tournee trindti **rg.
Direktion : Fritz Krempien und Itndolf J affe.

Totentanz
Drama in 4 Aufzügen von August Strindberg.

Haupt -Darsteller : Helene NiecherS vom Berliner Theater in
Berlin , GUmar Ltrieveck vom Kaifer-Jubiiäums -Theater in
Wien , Louis Nestor vom Intimen Theater in Wien.

Haupt -Persoueu:
Edgar, Kapitän bei der Festungsartillecie
Alice, seine Frau, früher Schauspielerin
Curt, Quarantänemeister

Nebenfiguren:
Jenny — Christel — Ein Wachtposten.

Zeit: Gt-genwart. — Ort der Hanvlung: Ein Festungsturm.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Kassenöffnung61ij Uhr. Ansang der Vorstellung 7 Uhr Ende 9>/, Uhr.

Walhalla Theater.
Nur ein © Stimme des Lobes !

ttömrember Programm
der

»Clou 44  des * Saison.
Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg.
j Anfang8 Uhr .

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Elimar Striebeck.
Helene Riechers.
Louis Neher

99 '

1363

Bekauiilinudmug.
Freitag de« 10 . November 1905 versteigere ich im Pfand

okale Kirchgasse 23 hier:
1 Klavier, 1 Spiegelschrank und sonstige Mobilien

'ffcntiich zwangsweise gegen Barzahlung . 1760
«Salouske, Gerichtsvollzieher kr. A.

8titt8ll ' Ä880 16.
Allalicndlicli:

Kälhchen Loisset
als bettelndes Kind.

Clown Josö
mit seinem Storehcircus.

Jacques Bronn
in seinem Repertoir

und das übrige glänzende Speciaiitäten-Prcgramm.
__ Anfang abends 8 Uhr. _ 1756

Halt! Achtung! Halt!
Im

„Fürsten Klüchrr"
Bliicherstraste 6 1769

serviert von heute ab der berühmte

HägF* Haarmensch
ge«. Gorillakönig.

Einzig in seiner Art ! Bei uns in Wiesbaden
noch nie gesehen!

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Hochachtcnd Carl Trost.

Rirff lirtif Aunaru.
JOraclitts.lic Lnltuögcineinde

Synagoge MichelSberg.
Freitag : AbendS 4 30 Uhr.
Sabbaih : Diorgens 9 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 5.35 Uhr.
Wochentage : Morgens 7 Ubr. nachmittags 4 Uhr
Die Gemeindehlbtiochek ist geöffnet : Sonntag von 10 - 10 ' , Uhr.

RIt >JSraelitische CriltnS gemeinde . Synagoge : Friedrich,Ir. 25.
Freitag : Ä endZ 4.30 Ubr.
Sabah : Morgens 8 15 Ubr, nachmittags 3 Uhr. abends 5.35 Uhr.
Wochentage: 'Morgens 7 Ubr. abend ' 4 .15 Ubr _

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten , sowie die ^ achdecker-

arbeiten für die durch den Krippen Bereit ! Wies¬
baden , Ecke der Gnstav-Adols- und Ludwigslrafie dahier, zu
errichtende Kinderkrippe sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Nachmittagsstunden von 4—6 Uhr auf dem
Baubureau des Herrn ArchitektenL. Enter , Rheiubahn-
strahe 4 , cingeschen werden.

Angebote sind bis spätestens 1$ . d. Nits , auf vor¬
genanntem Baubureau einzureichcn. Unter den Anbietern,
welche4 Wochen an ihre Offerten gebunden sind, wird freie
Wahl Vorbehalten.
1739 Der Vorstand des Krippenvereins.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 2. November vis 8. November 1905.

E4 waren
viehgatlung «mfge-

trieben Qualität Vrei fe von -Ml Anmerkung.
Stück per Mk.üßf.| Mk. iBf.

Ochsen . .
f 122

I. 60 ka 78 82
11. ESIacdt- 72 77

Kühe . . .
\ 175

I. gewicht 70 — 76 —„ 11. 64 — 70
Schweine . 816 1kg 1 46 1 50 Mntterkchweinu.
Mankälber 162 Schlacht-1 60 1 80 Eberl 20-130M.
Landkälber 185 gewicht. 1 44 1 60
Hämmet . 235 1 40 1 48

Wiesbaden , den 8. November 1905.
Städtische SchiachthauS -Verwaltung

Marktbericht.
* Wiesbaden . 9 . Nov . Änf dem heutigen Fruchtmarkt gatten

>00 kg Hafer , neuer , 15 60 M< b,§ 16.00 W ., alter 00 .00 Mk. bis
00 00 Mt .. 100 kg Richtsttroh 5.40 Mk. bis 6.00 Mk., 100 kg Heu
7.60 vis 8.61 Mk. Angefahrm waren 11 Wagen »nt Frucht und 22
Wagen mit Stroh uno Heu.

Vekttrrntumchttng^
Freitag , den 19 . Novenivcr , vormittags 11 Uhr

versteigere ich tut Hofe B,eich,trage 5 dahier, zwangsweise gegen Bar-
qulj iu uy »

' ' } 1 Spiegelschrank, 1 Sofa . 1 Nähmaschine und1 beycre Plnschdecke.
Versteigerung tcltiveise bestimmt.

Oetii ag , Gmchlsmlhjchr.
Bekanntmachung.

Freitag , d u 10 . November 1905 , mittags 12 Uhr,
versteigere ich „n Versteigcrungslokale , Bleichüraßc 5 hier:

2 Sehet , 1 Standuhr u. A. in.
öffentlich m-lstbletend zwangswcye gegen Barzahlung . 1758

_ Meyer , GknchWchirhtt.
Stemm- u. Ämz-lllub„litetia".

Gegr . 1892.
(Mit.ili.-d des Deutschen Athletenverbandcs).

Sonntag , den 12 Nvbember,
nadmttlogs 5 Uhr beginnend,
Feier des

13.
im Kaiscrsaal . Totzhelmerstrabe,
l cstehcnd IN Konzert athletischen,
sowie thea.ralischen Aufführungen

und Ball
unter gütiger Mitwirkung des preis¬
gekrönten Gesangvereins „Lieder-
kra»z"»Wie»badeit.

Für ein reichhaltiges Programm ist bestens gesorgt.
Freunde und Gönner , sowie die verehrt. Sprrtsgenoffen sind sreund-

lichst eingeladen.
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt und dauert der Ball bis
gegen Morgen . 1759

Saalöffuuug 4 Uhr
Eintritt 40 Pkq .. im Vorverkauf 30 Pfg. bei den Mitgliedern,

sowie in der Ziest. Rührig , Wellritzstr. 27.

zische kaufen Sie besser und billiger
als bei dem von der Stadt protegierten Privatunternehmcn

in

Frickeis Fischhallen
Neugaffe 22  und Walramstratze 31

Diese Woche offeriere von täglich frischer Zumhr:
Feinste Schellfische«ch KrSlje 18 , 80 , 25 tt. 30 M.

Feinsten Cablia » 25 Pf., Dorsch 25 Ks.
Seelachs 17 Pf., frinße iladifHrtje 15 M., Htatfdjollfn 25 Df.

ohne Kopf5, im Ausschnitt 10 Pfg teurer.
Obige Preise sind blos „ab Lrden " gültig.

Norderueyer Angelschellfische
giebt es schon seit Jahren nicht mehr, dagegen empfehle als das Beste , was jetzt im

Handel vorkommt:

Echte Holländer Angelschellfische
und) Größe per Pb. 40 —5V Pf.

Allerfeinkten fetten Eabliqu 30 , im Ausschnitt 40 —50 Pfg.
Feinsten Seehecht 45 , ohne Kopf und (träten OO Pfg.

fi . AelllUtll , wie Steinbutt, diese Woche nur 60 Pf - per Psd. im Ausschnitt.
ff rotfl . Salrn m AnsschnittM . 1.30.

Lebendfr. Nheinzander M 1.20 » Hechte 00 Pf ., Barsche 60 Pf ., Rhein-
bockstsche 25 , Backfische ohne Gräten 55 Pf.

Merlans 30 , Notznugen (Umanäes) 30 —60 Pf.
Stein butt (Durttot) ^0 Pf . , grüne Heringe per Pfd . 25  Pf.

Echte Mourkend. Bratbiicklruge per Ällck 10 Pf.
Feinste Seemnsche !» 100 Stück 50 Pf.

Frische Nordseetrabben per Pst. 60 Pf.
Größte Auswahl in geräucherte » und marinierte » Fischen . — Beste Bezugsquelle

jür Wirte und Wikderverkäuser. 1738

Trau rosige»

25 " <5>

Heinrich Hertzer,
Schwaibacherstr . 83. 1338

>' kanut gewissenhaft, billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kircherasse 40, 5503

Kaufgefuch.
Ein modern eingerichtetes Ein¬

familienhaus in od. bet Wiesbaden
s. einen Rentner gesucht. 1597

Zuschriften mit Preisangabe unt.
R . 666 bef. d. Ann.-Expedition
Eotthard Latte, Hamburg.

Schriftliche

Arbeiten
jeder Art in feiner kalligraphischer
Ausführung , sowie BervielfSltig«
ungen werden prompt und billigst
ausgeführt.

Offerten an Otto Hermann,
Echierllein._ 1743

drein iluttoi
in Thüringer Waldvögelnzu äußerst
billigen Preisen. Reith , Elconoren-
straße 10, Part . l ?40
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Wähler!
Wie bei den letzten

Stadtverordnetenwahlen
haben sich auch in diesem Jahre die Unterzeichneten Parteien zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt.

Wir haben den aus der Bürgerschaft an uns herangetretenen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen gesucht und uns über
folgende Kandidaten verständigt.

I. Abteilung.
W . Büdingen , Rentner.
J . Fischer -Dick , Baurat.
Fliudt , Kanzleirat.

Ersatzwahlen für Herrn Kapitänleutnanta. D- 8 . LIett
Casteudyck , Oberstz. D.

und

Dr , Mehner , Rechtsanwalt.
Massen ©«, Ingenieur.

Herrn Oberstleutnanta. D. A. Sartorius bis Ende 1909«
*Br . M. Friedländer , Arzt.

' w  Liste ist das Ergebnis eingehender Beratung und gegenseitigen Nochgebens. Daß dabei jede Partei auf manchen Wunsch verzichten mußte, war nicht zu vermeiden,
wenn der Bürgerschaft eln aufregender Wahlkampf erspart und statt ungewisser Möglichkeiten ein sicherer, für alle annehmbarer Erfolg erzielt werden sollte.
nfm, zuversichtlich, daß Jeder, der sich zu einer der von uns vertretenen Parteien rechnet, das namens der Partei von uns verpfändete Wort rinlöst, und
ohne sich durch persönliche Stimmungen und Neigungen beeinflussen zu lassen, der oben mitgeteilten Liste zum Siege verhilft. * 1733

Wiesbaden , den4. November 1905.

Die ¥ors (ände
des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei der Nationalliberalen Partei

Dr. Alberti , Dr. Bergas, A. Mollath, H. Hartmann , wa + , .. . ^ ^
Brote , Stadtrat, G. Bücher, A. Güth, Rechtsanwalt, f w * Arntz> E- Bartling . Dr. L. Dreyer,

Hell. Wolff, Simon Hess, Georg Fiebig , Ed. Hansohn, Br. A. Helmer , H. Klett , Dr. Scholz,
W. Himmel , Eduard Simon, Christian Thon, Stadtrat, Fritz Siebert,

Moritz Wanger, Buchhalter,

des Wahlvereins der Liberalen(Freisinnige Vereinigung)
Ton Eck, Josef R. A. Hupfeid , G. Schupp, W. Neuendorff, Dr. Berlein , Willi . Cron jr ., Carl Spitz.

Vorstehendem Aufruf schließen wir uns an:
Die vereinigten Innungen

Karl Meier, Heinrich Schneider.

Sie Wahl der I. Abteilung findet nur am Freitag, de« 10. November, vor, 10—1 Uhr, statt.
WksMlmgs-Ktem

Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.

Borträge im Abonnement.
1. Vortrag:

Samstag , den II . November I. Js .,
abeuds 8 '/, Uhr in der Aula der Oberreal-
fchule , Oranienstraßc 7

Heine als Lyriker.
Vortragsabend von Alma Rcuicr -Naumaun , Schauspielerin

am Kgl. Hostheatcr (deklamatorischer Teil), und Dr . Naumann (Ein
führung in tue Lyrik H-ine's).

Eintritt 20 Pfennig.
Abonnement für sämtliche 7 Vorträge : 1 Mk . — Für

Angehörige deS Arbeiterslandes , für Dienstboten , Lehrlinge
u . s. w . 40 Pfennig.

KartenverkaufSstellen : Buchhandlung H . Staadt , Bahnhof,Ir . 6,
Buchhandlung Arthur Venu . Krauzplatz 2, Buchhandlung Moritz &
Munzel . Wilhelmstraße 52 , Zigarrenhandlung PH Faust . Schul-
gaff- 3/5 , Zigarrenhandlung Karl Maurer , Wellritzstraßc49 , Volks-
lefehalle , Friedrichstraßc 47 , 1. St . Aufterdem find Karte « au
der Tageskasse erhältlich
1712  Die Vortragskommifsiou.

I

Wirtschaftliche Volkspartei
für Nassau

«ub bie vereinigten Geschäftsleute Wiesbadens.

? JahresFest
Sonntag , den 12 . November abends 6 Uhr, in den Räumen des
Herrn Mondorf „Zum Storchen ", Schwalbadierstraße 27.

Redner: Herr Generalmajor z. D. TOU KlOCdCU , hier
nnd Herr SOUlUier ans Frankfurt a. M.

Für sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Wir laden unsere Mitglieder, Gesinnungsgenossen und Freunde

mit Familie hierzu ergebenstein.
It .37 Der Vorstand,

* . Der
Mebricher Bäckergehilfen-Urrein

unternimmt am Sonntag , den 12 . November einen

Ausflug nach Wiesbaden
(Gaalban „ Zur Germania ", Platterstraste 108)

Besiper : Herr Kempnich.
Daselbst von 4 Uhr ab:

Gemütliche Unterhaltung mit Tanz.
SämltiHe Kollegen, sowie Freunde und Gönner de« Vereins sind

«reundlichst e,«geladen. Der Vorstand.
. . Temzleitung: Herr Karl Schlicht,

di« . Die nächste Veranstaltung findet am Sonntag , den3. Dezember
M Saal« . Zur neuen » dolfshöhe- statt. ' 6 1731

Seefischverkauf.
Freitag dieser Woche findet in der südlichen Halle des

Akziseamts, Neugasse6g,, Verkauf von frischen
mittelgroßen Rordseefchellfischen,

das Pfd. zu 24 Pfg.,
frische Lengfische, , , , 18 ,,

statt.
Verkaufszeit von 8 Uhr vormittags ab. 1753

Fleisch - pp. Lieferung.
Am 2. Dezember d. Js ., früh 10 Uhr, wird im dies¬

seitigen Geschäftszimmer, Rheinstraße Nr. 47, der Bedarf
an Fleisch, pp. Waren für die hiesige Garnison auf die
Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1906 verdungen. Be¬
dingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift„Angebot auf Fleischlieferung" abzugeben.

Wiesbaden, den 6. November 1905.
*724  Garnison Verwaltung

Sonnender g.
Bek«nnr»«chuui.

Die dritte Rate Staats - und Gemeindesteuer
pro 1905 ist fällig und muß spätestens bis zum 15. d. Mts
eingezahlt werden.

Kassenstunden: Vormittags von 8 bis 12 Uhr.
Sonnenberg, den 8. November 1905.

Die Gemeindekasse.1716

Literarische Gesellschaft
.Wiesbaden.

Herren Abend
Freitag , den 10 . November , abends 8 Uhr, im

__ „Grünen Wald ". 1722

Turngefellschaft.
Be ! der am 4. d. Mts . stattgefundenen

Ziehung von Anteilscheinen für die Beschaffung
einer Turnhalle wurden folgende Nummern
auSgelost:

2 69 86 102 145 148 169 170 192 195
272 289 317 325 325b 332 358 369 383 397
401 416 425 487 516 642 583 598 601 612

629 640 651 656 662 691 695 709 713 722 743 746 810 814 839
347 . 864 938 922 930 963 967 980 998 1035.

Die bete. Beträge können gegen Rück,ade der Scheine bei unserem
Kassierer. Herrn L. Vogel , Emserstrafte 69 . in Empfang ge¬
nommen werden.

*713 _I >er Vorstand.

Europäischer Hof.
Heute Freitag:: llelilönlismsr Bier.

Seezunge ä la colbert, Dippehas, Hasenpastete,
Vol au vent, Thüringer Kartoffelklösse mit Schweine¬

braten auf Hausmacher Art . 1749
^ Reh in jeder Form. *2®^

Morgen: Martinsgans gefüllt mit Kastanien.
NS. Bäder der altberühmten Adlerquelle p. Dtz . Karten 10 Mk.

I)
>

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen. 1728

August Stempel«
Büreau : Gerichtsstrasse 5 , I.

(!)

12 Saalfahr -Maschinen
(Marke „Adler ") mit Kissenreifen, gut erhalten, billig zu
verkaufen. Näh, in der Exped. d.  Bl . 1726

Kellerskopf.
Die Wirtschaft ist infolge deS Neubaues

IHT täglich geöffnet. "M
1595 Hochachtungsvoll,!

Fr . Priester.

So lange es die Witterung erlaubt, wird
_ immer noch gegondelt und stehen meine

Bootchen an Sonn- und Wochentagen zur gefälligen Be.
Nutzung bereit.
*342 Achtungsvoll

Ludwig Schröder,
Schierstein.

Berühmte Wahrsagerin
wohnt Walrnn,strafte 4 . 2 . Stock links.

Svrechstunden kürK -r«>*• Damen zu jederT-ze-^ t.
1741
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Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Die Imsbilicu- md
KWchedm-Ageiitm

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine neue, sehr schön ausgcst.
Villa zum Alleinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmer» u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rth. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa' gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufe» durch

J . & C . Firm eis ich,
Hellmundstr. 53.

Ein seines, gutgehendes Hotel-
Nestaurant in einer sehr be¬
lebten Universitäts- u Garnisons-
stadl ist sofort zu verkauieu oder
aus ein hiesiges Etagenhaus zu
vertauschen durch

J . &  C . Firmen ich.
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus sSüdvicrtel)
mit 3- und 2-Zt,n.-Wohn., jede
Etage, Hth. mir gr. Werkst, und
3- und 2-Zim -Wohn., f. 145 000
Mk. zu vcrk. ; ferner ein rentabl.
Haus (Südvviertil) mit im Part.
Laden ii. Wohn., sonst jede Etage
mit 3» und 2-Ziin.-Wohn, Hth.,
Werkst., Flaschenbicrkeller. Stall,
Fulterraum u. 2-Zim.-Wohu., für
12 ’ 000 iif . zu vcrk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge iqnet, da ca. 32
Zimmer vorh. Bcrhältnissehalber f.
160000 Lik. zu vcrk. durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neuer Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwobn. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu oerk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues rentabl. Haus,
Räbe Ring m. dopp. 3-Zim.-Wohn.,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mkj
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnung,
Thors.. Werkstatt, kl. Garten jür
36 000 Mk. zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rcntbl. Haus, südl Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk.. sowie
versch. große Terrains u. Billen-
bquplätze. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu vcrk. d.

J . & C.  Firmenich,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw.
2 Frontsv.-Zim., Trockcnspeichcr,
Waschk.. Kellernu. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14,000 M.
mit ft. Anzahl, zu vcrk. Ferner in
Schierstein ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstdänmcn bepfl.. Preis 22,000
Pik., zu verk durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus. südl. Stadtth , mit
gntgeh. Bäckerei, :». 3<u. 2-Zim.-
Wohnung. Hinterh.. Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankhcitsh.
mit Jiventar und Geschäft für
1380U0 Mk bei einem Ucbcrschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

E u neues mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmer-Wobnung
für 127000 Mk. mit einen: Uber¬
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

^ •Otto Engel,
Hypotheken- uri ImmoMlian-Agentur

ersten Ranges.
Yertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
■»-. — Adolfstrasse 3 . - 6495

Das lmraobilien=GescMft vonJ.Ohr. Glücklich
• Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
Radenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coui.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
JLloyd “ , Rillets zu  Originalpreisen , jede Auskunft,
gratis. — Kunst - and Antikenhdliiaung . — Tel. u380

- and Hypotheken »Markt
1 Zu verkaufen

durch die Immobilien-u.Hypotheken-Ä.zentnr
von

Wilhelm Schüsslar , 36
Schöne Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte
durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 38.
Villa . Emserstr., 12 Zimmer. 57 Ruten Obst, und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bah» und Nähe des WaldeS, zum Preise von
56,000 Mt ' durch

Will, . Schiistlcr, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.»Wohn.. mit Bor- und Hinter¬

garten. am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Sckiüßker. Jabnstraße 36.
Rentables Etageuhaus , 6-Zimmerwohnunz.. an der Adolfs-

ollee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 33.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Wovnungen, am
Kaiser Friedrichring mir einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adckhcidstraße, 5-Zimmerwohnungen, Vor-

und Hintcrgarken zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etageuhaus , am neuen Zemral-Bahnhok, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Will, . SchSßler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus . doppelt- 3-Zlminerwohu, Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmerwobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Lchiißler, Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgebendes Colonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schußler . Jalmüraße 36.
EckliauS, nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Hhpothckcn , Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgcwiesen durch
7: 64 Will , Schußler . Jabnstraße 36.

Groszes
öangrundstnck,
untere Dotzheiinerstr. 28. mit
Baugenehmigung u alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, >9 '/. Meter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbiikosteii
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 89, P. l. 9534

Villa,
Wiesbadener Alice Nr . 63
(Adoffsböhe bei Biebrich) zu ver.
lausen oder zu vcrmwten. Näh.
in Wiesbaden. Rüdcsheimcrstr. 15.
Part , beim Besitzer. 1006

ncucrbaute Billa mit
Garten, zum Allcinbc-

wohnen. Grillparzerftr. 3. ober¬
halb Rondell (Liebricherstr.),
ca. 11 Ziiuier mit reichlichem
Zubehör, ausgestattet in. allem
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verkaufe». Näh.
bei Bilsc & Böhlmauu.
Hellmundstr. 13. 759

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 gm., mit
Bahnanschluß, und an der Fabr-
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstchende
Bürogebäude ist auzukaufen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter G . C4. 353.

Spetutatwusovjekt, für
Gärtner, 130 Rth., in der

Nähe d. Badnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter G . 1881 in der
Exped. d. Bl. abgeben. 1661

Zu verkaufen
Billa SchützenstraßeI, mit;
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Eiurichlung. schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Centra -
Heizung, Marmortreppe, be
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jeder eit.

! Näbcres daselbst 2268 I
Max Hartmann.

fit ci!» bi« zu 300 Mk. g. diskr.
Vi i|, sch,, nfteuä, bei ralenwe ser
Rückzahlungen. Selbstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitschmerstraße 9r . Viele
Dankschreiben. 1273:305

^fvarl line geg. ratenweise Rück-
zahl, auf Wechsel od. Echuid,

schein gibt diskret, prompt, konlant-
Eichbaum , Berlin, Postamt 57.
(Zahlreiche Dankjchrcibcnst̂ R ick¬
porto erbeten. 850/103

I ' |
1 auf 2 . Hvvotucke !:
I sind steis Privat -Kapitalicn zu
8 vegeben durch 1547

1 Ludwig Jstel,
I Webcrgaffe 16,1. Fernspr.2188.
I ÄeschafkSstundcn von9—1und

""l Raicnrückz-hlung
gievt Bohlmann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

9- 11,000 Mk. %X
zum 1 Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuieillen durch

3 . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ak INIWhjilki!- Md
KWÜ!irt!rk!l-äg .'NtM

von Winkler , 1557
Bahntzofstrafte 4,

cmvnehlr:
80 .000 Mk., auch getbeilt
18 000 Mk 15 000 Mk.
gegen2. Stelle aus 41-2 pCk.

Hhpothekese-
Kapital

zur 1. und 2 . Stelle
netzen jederzeit zur Ber-
füc-nug.

Oss. !>'. I . N «90 a. d. Exp.
d. Bi. erdeten. 7 10

Hypotheken • Gesuche»

Auf I. iDpfliW
werden 55 —60 .000 Mk. per
gleich od. 1. Ja », zu liheu
gesucht. Prima bies. Hans
Offerten bitte unter <1. <>
9834 an die Exped d. Bl.
zu richten. 9340

Nnf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pCt auf I. Hypothekp. fof.
od. a. 1. April (ohne Vermittler) gef.
(— 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
an die Exp. d. Bl.

20—25000 Mark
als 2.Hp.wlh. ause. nenerb Eckhaus
in a:it, Lagev. pünttl. Zinsrahl. ges.

Off. uni. H. O 7 -16 au die
Erv d. Bl. erb. 747

!F« Glldgkbtt
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

|Georg Glücklich,
TaunuSstr. 31,

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zur i . stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii . stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RSCflärii Ad - ItSdySI * . Telephon 305.

Teufel’s
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk. 11 . —.

TeufePs Correctio-Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
Fmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Reduction des 1-eihnrn
langes , zur Verbesserung und .Erhaltung
der Figur , njit vorzüglichstem Erfolg getragen und des¬
halb von den Aerzten warm empfohlen wird.Andern bewahrte Fabrikate von Leibbinden
▼on Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung,

* Ohr. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 0 . Tel . 717.

Deckreiser zu habe» 659
Fcldstraße 18.

.Kartoffel für den Winterbcdarf
in nur prima Qualität : lO^

Prima Brandenburger p. Ztr. 3.25 Mk-
Echte Thüringer Ei .rkartoffel „ „ 4 — „
SLetterauer Mag » bon. „ „ 2 .H5  .
Badische „ , „ , 3 .— „
Bayrische gelbe „ „ 3 .25 „
MauSkartvsfel „ „ 5 .— „
Zwiebeln „ „ 5 — „
Karl Kirchner, 27‘
Neu! Neu!

Zrischer Traubenmost
gianzhell , deshalb gut bekömmlich, offerieren von 60 Pf.
an die Flasche ohne Glas die

Rheinische Weinkelterei
von Gebrüder Wagner , Sonnenberg -Wiesbaden.

Telefon 3411. 1575

MMl Mbtlsüblik rnid fugen
Faulbrunnenstr. 7, Hellmund ir. 43, vo"

Gebr. Ernst.
Bringe unsere in der Tampfschrcinerei Bocke thausei » i . T.

selbstgesertigtcn Möbel aller Art in cmpicvleiidc Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise . Spezialität: Bette «, Kleidcr-

fchräuke. Bertikows und Pvlstrrmöbel.
Zur gest. Beachiung laden er ebenst ein._ 1690

leiuflfn jMs-AMliilt 1« W . 40 pfg.,
Kiklkr Sprottm1|* M 25 Pfj , Kiicklinge,

Flunder « rc. fmOrifd) eintreffend. 196,271
Telefon 125 J . Schaah , Grabcnstr, 3.

Prima rrmgrium-voilum Kartoffeln
liefert jtel Haus per Akalter5 Mark 40 Pf . 28

Frarrkfurter Koustrmhaus,
Wellritzstraße 30, Moxitzstr. 16, Oeanicnstr. 45 ii. Drciweideustraß« 4

Ivfinlic SüproSjinituÜere H'
3 £

g L täglich frisch, geformt und lose, zu äußerste» Tagespreisen8' "
Sv" empfiehlt Buttcrgroßhandlung Frauz SchulkheiS L Cie ., * a

K 12 NikoiaSstraße 12. 1773 Z.

Bitte versuchen Sie
Nähr-Malz-Kaffee

1 Pfd.-Paket nur 30 Ptg.
V» » » » 16 Pfg. 1S82
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o Wiesbadener Wohnungs*Anzeiger
des

Wiesbadener General•Anzeigers.

o

Unier Wohnungs■Enzeiger erfcheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterellenten in unterer Expedition gratis perab Folgt, ĉ a
Billiglte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermietung von©efdiäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tas&vzmizäR

3

WchUMßSMchUis-Mmil LionL CieM
Fricdrichstrafte 11. ♦ Telefo « 708

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekren aller Art

Zu vrrmiethen
per sofort oder später habe ich noch die Bel -Etage
und II . Etage in der neu erbauten Villa Ilodenstedt,
Ecke Bicrstadter - u. Bodeiniedtstratzc , 5 Min . vom
Kurhaus und Nöuigl . Theater , tnit großen Veranden
u. Baikonen, in vornehmster Lage, »ul hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge.

Jede hochhcrrschaftl . Etage besteht au; je 9 grosic»
Salons u. Zimmern , gr. prachtvoller Diele , Babe.
zimmer, Toilelten- ». Tloseträumen, groß. Heller Küche, Speise
kammer, medrcren Mansarden, drei Kellern re., AlleS i»
hochelcgautesterAuöfiattuug u. neuzeitlichem Com¬
fort . Elektrischen Perionen-Aufz., einen reich mit .Marmor
ausgestatletenHcsiivtaufga>'g, Lieferainentreppe, Niederdruck
dampf- u. Gaskamin-Heizung. Elcklr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt» und Warm-Wasscr-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise und Stallung für rr Pferde . iKaragc für
Automobile . — Eingebaute Rohrlcitungeu für
Vaccuum Rcitziguug re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Iterkdl , Bureau: „Hotel Metropole". E54|

llllffliTTTWEiTa
o-Ziunner-

Wohnung
mit Küche, Kammer, Keller,
Speicher und womöglich Bade¬
zimmer, in der Nabe einer höheren
Töchterschule, wo auch gute Tram¬
bahn-Verbindung vorhanden ist,
jtr 15. Bri. 1905,

spätestens aber h Januar i906,,
|ti mitten grfndjt

Preis nicht über 10—80 Mark
monatlich.

Off. u E . M . C . 141 an
Rtxdolf Bosse , Frank
furt a M._ 1803/331
tf£»in möbl. Zimmer m. 2 Betten

von 2 Frl. gesucht. Offert,
m. Preisangabe u M . N 100
hauptpostlagernd hier

^ 'miser-Friedrich-Ning 67 ist die
öl - 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reichl. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigcnlhüiner
W. Kimmel._ 2198
gtcbr geräumige 8-^ uu.-Wohn.
w 1 mit vielen Mans., geeignet f.
Pension, Nechisauivalt, Arzt :c.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im Scknrmgeschäit. 645b

1 7  Zimmer.

LLlisabethenstr 19, 2, 7 Zim,,
'2 ' Küche, Bad, gr. Ballon
Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näh. 2. Et_727
i»| 5lttttcrftr, 23b, 7 Zim., Küche,

Vermietungen

Hotel

-
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Souslol
auf 1. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden ni.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau

geeignet. 9959
Näh. Marktplatz5, 3. El.

^ »-auuusuraße, 1. und 2. Stock,
**  zusammen 10 Zimmer, 2
Küche» u. reich!. Zubeh., paff,
für Arzt oder best'. Pension, per
Okt. z» verm. Näh. b. Cigenht.
Wilh Schwenck, Karlstr, 31. 4514

8 Zi mim r.

$lg dolssallee 33, hochherrschastl.
2. Etage, 8 Zimmer, 2 Auf¬

gänge, Badezimmer, 2 LlosetS, 2
Kammern, 2 Keller und Mitbe¬
nutzung der Waschküchea. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Et. 7975

2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 ' Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der cleklr. Bahn
„Unier den Eichen"_ 8085
UiJuU ).eluifir. 5, seor sch. Wohn

2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näh zu erfr. Kreidelstr, 6. 4693

Whkl«s!rißk 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl.» Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

<» Zimmer.

FM.irchgaffe 47 ist im 1. und 2
«I Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Plans. n. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung.  3298

5 Ziiiiiiier . J
«öeflJUflt * haldcr ist die Wog-

nnng Adcsheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermielhen. Anzusehen Dorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871.
hHIdeihridstr. 84, 3., 5 Zimmer,
'•H  elcktr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per I. Oll. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 3190

5-Zlmmcr-
2. oder 3.

4195

ifUIismarckring 25,
’CJ Wohn. m. Zub,
Et., sof. zu verm.

5-Zmimer-Wohnung, Bismarck-ring 8, neu hergerichtet, mit
reichl. Zub. auf ol, od. sp. z, vm.

Näh. daselbst1, Stock. 6579

^UAlcichstr. 2, 2. St ., 5 gr. Zim.
mit Zubeh. per 1. Okt. zu

verm. Näh l . St . 6851
SL>ambachtal 12 u. 14, Garrenb.

2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichtet, je 5 Zimmer,
Sp -isekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht., 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Pdilipvi, Danibachtal 12. 1.
e°L>nmva. ihal 12, Gtü., Part,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. 'Nab. bei

C . Ehllippi,
4171 Dam-achtbal 12, 1.

^ ^ ambachtal. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per Ende Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jahr , Näh, dorts,  1739

^iotzheimerst ., in nächster Nähe
des Rings, sehr sch. 4-Zim.,

Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zu verm. Näh. Rau -Maler«
straße6, im Laden._ 410

Parterre-
Wohnung.

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näh,
Emserstraßc 22, Part . 611

I

Unter dieler Rubrik werden Inieratewöchentlichem Erfdieinen mit nur Mark
bis zu 4 Zeilen bei 3-rna!

1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Es£?»t tsSB tOSt  tisS < tLN?c-s -l cllb K££t<? EsSlfŜ Sii CäSii

Einzelne Permiethungs-ünferate 5 Pfennige pro Zeile.♦• *<

^rotzheimersir. n6, bei Fuß, Part.
'i ' Wohnung, 5 Zimmer, großer
Balkoii.Garten, p sos z. viii. 1201
ckL̂ oihenr. 23, 2. und 3, Etage,
v’l 5 Zimmer, 1—2 Mans. sof.
oder später zu verm 6028
44Loclhcstr. 27, derrschasll. 5-Z,-
W*  Wohn., sonnenseile, 2. St .,
Balk-n, Bad unb Zubehör zu vm.
Nah Part . 1073
»^ eüinundftr 58, Neubau, Ecke

Emserstr., 5-Zim. Wohnung,
Port., Mit Balk., Leucht- u. Heiz
gas zu vermi-ten. Stäh. Emier-
straße 22. Parr. 1571
- îahnstr. 20, 1., schöne5-Ziw.-

Wohn. in. Zubeh. auf gleich
oder 1. April zu verm. 1598
^jahnnraße 6, 1. St , 5 Zimmer.

Ladekabinet, mit allem Zubeb,
per 1. Okt. er. cveiitl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
Pfeifer L Co. 4025
4,HÛ orjtzstr. 48, ;> Zn»., Küche,
♦WI Ba'kon, 2 Keller, 2 Mans.,
neu hergerichitt. sofort oder später
zu verm. Näh. Bdb., Part . Be¬
sichtigung jederzeit. 117

Große
s-ZM,cr-zvoh»iing

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu pcrmiclen.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 135
^Hllbemgauerstr. 10, u. Ecke Elt-
«J *- villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Aldrechtstr. 22. 5909
ßsillrachtv. 5-Zimmcr-Wohii mit, ,

reichl. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermielhen Seeroben¬
straße 32, Part . 6720

Seerobenstrasse 39,
1. Etage, herrsch. 5-Ziiii.-Wohn. nt.
reich. Zubeh. sosort od. später zu vm.
Anzus. ».11—4 wir. N Part . 601

Schlichterstra ^ e IS
sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mans., 2 Keller, Miibe-
imtzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
im Hause, Hochpart. 7984

| 4 Zimmer.

«»lücherstr. 20, 1,, 4 Zim., Küche,
G? Mans. , 2 Kell. per sos. oder
pater zu vermieten. Näh. 2. od.

3. Stack. 62
^Hllücherslr. 17, 'Neubau, sind
'■V7 Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
p, sof. o. sp. Näheres dortselbst
Parr., r. 8672

Ikfriedrichstr. 31, 2. Etage, 4 Zim.,
© Bad und Zubebör gleich oder
Ipäter zu verm. Näh. bei
Friede - Marburg , Ncugaffe 1,
_ Meinvandluna 1322
/schöne Wohnung von 4 Zim.,

Balkon, Mails., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
HermannstvlLLr ^ ^  8492

Derderftr. 16
4-Zimmerwohriung im ersten stock,
der Neuzeit entsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseite, aus 1. Jan
zu vermieten._ 125
l̂ ahnsrratze 34 , 3. Sl . rechts
■\ 3 4 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober an ruhige Fanülicz. v
Preis 600 Mk. Näheres2. Sr . l

._5246_
-Ammerwohnung, neu h-wge-
richtet, au gleich oder später

zu verm. stläheres Karlstraße 8,
Part . I._ 8584
<iHÄ) oritzstr. 29 ist eine schöne
«^ 4 geräumige 4-Ziin.-Wohlt.,
2. Etage, mit reichl. Zubeb. zu
verm. W . Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring  67 2458
^IZoriynraße 37, 3., 4-Znnm.

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh, bei K ees im Laden.
/Atchöne 4-Zi,nmer Wohn, (von

jetzt bis Ja », zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Piühl-
gasse 15, im Laden._ 9434
ZEint 4<Z,mmcr-Wohnung, der
>3/ Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näh. Niehlitr. 23. 49
/^ charnhorststratze20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad. rer 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5123
/^ chwalbacherstr. 30, Wartenleite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. 4927
4  Zimmer, Küche und Keller inKochu. Leuchtgas, vollst. neu
hergerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35, a. d Einserstr. 6608

Porkftratze 4,
schöne 4-Zimmcr-Wohnung infl,
Zubeh,, 600 Mk. p. p.*l . Okr.
zu verm.  Näh . 1. St . l. 8415
Hdorlstr . 14, 4 Zimmer, Küche,
Ak Badekammer, Mansarde und
2 Keller  zu verin. 8449

3 Zimmer.
fc

arstr. 18, 1. St ., Wohnung v.
4 -4 I Zim,, Balk., Küche, 2 Kell.,
Man!., neu einger., ans sof. oder
1. Okt, zu vm. Näh. Pt . 6034
l̂ Lchöne 3-Z.nnner-ziLohiluNlj m<

3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kellern Pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4825

3 Helle, freund!. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Earl
Clae », Babnbofstr. 10. 4328
4| %ertramflr. 20, 3. r., prachiv.

3>Zimmer-Wohnung verände-
rungsb. sof. bill. z. verm. 9696
ckTT'lareiithalerstr. 4, sch. 3-Zim.-

Wohnung m. Bad, Kohlen¬
aufzug. vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr. einger,,
zu verm. Näh, im Laden. 8144
(Ci ! Dotzhenner. u. tticdricher-
12- straße 3 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen per sofort zu verm.
Näb. das. 1, Et. links. 1153
^otzheunernrage 94, 1. Stock
/ZJ  sch. 3.ZiilN!>cr.W°hming aus
1. Olt , zu verm._ 9235
3-Zimmirmohnung,elcganreAus-statlung, sofort oder später bill.
zu vermieten. 823
Dotzheiinerstr. 106, neben No. 98.
ckLine Mansardewohn., 3 Räume,
^2 / an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermsclcn.
715_ Emserstraße 40.
LQmferstraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., gsrontsp., auf gleich
zu verm

/Lltvillerstr . 8, mehr. 3-Zimmer-
wohnungen nebst allem Zub.

zu verm. Näh. das, od. Moritz-
straße 9, Mrlo.. P . 4261Maurers
Gartenanlage

Eltvillerstraße 21, schöne ll.Zimmer«
Wohnung mit allem Komsorl(Gas
Bad, elektr Licht), 1. Etage, aus
glnch oder später zu verm.

Näheres daselbst. 1613
«sLroac!>crstr. 4, sch. L-Zunmer-

Wohnung, Bad, 2 Balkons
und Zubehör auf gleich od. später
zu vermielhen._ 9376
CTArieorichiir, 45, zwei 3-Zim.-

Wohnungen tut Hth for. zu
verin Nah, in der Bäcker:-. 9998

0‘.'i.,e|ir\ 27, l- Ziiii. Tm l . St.
™ und 2 Zim. u Küche im
Maniardcnsiock ans gl. z. vm. 1074
»^ cllmuiidstrage5. schöne 3- u.

4-Zimmerwobn, ans 1. Olt.
zu veriiiieten. 9iäh., 1., I. 4631
^ ^ tcke Welliitz- u. Hellmundstr. 45,

}.  Etage , Wohn, v 3 groß.
Zim. m. allem Komfort auSgenalt.,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
bei Haybach . Hellmundstr. 43.

1656
(rvänüü ’ 38, Milv., 3 Z., Malis -

Wohnung im Aoschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näb.
Bdb., Park._ 6573
E» arlstr. 44. 3-Ziminerwohiiuiig

m, Zubeh. sof. o. sp. zu verni.
Näh. parterre. 694

EN.iedricherslr. 6, eine Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Bad, Eller

und Balkon mit Zuoeh., sowie 3
Souterrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r, od. Fauibiunnenstraße 5, bei
Franz Weingartner . 1069
^ ^ eyrstraße 16, eine gr. u. kleine
^  3 -Zimmerwobn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St . 1,_6364
ÄUi meinen, Neubau, Blücher
X) str. 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh.,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
NLckert » Moritzstr. 41. 5841
^»».etteibeckstr. 7, Ecke Jorkstraße

sch. 3 Ziin.-Wohniingeii mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

Ltzlhilippsbergstr. 49, 51 und
HP 53, Höhenlage, schöne 3-
Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Obcrheim,
Labnstr. 4, oderC . Schätztcr,
Philippsbcrgstr. 53. 4024

^Oauenthalerstr . 8 3-Znnintr-
»- Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas, Bad und Speisek., auf
sof. od. später zu verm. 9831

Nah, das. Part._
LUZi-.ehlstraße3, 3-Zimmerwohnung

im Vorder- u. Gartenhaus,
1. u. 2. Stock, per lof. zu verm.
Nc « hergerichtet Preis v. 420
bis 550 Mk. , 1687

Näh. B . Kraft. _
ÄLiehlstr . 23, Hinterh. Part ., 3
*11 Zimmer mit od. ohne Werk¬
statt zu vermieten. 1729

Näh. Vorderh. 1. St.
ttzl> iehlstraßc 2o, schoneo-Ziiii.-
«II - Wohnung per 1. Oktober zu
vermithcn ._ 6631
ijl 'tömcrtin'g 16 sind 3 Zimmer
•r I -u. Küche, sowie Dachwohnung,
2 Zim. u. Küche im Bdh. auf gl.
oder spät, zu verm. illäh. im 2. St.
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zigarrenladen. 1543
(Akcharnhorftstr. 8, schöne große

3-Zimmer-Wohnung IN. allem
Zubehör per 1. Januar 1906 zu
Verm Näh. 2. I. 1640

0 chiersteinerstr. 50(GemarkungBiebrich a. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Släh.
Neuaaffe3. Part . 1800

(̂ charnhorststraße18, 2. St ., sch.
v 3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. _ 3856
(Achu gaffe4, a Zi „>., 1 Küche,

1 Keller (Hlh. Part .) sofort
oder später zu vermieien. 1295
^tt »°ld,ir. 90. 3>Zim.-Wolin. m.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder be.
P . Lerch, Dotzheimerltr. 118. 7139

leine Wcbcrgassc Nr. Ich eine
"v»- 3-Zimmer Wohnung zu vm.
Näb Part,_ 1408
/Kchone 2« und 3-Zimnnrwobn.
W mit Zubehör i. Neubau Wer.
dcrstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib,
Part_ 1605Westendstrasse3
Schöne S -Zimmer Wohnung
billig zu »eriii. 820
ArchitektL. Meurer, Luisenstr. 31

Dorkstratze 4,
Vdh.. 2. St , 3<Zimmermohnung
mit Balkon u Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock,
links. 5014

lorkstr. 31, 1. l. Schöne große
_ 1 Dreizimmerwohu. sofort oder

sväler zu verm._ 1378
Of| ort|tr. 33, sch. 3-Zl,n.-Wohn.
iß  mit Balkon auf gleich oder
später zu verm. 1642
^J .̂ ReiNbard, Uorkstr. 83, P.

Zimmeru. Zuoepor (1. Et.,
**  p . sofort ob. später zu verm.
n Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718
schöne 3-Zun.-Wohnung mit
v reichl. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleilung. ev. auch
Gas vorhanden. Bierstaüt, Blumen¬
straße7. 507

Kiedrii-, Rird-r. 13,
Neubau, stno schöne3-Zimmer»
Wohnungen sofort billig zu verm.

Näheres daselbst ober 493
Adl-rstr. 61 bei Karl Auer.

LH'leme Wohnung, 2 Zimmer u.
w» Küche, zu vermieten.
1545_ Adlerstraße 23,
tlldlerstraße 3, 2 Zimmer und
^ Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckiaden._24

Aibrechtstraße 41,
eine Mans.-Wohnmig v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Vdh., 2, St . 916

>»SLart.-Wohn. (Md.), o Zimmer,
T*7 Küche u. Keller, p. 1. Okt
zu verm. Preis 360 Mk. Näb.
Albrechtstraße 41, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth. 8779

blleichstr . 23, Hth., 2 Rtans.,
'V7 Küche und Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 8031
yjUlüdjecin:. 23, Hth., schone 2-

Zinn-Wohnungenp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags._ 7981

Frontipitz Wohn., a 1 Zim.
^ und 2 Zim. u, Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Liücher-
straße 25 320
^irulowiir^ ^ ^ M^b., 3. Sk., 2

Zim, Küche u. Keller per
1. Okt. zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
das. od Bärenstr. 4, Laden. 8254

Neubau
Wiesb. Krstfabrik,

gegenüber Molkerei Kraft, Dotz-
beimerstraße6, schöne, luftige
2-Ziiinner-Wohnungen per sof.
zu vermielhen. Näheres im
Comptoir. 212
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72, sch. 2- und 3.
Ziiiimcrwobii. im Mklb. per

Oktober,' zu vermiethen. Näheres
Vorderb. Part . 8074
<?ä> otzhetmerftr,88, Mtlb ., 2 Zim.,

1 Kab., Kurve sogl. zu vm,
Näh . Vdh., I . Sk._ 8249
>15tubau Dotzheimerstraße 103
^4 (Güitler ), gegenüber Güter-
bahnbof, sch. 2 -Zim.-Wohnungen,
cvcnt. mir Werkstätten od. Lager-
raume zu verin._ 3345
^^ rudenftr. 3, Hth. , 2 gr . Zim.
sU  und Zubeh mit oder ohne
Werkst, aus 1. Jan . zu veriuicten.
Näh. 1. Stock._ 1639

Zimmer , llNirgebrauchd. Küche,
Drudenstr , 9, 3 . St , zu verm'

Näh . Drudenstr . 7. Part . 9503

^Lltvillcrstr . 16. Neu hergcrichtete
2-Zimmerwohn . an kl. ruh'

Familie , Hinth ., per 1. Jan . oder
später und e. I -Zimmcrivohn im
Dach sof. oder später zu vermiet.
Näh . Bdh., Hochp., 944
XLniserstraße 25, 2 Zimmer u.
^2 ' Küche aus gleich oder später
zu vermieten._ 1097
j £ inferftr. 35 . Sch. Frlsp .-Wohn.

billig zu vermieten. 1568E
^ (eldstraße 15 ist eine '2-Zimmer-
'Xj  Wohn , auf 1 Nov. od. spät.
zu verm. Nah . Hth., Part . 599

«Franke iistraßc 19, sckiöne Frontsp.
Wohnung , für sich allein im

Stock, 2 Zim ., Küche, Abschluß
gr . Keller, ganz neu hergerichtet,
an kleine Familie ans gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Borderbaus , vart._ 9955
«T̂ rankfnrterstratze 2 «». tu
13 Biebrich » ist kl. 2-Zimmer-
tvohnung mit Kammer, Küche,
Entree , Speisekammer, Klosct rc.
zu verm. Näh . in Wiesbaden,
Rüdesheimcrstr . 15. Part . 1007
e»Z schöne Mansarden , auch geteilt,
™  zu ocrmictcn 1665

Ge.'ichtsftraße 5.
rf^ neifcnaiiftr. 6, Neubau , nur
43 * Vdh., sch. 2-Ziui.<WohN!lNg
zu verm. Näh . das. oder Lllisen-
straße 12, bei JE*li Meier , 3888

Zimmer und Küche im Hih.,
™  2 . St . sofort billig zu verm
Gneisenaustr. 23 , 1, r._688
^Velencnftr . 17, 2 Zim , u . Küch-

(Dachwohn .), im Slb, , an
rnb . Miether auf 1. Okt. zu bin.
Näh . Vdh,, 1. St,_ 8763
(schöne 2-Zimmerwohn . aus gl.

z. verm. 400 Mark.
1226_ Herdcrstraße 13,
^ » errnmühlgasse 3, Hlh., ist ein

*35? Dachlogis v. 2. Zim ., Küche
ti . Keller auf 1. Okt . zu verm.
Näh . Part . 8099

^ ^ ochstäne 2, Neubau, 1- uno
2»Zimmer -Wohnungen per

1. November zu verm._ 9007

HoWtte2,
Neubau , 1* und 2-Zimmer -Woh-
nungen per 1. November zu ver-
miethen. ' 9007

sreundi . 2-  u . 3-Ziin .Wohn.
■O mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Eck- Jägerstr .. P . 4605
(ü̂ ahnstr. 16, MH ., 1 Zimmer

und Küche,' Gas u. Balkon,
per sofort zu verm. Näh . Bdh,
Wart.  _ 1609
rü̂ ahiiftr. 25. 2 Fronlspitzziunner
»O zu vermieten. 678

'Näh. Mühlgasse 15, p.
(Ach . Mansardwohnung auf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl¬
straße 32, Vdh. , 1. 3390

Zimmerwohnung zu verm.

sehr,tr. 31, Parterre , 2 Zimmer,
' Küche u. Zubehör a. 1. Nov.

oder später zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege hoch.  194

^Pichelsberg 15, 2., kleine Drei-

>H8L >chclsberg 28, 2 Zim . und
Küche zu verm._ 958

HUÛ oritzstraße 25,j zwei Zimmer
und Küche zu vermieien.

_1469_
*W oriM r- 70 , Sid .» 2 Zimmer
■*' *' *- und Küche zu vermiethen.
Näh . Bdh . 1._ 8973
^WüUerftr . 10 ist die Manjardw.

auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
RödersIr. 34, 1., v. 9—3 Uhr . 9784

Neugaffe 1&,
Scittiiban , ist eine schöne 3-Zim .-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Oki.
zu verm. Näh, im Laden. 4717
>H- crostr. 38, 2 Zim ., Küche u.

Zubehör (Dachst.) auf gleich
oder foätec an ruhige Familie zu
vermieten._ 6587
^Nletielbeckstr. 1, Pdh . (Neubau ),

2 Zimmer u. Zubeh . zu vm.
Näheres daselbst od. Älbrechtstr. 7,
Laden._ 7187

Zimmer u. Küche zu vermiethen,
1 große Mansarde . 278

Nettelbeckstr. 14 bei Tlir . Fisliier.
Zimmer gegen Hausarbeit an
ruhige Leute abzugeben. Näh.

Platterstraß - 12 . 9330

an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12._ 8614

2  qrosze Zimmer
per 1. Okt. zu verm. 8924
_ Plattcrstraße 46, Part.
3  kleine Wohnungen aus sofort,ev. 1. Oki. zu verm. 6583
_ Platterstraße 46.
yjiiattnftr . 48 2-Zimmerldshng.

zu vermieten._ 1567
§V^ hilippshergstr. 36, sch. 2-Zim .»

Wohn, in freier, luftiger Lage
a» saubere, ruh . Leute zu verm.
Näh , das, im Baubnreau . 6339
HU> aucnlhalerstraße 5, Stb ., eine
«34 schöne Wohnung , 2 Zimmer
und Küche, auf sofort od. 1. Nov.
zu vermietlien. 9686

Nauenthalerftr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver-
inietben._ 5792
HUI-auenihalerstr. 18, 2 Räume
«34 für Lagerraiijn oder Möbel-
einstellen, ;» verm._ 4990
Sijfjöeinur . 42 sind 2 Mansarde-
«34 Wohnungen sofort an eilig.
Personen zu verm._ 1604

jjumerberg 15, Stb . 2 Zimmer,
Küche u. Zubcp . aus gleich

zu verm. Näh . das. pari ., Laden
oder Platterstr . 112._657

’f-ömerberg 13, 2 Zimmer und
«3 " Küche p. 1, Nov. z, vm. 9880
^Aömerberg 18, Ldh. Dach. ,»jw.
«34 Zimmer » . Küche zu venu.

Näh, im Laden._683
$Tj} öbcvi:r . 19, 2-Zlm.-Wohn p.
«34 Okt. zu verm._ 8080
(Äcöantir . 1, 2 Zimmer in. Kiiche

zu vermiethen._ 9006
(Aleingasse 16, Dachwodn., 2 Z.

u. Kiiche, z» verni. 6986

SüMibrillMrO 53,
kleine Dachwohnung an ruh. Leute
zu vermieiben. _ 7941

(chwalbachersiraße 67 , eine Dach-
wobunng , u verm. !658

(Achöne sreundi. Wohnung , 2
Zimmer und Kiiche zu verm

Gürlnerei Geiß, Schiersteinerüraße,
links._ 4057
(Achacknstr . 29 , 2 Zim . 11. Küche
'v per 1. Jan ., sowie 1 Zim.
zu vermieten. 1369
M74alramstr . 32 Wohn, tut 1. St.

2 Zim.,Küche,KeL.,P. 1. Jan.
z. verm. Näh  Part rre . 461

Zimmer Küche uno Steiler,
&  Hth ., Gas vorhanden, Per l.
Okt. zu verm. Walramstr . 35 , an
der Emserstr. 6609

Wrlttttoößrstze3
(Neubau , am Zietenring ), schöne
2-Ziinmer -Wohniiiig tut Hinrerh.
Preiswerth zu vermiethen, 6937

Näh . daselbst.

hjsL^ atdstraße 44, Ecke Jägerstraße
schöne 3- und 3-Ziininer-

wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605

WnLdstrmtze 55
Nähe der Schiersteinerstr. Schöne
Ein - und Zwci -Zinuncrwohnnng
sofort zu vermieten._ 1289
k’&i ^ ellrt^ftr. 45, stb ., 2 Zini.

u . Küche zu verm. 608
Mansarbenzim ., 1 einz. Zim.

& (Hth .), 1 großer Keller, als
Flaschenbierkeller geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr. 45 . 9342
tsUtẑ eitendstr. 8. Heh , ja). Wohn .,

2 Zim . u. Küche, gl. od sp.
zu verm. Näh . Bdh. P . 9 >03
»S Niansarden mit Küche z. vm
&  Näheres Wörihstraße 11, im
Laden.  _ 9421
s»L| cktkstr. 14, Stb ., 2 Zim., Kurv«
'fj  und Keller zu verm. Nähe
Vdh., 1, St , links._ 3315
<D» orlstr. 12. Zwei schöne iiieiw
TJ  anderg . heizv. Plans , sof. z. vm.

'Näheres das. p. l. 606Aorkstraße 31, 1. i. Zwei Zi,n.
und Küche billig zu vermiet.

_1379_
ĉ ronlspitzw hnung, ganz od. gc-

teilt, zum Möbcleinsiellcn zu
vermieten. 1641

^J . Ncinhard^Dorkstr . 33. P.

, - ietcnriilg 14 , Mitkelban,
\J  sch. 2.Zi,nmcr -Woh,i. zu
verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

(A onucuberg , Ganennraßc 4u.
eine sch. Fronispitz -Wohnung,

2 Zimmer und Küche, Gas und
Wasserleitung, fojort zu vermieten
Preis 280 Mk._1513

Bierstadt.
In meinem neuerbauleu Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne 2- und 3-Zi,iii»er-Wohn .,
der Neuzeit entsprechend einger.,
mit Wasser- u. Gasleitung , cvenl.
auch Ladeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh . bei' Wilh. Stiehl,
Saltler und Tapezierer, Ervcn-
heimerstraße. 1r40

^ivtzheim , Wiesbadenersir . 41,
nahe Lahnhos , sch. 2-Ziui -

Wohnungen nebst Zubehör per
I . Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh . das. Part . lks. Ia59

1 Zimmer.

G
§4L dlcrstr. 40 , Dachw., Zimiiier,
^4 Kstchxu . Keller, auf sof. od

spät, zu vm. Näh.  Part . 6836
Z,mnier , Küche und Keller

zu verm. Adlerstr. 63. 767
n der Bachmcyerstr , Feldweg,

^4 1 Zim . u Küche(12Mk.) z vm.
Näh . Bleichstr. 29 , 1. l. 1288

^NLüiowstr , 4, 1. l., Mansarde
zu vermieien._29

^llSatifaree mir Herd an solide
■*^ 4 Frau zu verm.

Näh Bicbricherstr. 4», 2., nur
bis Mittags. _ 2287
ckî otzheimerstraße 16, Wohnung
^  von 1 Zimmer , Kücheu Keller
zu verm Näh . Adelheidstr 9. 5542
<sL> otzheimernr. 17, 3. Frvnlspitze,

1 Zimmer , Kammer u. Küche
per 1. Jan . zu verm. 965
t̂ > otzheimerstr. 68 , Mtlb ., 1 Zim .,

1 Kab., Küche sogl. zu vm.
Näh . Vdh., 1 St 8250
r^Jvuyüeunertti . 105, sch. Wohn .,

1 Zimmer u . Küche zu ver>
mietbeii._ 7977
<V >,o!jheimcr!ir. 105, Hlh., sehr

sch. Z . ». Küchez. vm. 9868
^rcudan , EtlviUerstr, 1, schvuc

Dachwohnung , 1 Zimmer u.
Küche z>! r »i, Näu . P. r . 236

I  gr.Zimmer».Küche aus gleich
oder später zu verm.

1340_ Eibacherstr, 4.
eldstraße 15 jjt ein h-lzbare-

ö ’ Zimmer aus gleich od. später
zu verm. Näö , Hih., P , ^ ^ 8
'gs«» c!c»lr. 27 , 1 Zjunuer , Küche
fy und Keller auf gleich oder
spüt:r  zu verm. 1530
(> jTanf:en'fU. 5, 3 Dächziinmer m.

Küche, 13 Mk„ gleich od. sp,
zu vermieten. 1402

lö , Hly., 1. Si .,
1 Zim ., Küche n. Keller auf

April zu vui. 'Näh . Vdh., P . 6253
s7̂ ranken)tr . 21, Hinierv. , '2. St . ,
iy 1 Ziminer , Küche, Keller ans
Okt. zu verm. 'Näh. Vorderbau,
1. St . rechts. 6777
/Qiillsenauiir . '90, t„ augergew.
«23 hübsches Zim. in schön, frei.
Sage mit hcrrl. Fernsicht, pr . >'os.
zu verm_ 2629

Adolf, tr . s ist Heine
4A3 Souterrain -Woh. an Herrn
oder Dame a. 1. Nvv . zu vermieth.
Preis 40 Mk. Näheres daselbst. 186

^clenensir . 13, Hth., l. Zimmer
zu vm. 'Näh. Vdh. P . 8049

^ ^ eUiniindnr. 13, Zim . ». Küche
zu vermiethen. Näh , Himcr-

haus , 1._ 9729
L^ ellniundur . 41 , Vdh. u. Hlh,,

sind 4 ein g. Zim. zu »tritt.
Nah. bei Hornuttg 8f  Co.
Häjnergasse 3._ 7p83
Aennamtitr . 21 . 1 Zimmer und
vg  Küche uns gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leine zu vermiet.

Näh . daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Av-

schluß zu verm._ 1311
^rahnstraße 44 , Hth, P, , ist ein
x ) großes heizbares Zimmer sof,
zu verm, Skäh Nheinstraße 95,
Part, _ 1214
Äd ), gr, Ziuimer , coeut, auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36 , 2 f,
1 Zimmeru. Küche aus1. Dez,zu verm. Ludlvigstraße 6, bei
A. Weimer._ 1264

I gr. Helles Dachzimiiier sofort zuverm. Näheres 1 -86
Ludiviastr , 8, Vdb,  I.

Eine große L>ansarde ist s. vill,
zu verm,

Bäckerladen.

c.'Z- raniennr,

Lndwigstraße 10,
41

Wohnung , Zimmer , Küche
42 ^ und Keller, zu verm. 6463

Nerostraße 6,
etieideckstr. 1, Vdh. (Neubau ),

-» 4 1 Zimmer u . Zubeb. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrecht n 7,
Laden._ 7188

«ochelsvcrg 28, 1 Zimmer und
Küche zu verm. - 9039

m
yy «■cttclbcrtur . 3 , Seuenba »,
♦' 4 n . Sr ., 1 Ziminer u. Küche
auf 1. November zu vcrmicihen.
97 Nliheres Borderö , Part , rechts.
«,K7« aueNihalerstr. 9, Mansarden-
«34 zimmer mit Küche, alles neu
hergcrlchtet, au sol„ saurere Fra»
ohne Kinder zu verm. 3499
^ r̂onlspitzsiinnier billig zu rer-
E4 »lielhcn Rheingaucrstraße 14,
Fron 'p , links. 9734

achwohnung aus 1. Januar
zu veriiiieien 78

Rödcrstraße 27.
D
^UsAömerverg 15, Srb , I Ziminer,
«34 Küche u. Zubeh . auf gleich
zu verm. Näh , das, part ., Laden
oder Platterstr , 112,  658

Aedanstr . I , 1 Z -mmer in. Äüche
V zu vermiethen. 9005

1 Zimmer und Küchea.Oktober
und 1 großes Zimmer aus

Oktober zu verni. Näh. Schacht-
ßraße 6, Part. _ 8595

Schachtstratze 8
Siübchen mit oder ohne Bett zu
vermieten_378

Lchachtftratze 8
1 Zimmer , Küche und Kammer zu
verinieten. _ 377

Schachtstrastc V,
ein Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 1718

Achachtstr , 30, Mansarde , auf
1. Oktober zu veriiiiciheii.

Näh . Pari. _ 6309
t,l | *a;tf fltbe und Küche zu ver-

mielhen. Schwaibacherstr. 22.
_2g7
(Achwalvacherstr . 63, 1 Dachstube
'w mit Küche per 1. Oktober zu
vermiethen._ 7150
(Achlerncinerstr 18, 1 Zimmer
'«• ' u . Küche zum 1. Oktober zu
vcrinicthcii._ 5977
Atcingasse 16, 1 Zimmer und

Küche zu verni._ 1359
(Arciiigasie 31 , Bdh. Part ., i

Zinimer u. Küche aus gleich
oder spater  zu verm. iö 'llg

eine Mans.
vm. 1595

k̂ aunusstraße 14,
in. Gla- abichi. z.

^» ^«aldsir. 90, dlreti a. d. Kaserne,
** •«2 1 Ziuiuier- Wohnung m. Küche
zu verm. Nah. das. Nachm. 5 —7
Uhr oder Dotzbeimerstr. 118.
8897_ P , Lerch.
ka^ jaibnt . 90, l -Zim .-Wotii, m.

Küche zu verni. Näh da!.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrcki, Dotzheimerstr.  118 . 7141
Eeiicndstr . 90, heizv„re Man-

färbt zu verviielhen. 9787
Näheres Vorderhaus , vart

dbortstr . 19 1 Ziiumcr n. Küche
J7 (Frontsv .) per 1. Oktober zu
verm Näh , Laden. 8455
cXübidje Mansarde ». Küche so-

fg>,x ipäter zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Näheres Gencral-
Anzeiger. ' 8901

|: |iiice 'i'cZ immeF etc
vüaMMijäajsAäaam
L -Keerc beizt. Man ), an alt. anst.

Person geg Treppenpuhcii uii-
cnrgelilich abzugeben 3
_ Bertramstraße 11 , P.
LchöncS Ziminer (leer) zu verni.
A Bl-ichilr. 4. 2. Sr . r. .8181
geilte I). leere Maus, m au ) den

1. Aug, an einz. Pers . (Pr.
8 Mk.) zu verm. Bleichstraß- 8,
Dach. 4477
4 | cerc Mansarde zu vermieten,
oke 1143 B .eichstr. 24 , P,
Ijini leeres Zimmer zu verm.
V4' Hermannstr . 23, 2. St ., Ecke
Bismarckrmg. 178

î opheimerstr. 88, Ptklb. Part . ,
großes Helles Zimmer mir

Balkon, das. Bdh große Maus , zu
v-rm. Näh. 1. St . 1677

C »̂ rankensir. 19, Vdh. 2., schönes
großes leeres Zimmer mit 2

Fenstern ans 15. Nov. od 1. Dez.
zu vi». Näh Voh. Part . 1099

lilüiiritiusCÄinr
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethe» .
FLm leerer Raum , als Lager :c,

^42i sofort z» vermieten. Näheres
Römerberg 20, 2, 704

E 'u unmüvl. Zim . vom 1. Nov'
^ an zu verm. 505
_ Römcrberg 39, 2. rechts.
siPTKellntzstr. 10, heizbare leere
*►«2 ststanst zu vermieten.
Part ., Eckladen.

m

pIlichvu möbl Zimmer sehr billig
' »e zu vermieten 1564

Älbrechtstr. 8, 3. St . r.
«Lin Pküdchen kann Schiasst. erb.
42 - Adlerstr. 19, 3. 9539

^DSüiernr . 41, 3., ich. mbbi, Zim.
mit 1 ob. 2 Betten zu vm.

'Äiizuf. bis 2 Uhr oder Abends
nach 8 Uhr._ 9991

nst. saubere Arbeiier tonnen
sofort Schlafstelle erhalten.
.Plnlil »!» Kraft , 5703

Adlerstraße 63 . Hth. Park
'X Ibrfdjtfit. 38, schön möbl. Zim.
*4 mit ober ohne Pension zu
verm ßkäh. Part. _ 1448
^« Lertranisir . 2, Pari , r ., möbl.

Zimmer zii verm. _877
JHui schön möbl. Zim . m. Stoffes,
42 / für 15 Mk. zu verm. Nah.
Bertramstr . 9, Hlh., 2. St . r . 9764
«cheriroilistraße'■», 3 . Stock rechts,
C? möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten _̂ 1343
A >chö» möbliertes Zimmer zu
^ vermieten. 818

BIcichstr. 7, 3. bei Frau Dörr.
FL >" titöbl. Zim. mit od. ohne
42 / Pens , an einen ruh. Hr ». zu
sof, vm. Blcichstr. 18, Lad. 3344

^xrieichstr . 26, 2., r., ein gut
^3 möbl. Zim , an best. Herrn
zu vermiethen. 5070

i4kelcitcuftCQHe 16 , Mittelo.,
1. St . r . sreundi. möbiieneS

Ziniiicr zu vermieien._538
42* crmannftr . 21 , 3. r., ein sch.

möbl. Zimmer u. eine eins.
Plaiisorde billig au verm. 1367

I  oder9 oessere Arbeiter erb.
sch. Schläfst. Hermanustr. 23.

2 Ei . , Ecke Bismarckring . 865

^Lin anst. Frl . crh sch. Zimmer
42 / (gimütl . Heim) Hermann-
straße 26, Hlh., 2. St . r . 448
^eamuiidiir . 9, nächst Dotzb.-

siraße, 2. l. 1 gr , g. möbl.
Zim . a. best' . Herrn z. vi». 457
L^ cllmundstr. 6j 1. r„ helle
‘fer mövlirte Mansarde sofort zu
vermieten._ 1400
L^ ellmundstr . 16, 2., gr. gut

»>öbi. Zimmer an Herrn zu
vermieten._ 1401
^xcUmuiiostraße 32, 1. Schön
y möbl Zimmer frei. 1608
t ^ elliiiundnr . 54, Stb . 2. erhält
"£ >3 p,nger Mann Logis, 1505
(Alp - möbl. Zim . in, oder ohne
^t ^ IPens . sofort billig z» verm.
1797 Herderstraße 3, 1. El.

HVUHöblierleS Zimcker billig zu
«***4 vermieten . 1404

Bismarckring ?, int Laden.
tIttiSmartfnng u6, 1 Tr rechts,

eine sreundl möbl. Mansarde
iosort zu verm. 1824

Gut möbl . Zimmer
für 16 M monatl . zu verm.

Bismarckring 31, 3. l.
Sß2iSmarckring 38, Hth,, 2. r.,

erh. anst. Mann schönes
Logis. 1341
LĤ lücherstr. 9. Hih. l l. erh. anst
v Mann sch. Logis. 1321
>LLiüchcriir -ße 9, 3 Et fröl
v möbl. Kim. zu vepni, 1994

<̂»ung . Mann findet sreundi. niöbl.
Zimmer wöcheml. 3 M.

1416 Blncherstr. 12 Mtlb. 2. 1.
6Z> niöbl. Ziininer mit od ebne
™  Pension zu vermieten 1545

Blücherstr. 13. Part . l.
/LLitt möbl, Zimnikr frei, npi u.
V ' obne Pension , Kffch's Sailer-
mie' er G. Kost' e, ' BsiMr ! 8063
^HH> öbl. . finimer frei mit u, obne
«^ 4 Pension . Gr . Burgstr . 9.

8063
»Hjiist . Geschäftsfrl. crh. niöbl.
^4 Zimmer Dotzheimerstr. 18,
Mtlb .. 2. Sirck . 1715

I rleittt erb, Lo iS Dotzbeimer-
'"»4 straste 30 bei Köhler 47 -9
,/Aandcres Logis »nt und obne

Kost zu haben 2511
Dotzheimerstraße 30.

Dotzheimerstr . 60, heizb. Mans.
an allanil . unabhäng . Frau

gegen Hausarbeit z» vcrmielben.
Näh . Part 385g
t»Ästeiiii Arbeiier c.aatt Koll uno
wl Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdb. 2. l, 18 1

K -ichön möbl. Zimmer zu ver»
mieten.

1719 Drudenstr . 7, 3. r.

jj uDn 9 veini. Arb. erb. billig-4- LogiS. 'Näh. Drudenstraße 8,
Mtlb ., 2 St ., l. 675 -»

Rillen . Ko.onie „Eigenheim",
Fprststr. 3, 1., dichi a Walde,

bochf. möbl. Zimmer mit od. obiie
Pension zu verm. 494

FLUvillerstr . 3, Htb. 3.. mool.
Ziliimec mit 1 od. 2 Betten

zu vermieien. 153^
nst. Leute eryanen Schlafstelle

>» 4 Emserstr. 25, P . 1092
L| Srbeiler erhalten billig Logis.
^4 1561 Feldstr. 19 , 1 l.

nsi. , Arbeiter findet sch Logis
^4 Feldstr. 22, H.»g Gt . r. >440
k̂ rankeiiiir . 1, 1, r., erh, 9 Arb
Xy  sch - gr. Zim -, nach d, Straße
gelegen, in, 2 Beilen , pro Woche
4 M . in Kaffee. 1070

möbl. Ziilim . . sep. Emg,
z vm. Mtl . 16 Mi . m. Kaffee.

918 Frankennr . 6. Vdh. P.

cĥ ran .euux. 8, s(.itz, i.  sckiölsXy möbl. Zimmer mit gder ohne
Pension billig zu verm. ' 1086
» ».»liiiach niöJi . Kimincr au einen
4 ? -/ soliden jungen Mann zu ver
iniethen . Frankennr . 24 . 3 r - 249
»L 'Us- wövi Zimmer zu ver-

iniethen 6940
Fiiedrichstr . 12, Vdb. 3.

möbi. Zimmer zu verm
>3 / Fiiedrichstr . 19, Vdh. 3 126
, ?vrteönct )iiv. 18, 1 , schönes gr.
Xy  möbl . Zimmer zu verinieten
vci Gabriel . 995

Ara . finden Schläfst. Fnedrich-
™  straße 44, 4. St . 4541
j £vieönd)ftt . 47 , Fronisp . erh.
© Ärbeuec sch. Schlafstelle. 1486
ä <Lncisenaustr . 7, 3. r. gut möbl.

Zim ., mtl . 20 Mk. in. Kaffee
und gut möbl. Mansarde , monatl.
l0 Mk,, zu verm. 1231
F^ Lneifcnauilr . 27, Ecke rvulowflr.,
4» ^ Laden , mit Woh»ul5g per
1. -Januar oder später zu vernn
Näberes Röderstr . 33. 1. 120

jj | Clcueitur. 11, 1. 1., gut inööl.
«1 Zimmer zu verm. 1419

^ein möbl. Zimmer zu verm.
\S  Herderür . 15, 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895
tfiV 0®' ^ izb. Pians . an einzelne
42J Pers . mit od. ohne Möbel
u v:rinietben. Näheres Herder-

straß̂ ^ ?^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 6722

.Herderstr. 1&
Part ., links cleg. möbl. Ziminer
inonatl ttttt Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise,_ 439
•h  reinliche Ardeucr erb. Schlaf-

stelle. Herderür . 96,
Laden, bei Herber.

Omiiner mit 2 Bellen mir oder
>0 ohne Kost bis 1 Nov. bill z.
verm. Jabnür . 90, 2 Tr . 122

£,m bcizb. Dachzim a gl. zu vm.
Hochiiraße 6._ ' 3726Karlnr 4, 2., erd. best'. Hc-ren
Kost und Logis . 1592

Lirchzasie 30, u. ,l .» i»övl, e. . a»s.
N biliij zu veri-ii._ 1417
4^ irchgasse 0, 2. - r. I. Schön
w * „löbliene Mansarde billig zu
vermieien, 17. 5
Ei» irchgasse 56 2 Zimmer
«•>* und Küche aus gleich oder
später zu vermiethen,_ 9300
CJuifcuilT. 5, Gl, !, 3 öl,  fibl.
^ möil , Zim in. Kost an reinl.
Arb, od. Ge chäf.sfrl . g. vm. 344
4 < u>ie»str«ße 17, Stb . 1. recht-
^  möbl . sreundi. Zimmer sofort
zu vermietaen._ 9652

P antftc 12(Sch og laiz)3TäLd Schäfer erh nur anst. Arb,
Ich, Logis in. o, obne Koi . 561

LittianieUc frei
ploß Bart.

ll.--anrilius»
4512

in Zimmer mit 1—- Betlcii
k> zu vermieten 1579

Pkaurilmsstr , 3 , 3. St.

^ ^ > eßgergasse b9. 2. Stock, er-
«v » Halle» bessere Arbeiier gute
Schiasüelle._480
Schlafstelle zu verm. Biclj er-

gaste 37. 305
9, Mud ., i.  St . r,

■‘*»'' '4 finden reinliche Arbiter sch.
Lvgis. 1393

^ ^ or pnraß - 9, M̂tlb ^ " 1. <ct.
remis, schön mävl. Zmimer

billig au He rrn zu verm. 1010
ÄH ^ ontz'lr 38, ~ 2, schön " H

geraum Zim . auf dauernd
oder f kürz. Zeit zu verni. 7120

auch 9 a»st. Arbeiter sinden
schönes Logis 1468

Moritzstr. 45, Mtlb ., 2 Tr l.
■»in :, möbl. .yimmcv zu verni.

Moritzstr, 49. M 1. 112

L

^jwsi möbt . ijimmer
zu vermietheit 7060

'Michelberg 26, 1. St.
8n nst. Mann findet solid, Schiaf-

stelle 'Nclleibeckstr. 1Ö, 2. Hth.,
Part ., r 4073
^Alkitelbeckllraße 5, Sonterrain-
'•' » raume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles m, Gas
und Wasser, sof. bill zu vm.  9683
d»d^ icderiva!0str. 11, p. I., möbl.Wimmer tu verm. 9514Zimmer zu verm.
M anienstr. 15, Bdh. 3., sch.
4EJ möbl. Zimmer sof. bill. zu
vermieiin . 1449

C ramenstr.25, 1. St., schönmöbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verni._ 1027
ySramciiftr . 25, Milt 1b. , 1. r.

Gut möbliertes Ziiiimrr frei.
1696_Hch . Kniefe.

mööi. Zun . an einz. Frau
od. Frl , billig zu verm. 9772
_̂ Oranienstraße 34, 1.

^linft . Le Ule können Kost und,
Logis erh. Rauenthalerstr . 6,

3, St ., r._ 9761
isUZiauenlaierstr. 7 ist 1 gut möbl.
«« * Zimmer eveut. fbiort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
bindiiilg n . all. Richtungen , 132
^H^ beingauerstr. 9, 1, 9 zur möbl.
«« 4 Ziminer mit 1 auch 2 Betten
zu verinieten,_ 6582
f̂ reunolich möbl. Zinimer zu verm
^F ^ Meinstn ^ Hth^ ^ ^

rbeiter cra. ich. ro .sts tlsiehl-
straßc 7, Hth., P . l. 1611

n
1
s

in möbl. Zim . . cd. in. zwei
Beiten zu verm. 335

Riebistr. 8, Hth., 3. l.
chön möbl. Zimmer per sofort

z» vermieten. 1431
Riebistr, 10. 1. I.

möbl. Mansarde per sof.
zu vermieten,

1432_ Riebistr. 10, 1, l,
(ajt ajiafitcue an reinliche Arbeiter

zu verm. Näh . Röderstr. 3
im Laden 9237

sKömerderg 17, 2 , St . l. Schön
möLiiertes Zimmi billig kn

R
vermieten. 1055

I

•h  Schiafstellen an 2 Arbeiter u
id l gut möbl. Zimmer z. vm,
ElSholz, Röinerberq28,Medr 5758

lg. Mann kann SchlalsteUc erh.
Römerderg 29, 2. St , 1443

AeparateS Zimmer auf gleich z»
vermieien.

503 Römerberq 20. 2.
dZ6) ohu- ii. Schlafzimmer auf

gleich zu verm.
520 Römerberg 30, 2.



10. November 1905. Nr. 264. LOteSdavener tScnrral -Aazclzcr. ZU. JMTgMrg.
Eiu i- öbl . Zimmer

zu vermiethen 187
_Römerberq 28, 3. Sr.

4L,n an». Slrbti.ee tonn Logis
'S erhalten 503

Römerberq  38 , Htb„ 3 l.
FLm inöbi. Ziin. zu verm. Roon

straße 20, 1 Et 6861

ewlgiflc 3t
möbr. Z,m. n.it u. o. Pens. 7077
«»HLejcheid. Fräuiein siiibet gure

Schiassielle nebst Frühst, geq.
etivaS HauSarb. Näh. Sedanstr. i,
1. St ., links. 4050

Mövt . Zimmer
zu verm.eten 1080

Sedanstr 5. Htb. 1. >.
unger wiann kann Ko» und

yj  Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7. H-h , 2. St ., L

junger Mann :ann Teil
an einem Zimmer haben

1652 Sedanstr. 11, Hth, 1 r.
gSeerabenur. 27, Gth., 2. rechts,qiit möbl Zim. m vm. 1 20
<7L,renndi. mcol. Ziuiiner m iep.
Xj  Eilig , an einen anst. Mann
billig zu vcrm. Seerobenstraße5,
Hth. l., 2. St . 1078
$1 *-emlmje Arveuererhan. schönes,
** *' billiges Logis aut sofort.
1024 Seerobenstr. 11, 2. H„ 2. r
rKchachlstraße4, 1. Sk ein sch.

freundt. möbl. Zimmer an
best. Herrn od. Dame zu ver¬
mieten. 538 6
r̂ chachlstr. 28, 2. Sk., niöol.
v Zimmer billig zu vm. 878
xAtchachmrage 30, 1. r., erbätt
^ junger Mann Logis. Io63

rbeiter ero Schias», Schar»,
borststraße2, Pari., r., bei

Knorr. 8>i0
•»J | n»b. saurere arbeitet erhalten

saureres Logis.
372 Scharnborststr.14. Hth. l .St . i.
^heroe.ter era. Logis um oder

ohne Kost Ki. Schiraibacher-
straße5. 3. 1293
<Lf4ei>„. Arb. erh. Logis Kte.ne

Schwalbacherstr. 5, 3. Si . 172
■j freunbt möbl. Zimmer, 1 dto.

mit 2 Bellen (iep. Eing.) fof.
z» vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
schwalbacherstr. 7, 3 r . möbl.
^ Zimmer sof. oder später rillig
zu vermieten. 1723
r̂ chwiitbacherstr. 25, Mitte.b. t„

1. I., inöbi. Zimmer zu um.
an r inl. Arbeiter. 1017

27, 1 rechts,
können junge Leine Kost u.

Lo»s b. Wochef, 11 M.babcii. 1670
(» d)iua,bud).t»raBc 27, 1. rechts,
W ichön möbi. Zim. mit guter
Pension fof. billig zu verm. 1671
(Kchwatbacherstr. SO, 2. r. (Stllce-

feite), mövl. Zimmer; auf
Wunsch Pension. 9711
r̂ chön möbi. Zimmer zu vcrm.

Näh. Schwaibacherftraße 34,
Cigarren-Spezial-Gcschäst. 5u99
rZLetzwulvactzerstr. 40 , L>dh.

1. Si . 3 sdjen möblierte
Zimmer mit guter Pension auf
josort e'der später zu verm.
^Doseidst im Hinterhaus 1. St.

großes Zimiiier und Küdsc per sof.
oder später zu vcrm.

Näheres Parterre. 1502
»Httöbt. Zimmer zu vermieten

Ichwaibacherstr. 55, P 954
S'IJeim . d-rveiier erhält Ko» u

Logis. Aiäh. Schwalbachcr-
straße 59, 2. r. 4613
S^ ent möbi Ziin. m. 1 ober 2
^ Bett, zu Dm. Riehistr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ning. 8 >62
(Jllchuiderg6, 2 Si . hoch, ri. Aro.

Kostu. Logis. 4629
xNwulberg 10 . Voh.. 3. i.,

eine eins, uiöol. illianlaibe an
einen jg. Mann ju verm 1360
Ĉ ieingaffe 16 erh. reinl. Sieben.
VS» Logis. 4498
-t  uiöoiiertes Zimmer mit ein oder

zwei Betten zu vermieten.
99 Stcingasse 11. S . 3. St . tkS
SLin Haiidiverier findet gute

Schlafstelle
105 LLalrnmstr . 5,  2 . St . r.

b->b Zimmer an an». Herrn
zu vermicten. I0a9

Näh. Wairamstr. 14/16, 3. 1.
odenitiche Leute erbaten rill.

&  Schlafstelle Walramstroße 20,
Bdh. 2. Stock liiils. 1593
*JVJ alvamEr,u'- 1- r” f‘Pbtt

mbl. Zim. a. allst. H. z, v.9788
88tz! oid»r. 32, Wohn. v. 2 Zim.

u. Kn he sofort billig zu
vermieten. 152
ifHtẑeuritzstr. 3, Stb . Part ., erg.

reinl. Arb. Schläfst. 1594
•*KleUr it}Rr. 8, Stb ., 3., erh.

2 Arbeiter LoqiS. 956

<s^ ellritz»r. bl , 3 fein möbl.
Zimmer an beff. Herrn zu

vermieten._ 7079
Möbl . Zimmer

zu verm. ftleme Webergasse 11.
Nab, Part,_ 1409
saubere Sltbeitet täituen Schlas-
V * stelle erhalten. 5263
_ Wörthstraße 16, 2. I.
Slljebrere reinliche Arbeiter k.

Logis erhallen.
1478 Aorkstr. >, Htb. 1. r,
>>bork»raize9, 1. St , l„ erhalten'
5 / reinl Leure qm Log. 4060
schönes möviierres^ t^ n̂er^vermieten. 343
_ York,Iraß- 13, 3, lks.
^Hborkstr. 19, möot Zimmer unoManjarbe
Laden.

zu verm. Nab.
8454

l̂ reuudl ch möviierres Z,mmer
mit Morgenkaffee zu Denn.

Wöchentl. 4.50 M. Zielenring 12,
H-h.. P.
ijftefi . Sltbeitet erh fch. niöbl.

Zimmer in. Kost Zimmer-
martminne 5, 2. St . r. 9735

IVerUstüftcij etc□

Trockene

Lagerräume
auch für Möbellagcr ober ruhige

Werkstätte
und 1 Zimmer nnd Küche
und Hofkcllrr zu verm.
3398 Schiersteinerstroße 18.

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräume»
in 3 Etagen. ganz oder geih,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuug), iii äußerst de
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu mm Nah.
im Ban oder , Bauburean,
Göb nstr. 14.

Keller

Großer

Lagerraum
für das FiaschenauSla»schlaget der
„Ver. Brauereien u. F aschenvier-
händler" mit bequemer Slnfahrt u.
Möglichst zu ebener Eide, zuin
I. Sl. ril zu mieten gesucht. Aus-
führ.jche Offert,n erveieu an I
Volkinaun »Walkmühlstr. 7. 1734
HĤ iitowstr. 12. flotlg. Tapezierer-

Werkstatt, 3 Helle Siümnc, sof.
billig zu verm. ; auch a>§ Bureau,
Lagert, od. Wäscherei geeignet. 986
^Äetjär.e LLertnatl mit Zwei-
w Zimmer-Wohnung per sofort
zu verniielhen. auch für Fiaschen-
bierge>chäst geeignet.
37_ Blücher,r . 23
î ,otzhei,iier»r. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als LageriötiMe sogleich
zu verm. Näh.  Bdh ., !. St . '6747

Keller
8979

Eiivinersiraße1,
Part , rechts,

zû ermikt̂ eli^ ^ ^ E^ —.
z schöner ^ laschenvierkcllea.-
-E- Wohnung per 1. Ott zu mm
Näh. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus,
Part , links t-699

mu

4t,Luei!enauüraize6. Neubau, im
Souterrain belle Lagerräume

zu ueriniete».’ Näheres daselbst od'
Lniseiistraße 12. PH. Vleier. 3568
S^Lnei euausir. 6, -Neiwau, un

Skouterrai», Helle Lagerräume
zu oerin.
»raste 12.

Nah. das. oder Luise»-
PH Meier. 3568

L^aiieijenai-. iraße 9, schöne Auw
Lager- und

vermiefde».
ellerräume zu

9512

1 v?pichlicßoarerI. Okiüver z
bergstr. 9.

agerraum auf
zu verm. Geis-

P ellritzstr. 33.Mtiv., im Dachist eine sch. Schlafstelle bill.
verm. an eine» Arbeiler oder

^ ein Mäbchen. 145
/Zroiibe Arbeiler finden schöne
'© Schlafstelle. 1614

> Wellritzstr. 39», 4.

Ein Stall für 2 ms 4
Pferde und

große Torfaiin fof. z. verm. ev.
mit 3 Zimiuerivohnung bei Fritz
Bcrkcr, Metzgerei,
1503_ Herderstraste 6.
ĉ ahiiiiraße 44, Hth., i» e. Tape-
’V» zierwerkstait ,ür 16 Mark
»ionallich zu vermiethen.
llkheinnraße 95, Part.

Näheres
9291

Kr. Kartoffelkeller
edeuso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Wei-eubstr. 3 z. v. 819
lli. Arch.L. Menrcr,  Luisenstr.31.

uvrotze

Ligcrriiiitllr». KM
letztere ca. uldslj Mir. groß, Gas-
und elektr. Licht, Krailaufzug vor-
hanbeii, eventl. m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.
^Htz- ichelSberg' 28, Stallungen
•W*  für 1—3 Pferde, Heu¬
speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten. 257

60 qm' ^ w
O* zu oerin. Näh.
NikolaSstraste 23, Part . 6635
Lagerplatz , obere Piallerstraße
^ zu vermiethen

Näh. Piatterstraste 12.
1946

uerfetdstr. 7, großer Raum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten. 6852
^HRübesbeimerstr. 23 (-Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2417.

Photogrupl )ischeS
Atelier

sofort zum halben Mietpreis zu
verm. Näheres Nheinstraße 43,
Blumenladen._ 879
î horfr., Hof. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
stroße6. 7795
bHKorkfiraße l4, gr. Kellerräuine,

auch geteilt, zu verm.
Bdhr., 1. St.

Näh.
9125

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung -c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Dotzheim, LNL
Biedrichcrstr.. ist ein fch. Laden in,
Wohnung, 3 Ziin. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. da'. 8345

I« Lgt2Ü6iM.
Ladenlokal für Konsektions-,

Manufaktur- ober Modewaren»
branche, oder als Filiale einer
Wiesbadener Firma besonders ge¬
eignet, zu verm. nionatli.ti, vorerst
dir Weihnachten. Näh. Wiesbaden,
Neugasfe3. 1487

Pensionen.

Villa(Srarnfpair,
Emserstr 13 u. 15. Telef. 3613.

Familieu-Peustou 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz Küche.
Jede Diätform. 6800

Gcmühliches Heim
in feiner Fainilien-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Nbeinbahnstraste2, 1. 9519

piititfliifftitijiiit
Bill Pciifec. üiartcnstr 20.
Neu behaglich eingerichtete Zimmer.
Ruhige, >eme Loge. Bad, elektr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Wi terpreisc.

i

Zietenring 10,
gr., b. Werk»ätte, auch als Lager¬
raum auf gleich ober später zu
verm. Näh. das.. Part . 5681

mitten in d r Stadt zu vm. Näh
-n der Exped. b. Bl. ■ 3442

ckLui Laden, sowie2- >i. 3-Zim,-
Wobnungen und Dactiwohn

auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. Jäger-
straße 12. Bie riet), Waiostr. 7979

Adorfümtze7
Loben, ca. 45 Quadratmeter
»nt anschl. Burean, geräuni.
Viagozm und Wohnung, per
sofort zn verm. 555

^p^ ielastirope < m, e n großer
Laden mit 2 großen Schau¬

fenstern und Lagerraum, für jedes
Geschäft paffend, per wfort zu ver
miethe». Näh. daselbst od. Kat er
Fri drichN>ng 7 >. 3._398
^ ^aoeu mit od. od. Woyn. zu vm.
^ -N »>>. Blcichstr. 19. 4432
. > i»ei schöne läoen um Wohnung
0 0011 9 Zimmernu. Küche per
iotott billig zu verniierheii.
3Z Biiicherstrnstc .23.
a ^Lroster Laden und Ladeilzuiiiner

billig zu verm. 824
Dotzbeimerstr. 106, »eben No 98.
^.jadeu mit Wohnung, auch als
^  Vurcaur .iumc geeignet, uüt
großem Keller auf gteiä) oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Ezbacherstraße 4. 9-277
r ^ ,el. »t. 19, fdjöuer Laben mit
ö Wohnung und reich!. Zubeb.
sofort zu verm. -Näheres baselvst,
1 Et. r. 417
^Eade » III. Slebenräumen, Wert-
^ fiat! in. Lagerraum, zusammen
oder einzeln fogleid, oder später n
vermieten. 380

llläh, Herder'-raße 25, Hochp. r.
Cchöner Laden, Herderurage 12,in. gr. Schaufenster u. Wobn
per sofort zu vermiethen. 5788
« sch. großer Loden in. Wopnung

sofort billig zu verm. 689
_ Giu'isenoustr. 23, 1. r.

idjelisberg 2i . Schön, großer
Loden mir o. ohne Wotin.

zu vermieien.  1481

Laderr zu verm.
4638_ Nerostraße 6.

li

IfaHAriem (®tanun  Seifert)
4.ä.UU£tl4Cil preiswert abzuged
Probezeit 3 Tage. 1164
_ Neugaffe 12, Stb. 2.

Lagerhalle
mit Falzziegel,, gedeckt, 30 m lang
und 10 m reit, billigst zu vcrk.
Näb. Dotzbeimerstr. 26. 5937

2 Pferde in.
t 3 Rollen, so¬

wie die Uevernohuie der Kiiiidsch-
zu verkaufen. Näh. in der Epp.
d. Bi.  3126

Neue Federrolle,
33—40 Cir. Tragkr», dill zu verk.
Sedanstraße 11._9445

Knhdttng
zn haben karrenwejse 382
Pmtterstraße 13 bei Lattermanm

ck̂ r etrag. Herreukleider, 2 Her.st-
Überzieher, 2 Gehrockanzüge.

Lhmoling, Frauentleider, billig zu
verkaufe,, 1673
_ Schiersteinerstr. 16, Port.

Gur erhalrenerBadeofen
(Kohlenseuerung) mir Bade¬
wanne . event. auch einzeln billig
zu vkrkouie». 913

Kittel , Crnnienür 51

Gröftere Posten

Cefcn u. Heede
billig abzuzeben 1209

Lnisenftratze 41.
(ÜL  Kartoffeln Cir _2i. 5 70,
'SP * magn.-vonuin u. Englische,
liefert frei Dotzbeimerstr.24, 1 1370

Ladeneinrichtungen
für Kolouialw., Zigarren, Papier-

Waren rc., 1281

Ladentheken
mit und ohne Marmorplatten.

Slnerkonnt nur beste Slrbcit.
Marktstraffe 12 bei Spätl ».

tzA»isi»arckring 25, 2. r. cm Paar
ff bl. Herzkropftauben, sowie

braunflügliche Straffer billig ad-
zngeben. 1473
A guier Ofen billig zu verkaufen

Ludwigstraße3. 1674
m. lllohr b.ll. z. verk.

1649 Verderstr. 4,  1 . r
^V | Of<i)fouiplc , allaschkommode,

Waschtische»illig z. verk.
1675 _ Ludwigstraße 3.

gedrauchte Betten, 1» und
™  2 -thür. Kleiderschrauk, billig zu
verkaufen 1717

__ Saalgasse 3 Port

^ Geigen
mit Kasten, ä 2 , Mk. zu verk
1710 Blücherstr. 8. 2. rechts.
4Qiii Schild
^  Stm. mit V rzierung 76

lang, 70 Cim. breit,
billig abzugebei, 1699

llibeinstraße 59, Stb . 4.

öd.

-omervergU , 2., gr. gaimeii-
1 stange zu verk >596

einen verstellbaren Stuhl billig zu
verkaufen. 1691

KI. Schivalbackerstr4 bei Lied.

1  feuersichere Geldkassete.1Flnr-lampe ui. Arm, div. Gallerien
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplotz6, Htk, 2, r.

LOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 50 irr,» Durch,»., sof. zu
verkaufen. Näb. Bleichstr. 2, bei
\ \ \  Hans » ;) scn . 8193

Speisezimmer-
Einrichfung,

massiv Eichen, küniilerisch geschnitzt,
Platten Holzuiosaik, sowie ein in
Denifchland geknüpfter Siiiyrna-
Tcppich . 6 fU Mlr ., in 2 Teilen
zu verkaufen 1617

Kaiser Friedrich-Rina 76, 1.
gut erhaltener Siiudcr-

wagen und ein.- gr. Fächer»
polme bi.ttg zu verkaufen.
1650 Taunus m. 15.

Ulf
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Frieerichnraße 13.

Weinfässer,
frisch geteert, in alle» Größen zü
haben Albrechtür. 3-!, 8768

Weg. Aufgabe
meines HohelwerkS ist biU. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0.80 cm Rollen-
durchmesser, Slbrichtmaschine 40 cm
breit, Tiktenhobelmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrinaschine,
Schleifaprarat, sowie die »öthigen
Vorgelege Transmissionen,Nie,nen-
schei>-en und Riemen.

lllähereS Dützheimerstraße76. im
Eck.aden_ 9657
$111 iifd)e.bctt 45 Di., Weißz-ug-

schrank 18 Di., Küchenschr.
13 M., zn verlaufen 1115
_Ranenthalerstr . 6, Part.

Anzahl lrill.
zu Di., 1 Harmonium,

IC Register, M 130, 1 Flügel, s.
gut im Ton, M. 225. Bismarck-
rina 4 P, , bei König  1506

A großer, icharfer
sucht. Näheres

d. Bl.
Wachhund ge-
in der Exped.

9746

^diuiswerk
etc . kaust und reparirt 9744

?. Schneider, Ä
Michelsberg 26 oegenüb  d . Synag.

Ei» Murlillrosir,
so gut wie neu. dill, z» verkaufen
Rouentbâerslr. 5, Varl. 1149

(.»)cbcaiid ) te Büste
(mitll. Figur) zu kaufen gef. Off.
um. A . Z lOO an die Erped.
d. Bl. 1672

nteuer Taschen Divan 45,
Chaiseiongue 19, mit sch.

Decke 26 Mk., zu verk. 1116
_ Naiieutbalerstr. 6,  P
^Letrelar , Siahuiaschine, Veilen

mit auch ohne Federn, Wasch¬
kommoden mit Holz ii. Marmor,
Nachttische, Sofa, Tische, Siühle,
schöne Lampen f. GaS und Petro¬
leum, Küchen- und Kleiderschränke,
Koinniobe, Konsole, Eck- u. Bücher¬
schränke, Etagere, Läufer, Teppiche,
Spiegel, Bilder u. versch. Andere
billig zu verkaufen 1517

Adoifsallee6, Htb., Part.

Anzündeholzl
gespalten L Ctr. 2.10 Mk.

Brennholz
» Ctr 1 .20 Mk. 9003

J. C. Kissling,
Tel. 488, Kapellensir. 5/7.
(Attinger-Nähmaschine, Hand- u.
^ Fustbetr., gut erh., h. z. vk.
Oranienstr. 45, Part . l. 1242

Fcderrolle , Natur-
Eschen, 20—25 Ztr. Trag¬

kraft. zu verkaufen.
1229 Weil,'Iraße 10.

Ein Bett
bill. zu vcrk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewalb. 1224

1 Dampfmaschine('/,Pserbekr.)1 Grauiuiophon, 1 gr' Vogel,
ecke,bill. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 88, Vdh., 2, l.

hlläparbeiteu aller Art iverden
rasch und billig besorgt. Näh.

Hclenenstr. 9,  Froittsp . 6957

<§"(IN Schuhmacher über nimmt
alle airbetten für ein größeres

Geschäft.
Näh. in der Exped. d. Bl. 312

JllÄfltti * ä- ^ a,cbci1 »' Bugeiu
Ävllfiyi w. äugen, (gebleicht).

Noonstraße 20, Part,
Ue Slnstreidicr -, Tüncher-
und Lackircrärbcite« w.

gut ausge ührt 7166
_ Bleichstraße 13.

Wascherei Dickel
Obere Frankfurters!,-, hinter dem

Joseph.Hospital
nimmt Wäsche zun. Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wirb Wäschez Bleichenu Trocknen
anoemAbbof̂ nfWnnsch 521
kT̂ rau Harz. Kartend.. Schacht-
*0 straße 24, 3. Sprichst, von
9- 1 u 5- 10 Ubr. 294

'Nehme Wäsche tu und außer den,
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Feldstr. 10, 2.
^cbcnöversicher . - Adfeylusse

in jed. Höhe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlehnr vertu, unt . coul.
Bedingungen Nnd . Gerber.
Barmen (Siückp). 1557

^lolz , sein gespalten, per Sack
80 Psg. Best. p. 2-Pfg.-Karte.

Ludwigstraße6. bei A. Weimer,
Telefon 2614._ 2631
fiMiöfclje zum Bügeln wird
***?  angenommen Zietenring 1,
Htb., 1, St ., bei Buff. 1240
L^ lcidermachcrin sucht noch
«1 - Kundfüsaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrnnnenstr. 3,
bei Frau Herpel._ 1596

ecrenwäschew. äugen. Oranien-
straße 49, Hth., 2. 1._61

Strümpfe
w. b. au- u. neugestrickt 375
Hellmundstr. 45, 3. l. B. Schneider^

Großes

Möbelhaus
liefert an solide Familieu oder
Brautleute

Möbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. unier €r. M . 1545 an
die Exped. d. Bl,_ 1445
Selianfenstcr -Flakate
in Lackschrist im Abonnement von
5 M. a. p. Mt., sow. Londsch., Deck,
für Schaus., Theater. Enlw. s. Pla¬
kate, Dkedaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costüme. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
liefert raschu billig. 238

Schmidt & Keime !,
Sch'ochtbousstr. 24. Michelsberg 31.

PerfekteZchiieiderin
tupft ehlt sich zur Anfertigung
aller Arte« Kostüme bei
billigster Berechnung. Näh.
Franke,i»r. 23, Hth., 2. r. 1701

Ohne viel
Geld

könne» leerstehende

Zimmer
einaerichtel werden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
die Exped. d. Bl. 1540

Zur Damen!
Elegant garnierte Damenhü ĉ

sehr billig. Umgarnierung von
50 Pfg. an. Phiiippsbergstraße 45,
Port. r. 882

litte Eisenbleche,
600 Stück. 80 Stm. breit, 275
lang, billig abzugeben 1203
Gebrüder Ackermauu,

Luisensiroße 41,
SIlt-Eiskn- und -Illetollbondlung.

Kellkc-, §au- und
DUPpelpiNNpeN leihweise.
1292 Wcllritzstraffe 11.
Der vekarrnte Tabak

AB
von Arnold Böninger , DuiS-
burz , ist zu haben bei

L. Heinz,
1694 irrchwalbacderstr. 77.

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unent.
golilich hslz-, kklllt- unä
£ungen!eidenden jeglicher
Art mitzuteilen, wie ich durch
ein einfaches, billiges u. ersofg-
reiches Naturprodukt von
meinem qualvollen Leiden be¬
freit worden bin.
Lehrer Bamngartl In Krammel

■ Bei Aussig

Zur

Kallsaiso«
empfehle mich im Tamen -Fri-
sieren . Im Monats-Abonnement
in und außer dem Hause billigst.

Prrppeu-
Perrückeu

in schönster Ausführungv.1Pik, zn-

Haar-Zöpfe
in allen Farben von 3 Mk. an.

Anftr'tignng sämtl. Haararbeitcn
zu billigsten Preisen bei 1463 ^

K. Löbig, Friseur^
Bleichstraße, Ecke Helenenstr.  ^

klstrdrkriDeiin Raustu
stets vorrätig 1207

Luifenstratze 41.

Briüe
gefunben. Abzuholen gegen Ein-
rücknngSgebühren. 1714

L. Neusiug,
Vorlstrgße 27.
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Un|iuo,
Freitag . 10 . )
Sonntag , 12 ) UvO.

abends 8 Uhr:
Sensationelles

Gastspiel
Clara u. Joachim

©Bellaclii © !
Hochinteressante
Demonstrationen
der indischenu. modernen
Magie, Illusionen, Auto-

Suggestion rc.

vikMuäkr derI
„flüssig. Luft“.
Billets k 2 Mk.. 1 Mt,
Schülerkarten 0,50 Mt
in der Musikalienhandlg.
Heinr. Wolff, Wilhelmstr.

1593

Kaiser-Dmomma
Nheinstratze L7,

unterhalb des Luisenplatzcs
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 5. bis 11• November.
Serie I:

1. Cyclus: Oesterreich -Ungarn
Serie II:

Eine interessante Reise durch
Schleswig , Glücksburg,

Sonderhurg.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg,

Schüler 15 u, 25 Psg,
Aüonnem nt 2183

Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung bei,» Ge¬
brauche des eisenhaltigen Apsel-
thees . Derselbe ist ein leicht
verdau!., wohlschmeckendes Haus¬
mittel, welches appetitanregend,
blntvildend und kräftigend wirkt
Packet für ca. 70 Tassen The- aus
reichend, ii Mark 1 in dw Ger>
mania -Trozerie von 8884

C . Port !«»!, Rbeinstr, 55.

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen

' besorgt unter Garantie 1307
Fl «. Kinn,

Rbeinstr. 42, Slb P.
4

!
Ziehung ,5-Ä ^nT Der
6JiGrossB Freiburger]

Geld-Lotterie
zur Wiederherstellung des Münsters
Lose kJk
I 40 <04.  Gpldgcewlnne

D oha« Abzug Marie |

322500
Hauptgewinne: iöfarlc

li &SSE
40000
20000
100001

1 4 500C
2 3000
2 ä 2 000
541000
20 4 500
200'100
200' 50
1000'20
2000'10
8750' 6

5000
0000
4000
5000

10000
20000
10000
20000
20000
52500

ato ooo Loae. —Lose zu haben bei
den Kgl. Lotterie- Einnehmern und

bekannten Verkautastellen.

Justiz-Restaurant,
5 Gerichts ratze 5,

Schönes Klub» oder Vereins»
solchen, 50 Personen fassend, für
etliche Abende frei, 1864

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Jferger ffwe . ,
Mett?lblckftt akr 7 , 2*

(Ecke Dorkstratzc) ,
^tjMugeimiterrictjt wird gründlich

erteilt (Honorar 8 M.) Her-
mannstr. 7, Slb,, 1. St , 1330

Fahrrad lampe
(das Brcnnergehäuse)
verloren im Wellend. 1550

Allzug. in der Epv. b. Bl,

UNWkWüWk^
jut Umzäunung und Leitungen,
siets vorrätig f

Gebrüder Ackermann,
Luisenstr. 41. 1028

Alt»Eiscn> und Mctallbandlung

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2,80 u. Mk. 3,80
per 100 St . verkauft bei 1842

es. C . Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Anzündeholz
gespalten , L Ctr . 2,20 jjtS.

Brennholz
ä Etr ? :r« M 7586

liefern ms

Kehr. Neugeba er,
Damps . . . . . i,

Schwalbacherstr, 2. Tel, 411

L'«s? Ia

mit
<n

Blutstockung?in6lm
Kausen Sie eine Schachtel Men-
tzruationSpnIvcr „Geisha"
<D, R. G, M. ang.) Besttl,: Japan,
ed!» Roiuehpulv ». sterilis. Rur
echt in verichl Schacht, Gegen
Einsendung von Mk. 3 — ft

Ernst Walter , Inh,
W , Drctzlcr , Halle >i. S . 11.

Ein l>ekler Kopf
verwendet stets

Br. Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg

Panillioil -Zucker IO Pfg,
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fructin
bester Ersatz für

M v W L
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschästen jeder

Stadt 400

Umzüge
nnd Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blüchcrstr, 20, Part . 974

DlillMltiiih
in preisw. reinwollenen
Qualitäten, modern, Farbe»
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert 1891

Hermann Bewier,
Sommerfeld Bez.

Fft . a, O .1, Tuchvcrfand-
gcschaft. aegr . l » 73

Berübime 796

Phrenologin
wohnt

Blbrechtstratze 21, Hth, 1.
Rur für Tomen I

Auzündehotz,
fein «es. allen, per Ztr. Mk. 2,10
AbfaUhotz,

„ „ 1.20
frei ins Haus empfiehlt

Reh. Riemer,
Dampsschreinerei, Doyhe„n?r,ir. 96,

Telefon 766. 1664

Q ^VlDs

M'bNoH-
fHo

pr.HH.Mk.ilBO,1,80,2,00a.2,40
«lurirj Origiqal-fecKungEi].

FufWin Sötffe HaileaS.
Verkaufefteilen tiurct;Plakate Kenntlich.

int* ^Tantieme.
"Ent gearbeitete Alübel»
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Laden,
inicthe lehr billig zu der
kaufen: Vollst, Betten 65—150
M.. Bettst, 12—50 M., Kleiderschr,
(mit Aufsatz) 21—70 M , Spiegel
schränke 80—90 397., VernkowS
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M,, Deckbetten 12—30 M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Auszugkischc
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10 M„ Stühle 3—8 M.
Sopha- und P eilerspiegel5—50M,
u, s. w. Große Lagerräume,
Eigene Werkst, Franken-
tzratzc 10 , Transport frei.
Auch Auswärts per Anto-
mobil. Auf Wunsch Zah
lungS -Er ! ichterung . 4860» geg.Blutsrock.II89'257»0. todmana , Halla a. 8.
Sternstr , 5a, Rückporto erbet.

<y>

o. Gottwald,
Goldschmied,

Fanlbrnniienstraosc 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

GolikSlei waren
nebst Uforera jeder Art . 1296

Eerner empfehle:

Emaii=Schmucksachen
genau nach Photographie.

■laarketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag

versehen von 5 M. an.

Unterricht für Samen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(einst, doppelteu. amerikan) ,

Correlpoudeuz Kaufmänn. Rechnen(Vroz.-, Zinsen- u Conko-Corrent-
Rechnen), Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages ' UNS
Abend -Kurse

NB. Acuemrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Sclbsteinschägung, werden discre, ansgeführt. 8 '32
Ileimr . Eeieher , Slaufmaiti !, langj Fach ehr. a grüß. Lehr-Jnstit.

Luiicnplatz 1» , Parterre und 1. St.

AAAAAA # kAAA
>)
r

>
>

>
>

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch,Erwerhslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Beinhold Frübel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk’ 50 Pfg.
Die Wiener , ,Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Frttbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademeeum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Bernfsarton die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 1500
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J Leipzig- FrÖTbeFsche Verlagshandlung : ^

Möbel n . Betten ?SÄSIÄ 8#*«
haben 907 A . Leiclier, . Sldelheidstr » 40

Erbeifsmarkf
des

iWiesbadener General Anzeiger
' gelanat stets

um 4 Uhr Nackmittagr
kostenlos zur Ausgabe,

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
Maunliusstraße 8. angeschlagen.
vertag des „ZLiesbadeuer Hrnerak-Anzelger"

O

Küchenchef,
tüchtig und gut empfohlen,
sucht tageweise 1625

Aushilfsstellung.
Cff. unter K. 100 Annoncen-

Erpedltion, Adolfs-Allee3
k̂ g r. Frau sucht für nach-
VV mittags 2 bis 3 Stunden
Beschäftigung. Näheres Römer-
berg 35 Vdb, 2. St . 1686
<̂ ,g., s. Frau s. a ds Lad z PUY.

1621 'Moritz r . 9. Vdh. Maus.
zî lerfekie Friseuse nimut noch
*7*  Damen an. 1605

Herdcrstr. 28, Laden.
4L >n junges anst, Mädchen iucht
>2- Beschäftigungvon morgens
8 1). 1 ob. 2 Uhr nachmittags
1660 Goldgasse9, Hth.

Junge , bessere Frau empfiehlt
sich den Geschäften im

Maschinennähen.
Prompte, saubere Ablieferung.
Off. biti u. L. B . 27 an die

Epp, d Bl._ 1668
£?Mtt (jige Frau und Mädchen
O suchen Monatsstelle 918

Gneisenaustr. 23. Hth. P.
2£me junge uuavh. Frau sucht
Kl Morgens leichte Betchästigung
Kellerstraße 14, Part._66

licht. Putz- und Waschmädcheu
t*** iucht Beschäftigung.
128 Fricdrichstr . 44 , Hth., 4 St.
tlO»iuc jg. Frau i. 'Monaisst. trüh
'S - Morgens Helenenstraße 7,
Hlnterbaus. 9407
g'ktemlö . Frl., evang., wünscht

oas Kochen gründl. zu erl.
ohne gegens. Berg., ev. Familien-
Anschluß Bedingung.

Ofi. unter O . B . 754 an die
Exped d. Bl. 1548

Verkäuferin
sucht Stelle.
1600 Bl cherstr. 26. 2 r.
/Line junge uuabh. Fron

vom Lande sucht den ganzen
Tag Wasch- ». Putzbeschäftigung.
1601 Häfnergasse 16, Ktb. 2.
klunge Wuwe s. tagsüber Besch.
\ > 1610 Bletchstr.' 14, 1. r.

Männliclie Personen.
Verein

für unentgeltilehen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen,

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbindertolz-Drehertetall-Dreher
Sattler
Schlosser für Bau
Schneider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Fuhrlnecpt

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Tekorationsmaler
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Feuer Schmied
Bureaugeliülf:
Bureaudleuer
Euikaffierer
Herrsckaftsdiener
Hausdiener
Herrsckaftslutscher
Taglöbner
Kraulenwürter
Badmeiste:
Masseur

Ein tüchtiger
Kaufmautt

gesucht für Bureauarbeiten und
um die Kundscvaitz besuchen.

Offerten unter E . K. 1061
an die Erv. d. Bl, 1061

E «n junger Küfer,
welcher auch Arbeiten in der Wirt¬
schaft nnlübernimmt, findet dauernde
Stellung im Saalbau „Tivoli ",
Schlerstein_ 1659

Gesucht
ein ordentlicher , verheiratet.
Man », der gegen freie Wohnung
Garten- u. Hausarbeit übernimmt.
Gärtner bevorzugt. Landbaus

H. Georg in Souneuberg,
Tennelbachstratze 20.

Zeuaniffe vorzulegen. 1730
[Si «l)t bet reeller Vermittlung:
W Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, HauSburschen.Kupser-
putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul¬
gasse?. 1 . Et. Tel. 2085. 8044

WeiUliefie Personen.
Äntje bei reeller Vermittlung,
^ Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Allein-, Kinder-, Land»u. Küchen»
mädchcnb. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Re,lau-
rantsköchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellenvermittler. 8045

Reml.MlmatsftiNlges.
1721 Heleuenstr. 25, Gth. 1.
^Äei ^näberiu furHrernVünö

Lebrmädchen geg. Vergütung
gesucht Herderstr. 2, Part . 1732

Mnschineu -Näherin,
für Weißzeug, gegen h. Lohn
sofort gesucht 1615
_ Hä'Neroaise5, 1.6 Stickert»ucn ges. Bleich-

straße9, 1. r. 1615

LissuWi
gesucht.

H, L. Kraatz Nachf.,
Schokolatzeu-Ge schüft,

Wilde mstrasie 54.

1588

Arfieitsuacfiweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
uncnlgeltüche Stellen Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffuct dis 7 Udr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kiuürr» und
Küchenniädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Mo»atSkrauen
Räbennnen. Büglerinnen uni
Lauimäochenu. Taalöbnerinnen

Gur empiobien: Mädchen eroattea
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde.sräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausdälterinuen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasrerinnen.
Erzieoermnen. Loinotoristiniiea
Lerkliuscrmncn, Lehrmädchen,
Svrachleorerinneu.

L. für särnrntlivhes Hotel¬
personal, sowie für

Rensionen, auch auswärts.
Hotel-u Restanrationsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädcheu.
Beschließerinnenu. Haushälter»
innen. Koch-, Büffet- u. Servir»
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ä rztl. Vereine.

Die Adresien der frei aemeideren
ärztl. imvfo dienen Pflegerinnen
sindm f-rer Zeit dor- ru erfahren
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Ar . 264.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Wegepolizei -Berordnung vom 7 . Rov . 1699.

§ 3 . Jedes Fuhrwerk , welches sich in der Zeit zwischen
der ersten Stunde nach Sonnenuntergang und der letzten
Stunde vor Sonnenaufgang ans einem öffentlichen Wege be¬
findet , muß , tunlichst auf . der linken Seite , nur einer hell«
brennenden sichtbaren Laterne versehen sein.

Fuhrwerke , welche nach ihrer Bauart vorzugsweise
der Personenbeförderung dienen , sind sowohl aus der linken
wie aus der rechten Seite durch hcUbrcnnendc Laternen zu
beleuchten.

8 ~-8 . Fuhrwerke , Reiter und Vichtrausporte , welche
einander begegnen , müssen nach rechts ausweichen.

§ 39 . An schmalen , ein Ausweichen nicht gestattenden
Brücken , ans sonstigen engen Wegestrecken hat der zuletzt
Kommende zu warten , bis der andere vorüber ist.

8 40 . Ein Ueberholen ist nur aus der linken Seite und
nurda zulässig , wo der Weg eS gestattet.

Derjenige , welcher überholen will , hat diese Absicht dem
zu Ueberholendcn deutlich zu erkennen zu geben . Der letztere
hat alsdann nach rechts auszuweichen.

8 41 . Fußgänger haben Fuhrwerken , Reitern und Bieh-
lv'anöporten auözuwcichen . Fuhrwerke und Reiter , weiche
Fußgänger überholen wollen , haben diese Absicht dem zu
Uebcrhvlenden deutlich zu erkennen zu geben.

ß 49 . Die Geleise von Bahnen sind beim Ertönen
von Warnungssignalen sofort zu verlassen . Dieses gilt je¬
doch nicht für königliche Equipagen , für geschlossen maschierende
Truppeuabteilungcn , Leichen — oder ankere öffentliche Aus¬
züge oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr.

8 43 . Kein Fuhrwerk darf auf öffentlichen Wegen so
halten , daß daourch der freie Verkehr gehindert wird.

8 44 . Gegenstände , welche den freien Verkehr auf einem
öffentlichen Wege hindern und Oeffnungen , welche in einen
öffentlichen Weg gemacht sind , müssen während der im 8 3
angegebenen Zeit durch eine hellbremiende Laterne beleuchtet
werden.

Erfahrungsgemäß Pflegen namentlich die Führer der
Pferdefuhrwerke vorstehenden Bestimmungen sowohl , als auch
denen der § § 18 und 24,6 bis 33 der Straßeupolizeiver-
ordnung vom 18 . September 1900 , aus welche ich hiermit
ebenfalls ausdrücklich Hinweise , nur geringe Beachtung zu
schenken . Bei der Begegnung mit Fuhrwerken weichen sie
nicht immer nach rechts , sondern nach der besser befestigten
Straßenseite aus . Wenn sie von andern Fahrzeugen , insbe-
sondere von Kraftwagen , überholt werden sollen , beachten sie
die vom Führer des überholenden Wagens gegebenen Zeichen
häufig nicht und machen außerdem nicht immer links , sondern
je nach dem Zustande der Straße auf der einen oder der
anderen Seite zum Vorbeifahren Platz . Sehr oft wird ferner
gegen die Vorschriften verstoßen , die verbieten , daß die Lenker
von Fuhrwerken während der Fahrt schlafen oder die Gespanne
unbeaufsichtigt auf der Straße stehen lassen . Endlich werden
die Wagen während der Dunkelheit häufig nicht vorschrifts¬
mäßig beleuchtet . Ein großer Teil der Unfälle im öffentlichen
Fährverkehr dürste lediglich auf eine solche nicht ausreichende
Befolgung der polizeilichen Vorschriften zurückzusühren sein.
Dies gilt namentlich mit Bezug auf den stetig zunehmenden
Verkehr mit Kraftwagen , der sich nur dann glatt vollziehen
kann , wenn die bestehenden Vorschriften von allne auf den
öffentlichen Wegen verkehrenden Fuhrwerken genau befolgt
werden.

Zur Verhütung von Unfällen fordere ich daher alle-
Leiter jeglicher Arten von Fuhrwerken sowie von Viehtrans¬
porten auf , den vorstehend angeführten und den sonstigen in
Betracht kommenden straßenpolizeilichen Bestimmungen nach¬
zukommen , insbesondere grundsätzlich und wo es die Oert-
lichkeit irgend gestattet , unausgesetzt die rechte Strahen-
seite einzuhalten und nicht erst nach rechts dann auszuweichen,

.wenn die Vorschrift des § 38 der Wegepolizeiverordnung
Platz greift.

Zuwiderhandlungen gegen die angeführten Vorschriften
werden in jedem Falle unnachsicktlich und streng bestraft
werden , i

Wesbaden den 27 . Oktober 1905
Der Polizei -Präsident.

v . S ch e n ck.

Wird veröffentlicht.
1618 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Winter

monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 28 . September 1905 . 9404
Ltädt . Akzise - Amt.

Freitag , den 10 . November 1805. 20 . , ,uhcgai :g.

Rckanntinnckinna.
Auf Grund des § 120 s der Gewerbeordnung hat der Bun¬

desrat für Betriebe , in denen Maler -, Anstreicher -, Tüncher -,
Weißbinder - oder Lacklererarbeiten ausgeführt werden , folgende
Bovschriften erlassen:

I . Vorschriften für die Betriebe des Maler -, Anstreicher -,
Tüncher -, Weißbinder - oder Lackierergewerbcs.

§ 1. Bei dem Zerkleinern , dem Mengen , dem Mischen und
der sonstigen Verarbeitung von Bleiweiß , anderen Bleifarben
oder ihren Gemischen mit anderen Stoffen in trockenem Zu¬
stande dürfen die Arbeiter mit den bleihaltigen Farbstoffen nicht
in unmittelbare Berührung kommen und müssen vor dem sich
entwickelnden Staube ausreichend geschützt sein.

Z 2. Das Anreiben von Bleiweiß mit Oel oder Firnis
darf nicht mit der Hand , sondern nur auf mechanischem Wege in
Behältern vorgenommen werden , die so einger chtet sind, daß
auch bei dem Einsüllen des Bleiweißes kein Staub in die Ar¬
beitsräume gelangen kann.

Dasselbe gilt von anderen Bleifarben . Jedoch dürfen diese
auch mit der Hand angerieben werden , wenn dabei nur männ¬
liche Arbeiter über achtzehn Jahre beschäftigt werden und die
von einem Arbeiter cm totem Tage a ».zurewent >e ^ euge oel
Mennige 1 Kilogramm , bei anderen Bleifarben 100 Gramm nicht
übersteigt.

§ 3. Das Abschleifen und Abbimsen trockener Oelsarben-
anstriche oder Spachtel , welche nicht nachweislich bleifrei sind,
darf nur nach vorheriger Anfeuchtung ansgefnhrt werden.

Der Schleifschlamm und die beim Abschleifen und Abbimsen
entstehenden Abfälle sind , bevor sie trocken geworden sind, zu
entfernen.

§ •4. Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen , daß sich die
Arbeiter , welche mit Bleifarben oder ihren Gemischen in Be¬
rührung kommen , mit Malerkitteln oder anderen vollständig
deckenden Arbeitsonzügen und einer Kopfbedeckung versehen und
sie während der Arbeit benutzen.

§ 5. Allen Arbeitern , die mit Maler -, A" ä ^ ?ickier- . Tün¬
cher-, Weißbinder - oder Lackiererarbeiten beschäftigt werden,
bei denen sie Bleifarben oder deren Gemische verwenden , müssen
Waschgefäße , Bürsten zum Reinigen der Hände und Nägel,
Seife und Handtücher zur Verfügung gestellt werden.

Werden solche Arbeiten auf einem Neubau oder in einer
Werkstatt ausgeführt , so muß den Arbeitern Gelegenheit gegeben
werden , sich an einem frostfreien Orte zu waschen und ihre
Kleidungsstücke sauber aufzubewahren.

8 6. Ter Arbeitgeber hat die Arbeiter , welche mit Blei¬
farben oder deren Gemischen in Berührung kommen , auf die
ihnen drohenden Gesundhcitsgefahren hinzuweisen und ihnen bei
Antritt des Arbeitsverhältnisses das nachstehend abgedruckte
Merkblatt , sofern sie es noch nicht besitzen, sowie einen Abdruck
dieser Bestimmungen ausznhändigen.

II . Vorschriften für Betriebe , in denen Maler -, Anstreicher -,
Tünicher -, Weißbinder - older Lackiererarbeiten im Zusammen¬
hänge mit einem anderen Gewerbebetrieb ausgcsührt werde » .

8 7. Für die Beschäftigung von Arbeitern , welche in einem .
anderen Gewerbebetriebe ständig oder vorwiegend bei Aialer -.
Anstreicher -, Tüncher -, Weißbinder - oder Lackiererarbeiten ver¬
wendet werden und dabei Bleifarben oder deren Gemische — und
zwar nicht nur gelegentlich — benutzen , gelten die Bestimmungen
der 88 1 bis 6.

Findet eine solche Beschäftigung in einer Fabrik oder auf
einer Werft statt , so gelten außerdem die Bestimmungen der
88 8 bis 11.'

8 8. Den Arbeitern muß ein besonderer Raum zum Waschen
und Ankleiden zur Verfügung gestellt werden , der sauber zu
halten , bei kalter Witterung zu Heizen und mit Einrichtungen
zur Verwahrung der Kleidungsstücke zu versehen ist.

8 9. Der Arbeitgeber hat für die Arbeiter verbindliche
Vorschriften zu erlassen , welche folgende Bestimmungen für die
mit Bleifarben und deren Gemischen in Berührung kommenden
Arbeiter enthalten müssen:

1. die Arbeiter dürfen Branntwein auf der Arbeitsstätte
nicht genießen;

2. die Arbeiter dürfen erst dann Speisen und Getränke
zu sich nehmen oder die Arbeitsstätte verlassen , wenn sie
zuvor die Arbeitskleider abgelegt und die Hände sorg¬
fältig gewaschen haben;

8 . die Arbeiter haben die Arbeitskleider bei denjenigen
Arbeiten , für welche es von dem Arbeitgeber vorgeschrie¬
ben fit zu benutzen:

4. das Rauchen von Zigarren und Zigaretten während der
Arbeit ist verboten.

Außerdem ist in den zu erlassenden Vorschriften vorzusehen,
daß Arbeiter , welche trotz wiederholter Warnung den vorstehend
bezeichneten Vorschriften zuwiderhandeln , vor Ablauf der ver¬
tragsmäßigen Zeit und ohne Aufkündigung entlassen werden
können.

Ist für einen Betrieb eine Arbeitsordnung erlassen (8 134 a
der Gewerbeordnung !, so sind die vorstehend bezeichneten Be¬
stimmungen in die Arbeitsordnung aufzunehmen.

8 10. Der Arbeitgeber hat die Ueberwachnng des Gesund¬
heitszustandes der Arbeiter einem von der höheren Verwal-
ungsbehörde hierzu ermächigten , dem Gowerbeaufsichtsbeamten
(8 139 b der Gewerbeordnung ! namhaft zu machenden appro¬
bierten Arzte zu übertragen , der mindestens einmal halbjährsich
die Arbeiter auf die Anzeichen etwa vorhandener Bleierkran-
knng zu untersuchen hat.

Der Arbeitgeber darf Arbeiter , die bleikrank oder nach ärzt¬
lichem Urteil einer Bleierkrankung verdächtig find , zu Beschäf¬
tigungen , bei welchen sie mit Bleifarben oder deren Gemischen
in Berührung kommen , bis zu ihrer völligen Genesung nicht
-»lassen.

8 11. Der Arbeitgeber ist verpflichtet , zurKontrolle über
den Wechsel und Bestand , sowie über den Gesundheitszustand
der Arbeiter ein Buch zu führen oder durch einen Bctriebs-
beamten führen zu lassen . Er ist für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Eintragungen , soweit sie nicht vom Arzte bewirkt
werden , vcrantworlich.

Dieses Kontrollbnch muß enthalten:
1. den Namen dessen , welcher das Buch führt,
2 . den Namen des mit der Ueberwachnng des Gesundheits¬

zustandes der Arbeiter beauftragten Arztes,
3. Vor - und Zuname , Alter , Wohnort , Tag des Eintritts

und des Austritts eines jeden der im Abs. 1 bezeichneten
Arbeiter , sowie Art seiner Beschäftigung,

4. den Tag und die Art der Erkrankung eines Arbeiters , .
5 . den Tag der Genesung,
6. die Tage und Ergebnisse der im 8 10 vorgeschriebenen all¬

gemeinen ärztlichen Untersuchungen.
Das Kontrollbnch ist dem Gewerbeaufsichtsbeamten (8 139b

der Gewerbeordnung ! sowie dem zuständigen Medizinalbeamten
ans Verlangen vorzulegcn.

8 12. Tie vorstehenden Bestimmungen treten am 1. Januar
1906 in Kraft . >?- -

B l e i . M e r k b l a t t.

Wie schützen sich Maler , Anstreicher , Tüncher , Weiß bi icker,
Lackierer und sonst mit Anstreicherarbeiten beschäftigte Persouetz

j vor Bleivergiftung?
Alle Bleifarben (Bleiweiß , Bleichromat , Massikot , Glätte,

Mennige , Bleisuperoxyd , Pattisonsches Bleiweiß , Kasseler Gelb,
Englisches Gelb , Neapelgelb , Jodblei u. a .! sind Gifte.

Maler , Anstreicher , Tüncher , Weißbinder , Lackierer und
sonst mit Anstreichcrarbeiten beschäftigte Personen , die mit
Bleifarben in Berührung kommen , sind der Gefahr der Bleiver¬
giftung ausgesctzt.

Die Bleivergiftung kommt gewöhnlich dadurch zustande,
daß Bleifarben , wenn auch nur in geringer Menge , durch Ver¬
mittlung der beschmutzten Hände , Barthaare und Kleider beim
Essen , Trinken oder beim Rauchen , Schnupfen und Kauen von
Tabak in den Mund ausgenommen oder während der Arbeit
als Staub cingeatmet werden.

Die Folgen dieser Blciaufnahme machen sich nicht alsbald
bemerkbar ; sie treten vielmehr erst nach Wochen, Monaten oder
selbst Jahren auf , nachdem die in den Körper gelangten Blei¬
mengen sich so weit angesammelt haben , daß sie Vergiftnngser-
schcinnngen hervorzubringen imstande sind.

Wwrin äußert sich die Bleivergiftung?
Die ersten Zeichen der Bleivergiftung Pflegen in einem blau-

grauen Säume am Zahnfleische , Bleisaum genannt , und in einer
durch Blässe des Gesichts und der Lippen sich kundgebenden
Blutarmut zu bestehen .. Die weiteren Krankhcitserscheinnngen
sind sehr mannigfaltig . Am häufigsten tritt die Bleikolik auf:
Der Kranke empfindet heftige , krampfartige , von der Nabelge¬
gend ausgehende Leibschmerzen (Kolikschmerzen ! ; der Leib ist
eingezogen und hart ; dabei bestehen häufig Erbrechen und Stuhl-
Verstopfung , selten Durchfall . In anderen Krankheitsfällen
zeigen sich Lähmungen ; sie betreffen gewöhnlich diejenigen Mus¬
keln, durch welche das Strecken der Finger besorgt wird , und
treten meistens an beiden Armen aus ; ausnahmsweise werden
auch andere -Muskeln an den Armen oder Muskeln an den Bei¬
nen oder am Kehlkopfe befallen . Mitunter äußert sich die Blei¬
vergiftung in heftigen Gelenffchmerzen ; von ihnen werden meist
die Kniegelenke , söltener Gelenke an den oberen Gliedmaßen er¬
griffen . In besonders schweren Fällen treten Erscheinungen
einer Erkrankung des Gehirns auf (heftige Kopffchmerzen , allge¬
meine Krämpfe , tiefe Bewußtlosigkeit oder große Unruhe , Er¬
blindung !. Endlich steht die Bleivergiftung mit dem als
Schrumpfniere bezeichnet -cn schweren Nierenleiden und mit der
Gicht in einem ursächlichen Zusammenhänge . — Bei bl ei kranken
Frauen sind Fehl - oder Totgeburten häufig . Lebend zur Welt
gebrachte Kinder können infolge von Bleisiechtum einer erhöh¬
ten Sterblichkeit in den ersten Jahren unterliegen . Von bleikran¬
ken Frauen an der Brust genährte Kinder werden mittels der
Milch vergiftet.

Mgeschen von den schweren , mit Gehirn -ersHeinnngen ein-
hergchenden Fällen , welche nicht selten tödlich verlaufen , pflegen
die Bleivergiftungen , meist zu heilen , wenn die Kranken sich der
weiteren schädigenden Einwirkung des Bleies entziehen können.
Die Heilung tritt nach mehreren Wochen oder in schweren
Fällen auch erst nach Monaten ein.

Verhütung der Blcierkrankung.
Die weit verbreitete Annahme , daß der regelmäßig ? Ge¬

brauch gewisser Arzneien (Jodkaiinm , Glaubersalz urfl .) oder
Milchtrinken ausreichende Mittel zur Vorbeugung der Bleiver¬
giftung sind , ist nicht zutreffend . Dagegen ist einer kräftigen
und fettreichen Ernährung und insofern auch dem Milchtrinken
ein gewisser Wert beizulcgen.

Den wirksamsten Schutz vor Bleierkrankungen verleihen
Sauberkeit und Mäßigkeit . Personen , welche, ohne gerade zu
den Trinkern zu gehören , geistige Getränke in reichlichen Men¬
gen zu sich zu nehmen pflegen , sind der Bleivergiftungsgefahr in
höherem Maße onsgesetzt , als Enthaltsamere . Branntwein soll¬
te , namentlich während der Arbeitszeit nicht gcnoffen werden.
In Bezug auf die Sauberkeit müssen die mit Bleifarben in Be-
rnhrung kommenden Personen ganz besonders peinlich sein und
dabei vornehmlich folgendes beachten:

1. Hände und Arbeitskleider sind bei der Arbeit tunlichst vor
Verunreinigungen mit Bleifarben zu hüten . Es empfiehlt
sich, die Nägel stets möglichst kurz geschnitten zu halten.

2. Ta Verunreinigungen der Hände mit Bleifarben nicht
gänzlich zu vermeiden sein werden , ist das Rauchen,
Schnupfen und Kauen von Tabak während der Arbeit zu
unterlassen.



3. Die Arbeiter dürfen erst dann Speisen und Geiränke zu
sich nehmen oder die Arbeitsstätte verlassen, nachdem sie

^ zuvor die Arbeitskleider abgelegt und die Hände mit Sei¬
fe, womöglich mit Bimstein- oder Marnwrseise,gründlich
gewaschen haben. Einer gleichen Reinigung bedürfen das
Gesicht und besonders der Bart, wenn sie während der
Arbeit beschmutzt worden sind. Läßt sich das Trinken
während der Arbeit ausnahmsweise nicht vermeiden, so
sollen die Ränder der Trinkge'äße nicht mit den Händen
berührt werden.

4.  Die Arbeitskleider sind bei denjench'n Arbeiten, für wel-
l,::: che es von dem Arbeitgeber vorgeschrieben ist, zu benutzen.

Um die Einatmung bleihaltigen Staubes zu vermeiden, sind
bie in den Bestimmungen hiergegen enthaltenen Vorschriften
genau zu befolgen; insbesondere-.st das Anreiben von Bleiweiß
und dergleichen mit Oel oder Firnis nicht mit der Hand, sondern
in staubdichten Behältern vorzunr.bMen; ferner sollen Bleisar-
benanstriche nicht trocken abgebimst oder abgeichlif'en werden

Erkrankt ein Arbeiter, welcher mit Bleifarben in Be¬
rührung kommt, trotz aller Vorsichtsmaßregeln unter Erschein¬
ungen, welche den Verdacht einer Bleivergiftung(siehe oben! er¬
wecken, so soll er in seinem und in seiner Familie Interesse die
Hilfe eines Arztes in Anspruch nehmen und- diesem gleichzeitig
Mitteilen, daß er mit Bleifarben zu arbeiten gehabt hat.

Berlin, den 27. Juni 1905.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

(1349 Graf von Posadowsky.
„Wird veröffentlicht."

i Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident.

Bekanntmachung
Nach Z 1 der hiesigen Hnndestenerordnnng ist für

jeden Hund, welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden länger
als 3 LLochen im Steuerjahrc gehalten wird, eine
Jahressteuer von 20 Mark, und wenn der Hund eine
Schulterhöhe von mehr als b0 Ztm. hat, eine solche von
30 Mark zur Steueckasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Laufe dieses Jahres hier zuaezogen
sind und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht gezahlt haben,
zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer
aufgefordert. Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nach¬
kommt, verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 2. November 1905.
1476 Der Magistrat. — Steucrverwaltung.

^ Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und As-

phaltiererarbeiten (Los I), sowie Zimmererarbeiten
(Los II) für die Errichtung eines Bullenstalles an der
Wellritzmühle zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags-Dienststnnden im Stadt . Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
eingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 75 Pfg. für Los I und 50 Psg.
für Los II bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 102
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 18 . November 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. November 1905.

1711 Stadtbauaml, Abt. für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Dachdekkerarbeiten (Schiefer
und Holzzement) für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes
auf dem städtischen KrankenhauSgelände zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dicnststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 21, 101"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15. November 1005,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. November 1905.

1678 Stadtbauamt, Abt für Hochbau.

Nichtamtlicher Cheil
. Bekanntmachung,

Die Holzsällungsarbeitcu der hiesigen Gemeinde für
das Wirtschaftsjahr 1905/06 sollen öffentlich versteigert
werden.

Termin hierzu ist aus
Donnerstag , den 16 . November 1905,

nachmittags 4 Uhr,
Int hiesigen Rathause bestimmt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben,
können aber auch schon von jetzt ab Hierselbst in den üblichen
Dienststunden eingesehcn werden.

Sonnenberg, den 7. November 1905.
Der Bürgermeister:

1883. Schmidt.
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213. Königlich Vr-erchisch- Klassenlotterke.
5. Klasse . 2. Ziehungstag . 8. November 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

63 (1000) 212 447 630 64 790 889 1068 (500) 227 421 605 16 (1000)
90 736 813 52 83 956 68 (1000) 2319 538 629 86 894 929 (500) 96 3054
328 (500t 515 638 703 13 10 68 909 26 57 87 4104 44 518 625 763 5093
105 62 320 43 (1000) 83 403 682 712 54 57 849 950 84 « 038 368 81 (500)
407 559 673 7004 17 (500) 47 362 91 (500) 610 837 (500) 8188 261 472
568 960 9052 181 220 312 45 47 76 4'l8 (500) 87 644 740 838 51

10089 234 76 95 96 307 9 480 82 528 52 637 78 816 11096 180
662 741 (500) 800 12070 107 32 355 624 883 97 938 13191 345 432
623 (500) 663 72 858 14556 77 704 10 851 97 15158 266 335 46»
(30 00 ) 96 732 871 929 66 16289 422 (500) 39 692 850 926 17435
899 966 18072 635 796 984 19082 462 648 943 (500) 74 „„

*0098 112 424 82 516 (500) 695 766 850 21005 247 (500) 645 83
719 885 22128 (3 0 00 ) 220 82 363 451 504 630 716 (600) 8421)88 23083
272 497 50-*- (3 600 ) 15 57 (3 **00 ) 63 627 703 (500) 88 947 2 4015
338 74 703 810 87 95 25170 274 96 470 570 718 814 2 6374 684
(160 00 ) 765 869 908 96 2 7029 (500) 32 131 337 673 639 737 66 821
70 2 8245 63 (1000) 83 511 24 (1000) 67 618 705 51 944 2 9089 (30 00)
92 160 285 92 473 503 885

30033 95 117 71 262 397 530 (30 00 ) 91 793 885 (500) 946 31292
327 74 649 898 901 32008 38 46 (1000) 127 377 410 62 616 54 55 718 46
870 920 77 97 3 3064 191 206 489 569 653 710 907 71 34032 95 227
424 503 56 84 639 761 836 75 3 5028 (30 00 ) 136 54 353 567 781 (600)
900 78 3 « Ö58 130 38 201 (500) 488 603 42 776 831 75 919 37116 201
661 643 (30 00 ) 719 76 838 (500) 38002 30 57 64 (1000) 365 86 421
882 39117 (500) 73 221 421 522 624 (500) 74 97 793 863 996

40323 467 656 704 90 808 941 44074 341 406 22 (600) 648 690
928 75 42105 278 360 67 432 614 62 43148 252 386 88 627 693 ,04 9
«37 (500) 953 4 4025 103 312 43 65 (1000) 401 664 707 43 887 4 5072
»20 71 440 523 25 953 40066 79 193 (600) 212 14 628 (1000) 776 85
47012 115 94 202 3 65 302 (500) 452 537 (30 00 ) 642 78 98 732 830
71 48292 328 44 616 866 4 9027 167 312 571 »47 62 744 842 910 25

50198 (1000) 266 325 57 63 82 522 84 (30 00 ) 716 97 842 90 919
51079 574 906 7 61 (1000) 52053 98 204 11 70 722 53074 (600) 1.27
804 401 (500) 630 64 709 19 66 (500) 54178 211 400 22 605 976 5 5034
216 70 371 405 (500) 43 552 97 758(30 00 ) 61 (500) 56248 358 647 802 39
67366 468 820 35 (30 00 ) 46 950 5 8088 121 293 710 859 67 59135
64 243 337 58 561 688 708 96 (500) 898 (30 00)

«0009 157 85 89 509 659 918 45 (1000) 61 79 (500) 61013 45 122 453
.000) 61 97 98 651 824 46 (500) 921 62169 247 330 433 65 637 57 723

„3090 128 34 58 (500) 408 510 89 678 91 811 (500) 938 64338 (500) 664
652 99 811 65209 41 396 409 671 (500) 97 812 (1000) 63 960 « 6583
643 96 753 (500) 98 « 7512 21 553 87 679 836 82 952 6 8332 388 600
646 721 878 (1000) 69239 538 624 997

70034 (500) 157 82 328 432 79 612 31 (1000) 653 (600) 7o0 878 921
86 67 71043 142 82 377 (500) 78 427 922 39 79 (500) 97 72187 327
(1000) 611 40 621 73038 453 58 667 915 33 74153 61 (1000) 620 (500)
89 794 75193 356 421 516 605 749 863 76000 230 317 70 97 519 900
76 89 (1000) 77051 77 146 65 461 542 (30 00 ) 952 78097 160 450 91
•9 555 615 951 79014 91 165 247 99 449 58 75 522 86

80056 86 171 338 498 582 681 815 81055 76 (1000) 260 386 (1000)
«02 13 41 82152 397 406 67 74 610 760 893 8 3467 890 84148 202378
435 68 503 601 992 (30 00 ) 85315 487 94858 8 6070 155 232 497 646
610 (1000) 720 73 808 86 917 62 65 87278 327 (30 00 ) 419 56 663 714
83 40 42 927 65 84 8 8025 35 39 54 213 (1000) 378 (1000) 406 21 648
86 95 873 (500) 89156 354 563 679 773 (590) 819 69 946 (1000) .

90182 88 (1000) 392 573 605 29 83 (500) 775 991 91065 350 917
88080 (500) 135 52 (50 00 ) 249 354 62 606 97 647 715 (1000) 61 804
63 83 93105 93 340 412 563 9 4007 126 (30 00 ) 246 54 320 69 74 654
710 37 63 970 95139 223 340 460 715 79 831 96086 152 (1000) 60 292
97 618 828 62 97127 51 292 484 (500) 640 60 725 98155 74 203 (500)
327 40 411 601 (30 00 ) 627 (1000) 794 905 72 9 9078 303 449 73 82 620

973  100063 65 67 257 (1000) 97 419 34 726 965 84 101007 90 (1000)
180 254 365 429 534 16 696 822 102032 (500) 62 227 423 661 671
888 929 30 55 103110 69 304 (500) 518 60 (500) 645 743 86 816 963 65
104177 (3000 ) 211 49 629 775 903 15 (500) 62 105155 (3000 ) 87
(1000) 200 432 (500) 540 600 10 89 106080 261 554 638 92 869 98 107191
242 411 (30 00 ) 33 712 44 916 (1000) 108030 (1000) 73 232 415 691 94
684 98 775 876 (500) 97 109241 303 (1000) 7 72 469 626 62 739 845

*3 °1U )0092(1000) 82 223 (500) 59 446 761 926 29 111008 61 282
623 796 922 56 112105 35 44 65 214 433 501 759 85 96 849 118368
89 530 841 95 993 114308 486 566 98 669 759 904 (500) 45 115001
37 (1000) 209 (500) 409 36 524 657 90 862 U6013 77 409 31 74 739 829
930 41 117046 302 411 854 118033 309 477 570 950 119103 (600)
257 377 40k Lui ßoa 79/1«nj . qöä

313. Königlich Nr-uMch- Klasse,»loltrrir.
5. Klasse . 2. Ziehungstag . 9. November 1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigcfügt.
(Ohne Gewähr. A. St °A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

115 61 63 422 59 580 1007 (1000) 103 10 81 87 358 62 413 31 52
(500) 547 604 925 72 81 * 281 564 855 923 51 8069 (30 00 )i 102 33 3b
41 294 95 604 704 862 962 92 (1000) 4035 398(500) 439 49 (500) 586 65b
(30 00 ) 77 84 744 52 (600) 842 5022 102 293 344 4L4 522 (1000) 39 7b2
985 « 280 393 400 669 639 765 97 804 84 940 (500) 7094 343 668 754
985 (30 0 0 ) 92 8265 (1000) 314 79 059 720 45 803 60 941 95 9058
206 450 504 772 940 _

10067 75 227 409 94 501 (500) 40 64 618 11173 330 410 (1000) 5»8
59 724 (30 00 ) 82 90 965 (500) 94 12321 25 94 622 34 933 84 93
13013 (500) 129 206 800 14043 95 168 94 (500) 365 730 842 922 15315
39 72 442 764 16036 50 72 81 246 489 579 (500) 749 82 17034 128
271 97 567 (500) 757 882 83 94 935 98 18006 43 10» 35 319 412
(500) 602 19087 371 511 22 707 858 66 922 (500)

20044 (50 00 ) 77 139 (500) 484 628 71 849 930 21217 314 19 30
586 784 2 * 047 (500) 155 289 90 97 430 95 561 893 914 23293 428 »4»
62 (5<0) 778 885 2 4340 83 (500) 749 2 5031 (500) 85 (30 00 ) 350 61 77 92
631 (500) 820 76 77 900 6 26188 224 (500) 431 523 (50 00 ) 68 (30 00)
625 54 59 (500)902 27151 233 338 455 507 98 606 87 (3000 ) 753 64
900 66 71 92 2 8058 132 44 206 623 910 (500) 24 66 72 * 3004 21 65
134 47 368 475 549 650 92 953 (30 00)

30043 56 167 82 405 (3 000 ) 68 (500) 582 (30 00 ) 677 703 14 (500)
868 926 31012 (500) 83 118 204 61 90 (500) 93 (1000) 366 464 74 (1000)
86 (500) 617 722 (500) 919 3 2203 38 (1000) 315 61 763 831 81 97 955
3 3321 532 629 3 4 262 90 (1060) 95 302 43 (1000) 600 40 869 942 53 64
35003 72 139 313 460 593 716 58 875 928 » « 038 208 (3000 ) 23 473
(500) 568 869 916 3 7 008 871 907 97 3 8006 134 93 328 (»00) 633 43
909 98 30118 263 309 409 (3 0 0 0 ) 54 61 (30 00 ) 618 719 <3000 ) 982

40257 622 41400 28 52 66 (1000) 93 (500) 532 58 877 83 912 « 051
68 224 390 99 (1000) 790 848 983 4 3250 64 319(500) 27 70 436 41 56/ 8J
634 48 74 884 954 77 (1000) 44093 227 47 408 39 543 77 688 813 14 974-79
81 45408 080 964 4 6008 270 596 (500) 747 47101 (1000) 75 271 494 588
635(500) 880 922 4 8028 133 358 442 49 4 9017 106 57 87 226(500) 469 »68

50156 242 416 89 685 904 16 75 61078 157 58 478 543 664 704
(30 00 ) 80 96 932 5 2021 88 96 (30 00 ) 185 549 703 819 912 37 5 3099
294 420 63 540 637 815 5 4073 82 251 502 49 926 87 55109 30 476 (500)
436 514 49 692 806(500) 56141 261 74 329 55 403 49 545 46 748 55 971
57051 163 467 581 074 87 (1000) 995 5 8003 (500) 47 (1000) 120 220 32»
428 64 714 52 5919 » 386 582 84 613 99 742 61 916

66066 70 140 649 60 954 « 1193 244 463 589 647 6 2083 151(30 00)
236 (500) 63 488 (500) 544 604 720 849 926 « 3066 77 186 238 310 73
450 005 59 (500) 86 777 64182 490 644 641 958 6 5029 48 (500) 75 224
25 65 320 44 626 606 16 90 870 (30 00 ) 909 « « 006 148(600) W 67011
149 270 (500) 420 62 6 8217 441 962 6 9090 128 404 20 666 76 786
838  7 0073 90 104 47 95 340 400 47 517 42 78 649 (« 000 ) 897 950 71049
296 308 84 (600) 418 596 966 74 7 2052 59 137 88 298 319 60 414 65 92
704 826 52 (500) 73049 130 34 60 412 713 877 942 74045 259 69 337
68 687 94 885 91 93 914 (1000) 44 (100 00 ) 75105 291 335 422 728
(30 00 ) 842 998 76134 243 366 88 591 (500) 983 77099 135 322 632
803 21 28 38 78073 84 246 379 451 606 40 602 782 844 48 7 9039 363
416 31 (500) 573 745 78 838 939 „ - Q

80216 (1000) 510 (500) 89 636 889 980 81180 8 * 011 133 79 224
35 327 (500) 427 618 53 (30 00 ) 758 882 83 980 « » 071 98 175 314
716 93 814 78 92» (3000 ) 84005 10 (3000 ) 311 39 501 642 44 85 898
85042 121 70 238 492 555 (1000) 832 974 (10 0 00 ) 86308 717 (1000)
69 8 7033 315 508 (30 00 ) 872 8 8023 115 44 49 215 330 (1000) 462
86 78» 98 916 89059 134 303 20 598 623 796

9 0221 331 48 468 91 602 67 848 57 68 954 91269 (500) 328 731 97
»2118 725 (1000) 38 43 922 9 3031 46 (500) 95 260 330 37 4̂ .6 626. . . .... . . „ « A/tm od\c «fcprnrM 100 90 A'i  0H9 . 9.N LUHhll

5 (500) 832 716 818 47 65 987 9 9071 425 (500) 48 545 (1000) 64 86 89
i 29 (500) 885 (500) „„ „„„ ,CAn.

10 0033 190 239 49 650 101127 62 68 297(500) 373 574 633(500)
1 ,500) 918 34 58 102000 72 (500) 142 59 383 (500) 426 594 «68 83»
3007 48 105 23 54 499 574 640 959 104022 112 227 424 62 595 889
) 76 92 105803 25 51 454 617 28 (30 00 ) 729 10 « 227 (MO) 340
00 0 ) 60 458 (500) 538 657 87 870 72 974 107222 313 64 691 (500)

(500) 753 910 (600) 108042 78 149 63 351 693 819 109044,139 313
2 635 63 82 807

110010 24 39 110 (3000 ) 38 57 304 (5001 15 601 (3000 ) 43,784
1474 605 688 795 870 78 (500) 973 112051 (1000) 215 300 437 113028
83 180 399 ,500) 434 575 708 881 114046 145 621 72! 838 (5W6 903

5118 282 419 569 697 55 (10000 ) 92 (10000 ) 715 " « 926 (3000)
281 333 41 421 (1000) 22 562 607 (600) 642 (500) 57 766 »03 24 59

000 ) 117004 87 149 (600) 225 (1000) 349 445 531 118044 83 (500)ifuxh 77 ffinm 424 «72 Kä7 110001 119223 491 93 508 991

120011 347 (500) 667 772 811 908 (600) 29 S8 1* 1143 81 216
88 383 532 639 715 82' 122298 312 28 93 566 (500) 760 828 123262
384 463 532 633 706 870 124025 591 609 784 906 75 (500) 125024
112 73 306 435 533 698 126133 91 311 40 93 417 45 680 717 887 959
127113 175 (3000 ) 252 514 41 (3000 ) 753 826 930 128334 (500) 404
69 536 652 704 837 (3 0 00 ) 72 99 954 68 (1000) 129000 21 82 423
(1000) 76 639 73 729 38 817 981 _

13 0035 (1000) 163 225 442 87 562 703 131018 20 29 338 463 75
616 43 723 834 132329 449 85 (500) 573 (30 00 ) 610 (500) 33 (500) 835
(30 00 ) 133100 9 379 583 (500) 134020 212 571 659 811 84 136032
372 91 (30 00 ) 471 75 553 SOI 971 13 6039 (10 0 00 ) 173(1000) 309 448
71 (1000), 980 137014 27 107 247 360 531 51 666 138004 (30 00 ) 208
8 354 551 636 954 139052 65 251 329 514 764 826 82 (500) 935

140246 91 640 645 59 74 (500) ) 41744 882 14 2009 468 (500) 433 98
707 77 89 800 992 143149 84 85 (1000) 461 509 830 907 144292 451
531 93 764 (30 00 ) 81« 93 145105 36 46 271 (500) 72 536 68 689 90
710 814 20 24 146642 (30 00 ) 97 702 808 41 930 147016 19 107 12 35
(30 00 ) 43 274 461 (500) 69 603 868 90 982 88 89 148245 401 (1000)
76 668 69 85 739 (30 0 0 ) 920 14024 « «16 75« 831

150025 (500) 50 53 245 82 370 607 70 713 960 151167 633 702
85 939 152233 (500) 71 682 865 (1000) 933 98 15 3492 504 604 705 37 49
805 154004 15 24 61 119 279 389 (500) 638 886 96 15 5042 143 72 74
430 81 531 650 738 802 156254 478 500 39 98 664 (600) 816 904 157012
15 (30 00 ) 25 392 459 (500) 561 (500) 79 717 802 945 47 48 68 (500)
158031 37 236 460 513 775 831 (1000) 39 159047 66 151 70 72 (1000)
211 418 48 603 (3 0 0 0 ) 4 46 74 935

160246 90 350,51 483(30 0 0 ) 513 53 618 50 (500) 885 161002 453
692 779 841 56 961 162047 115 433 503 601 45 753)500) 55 925 163029
(1000) 108 201 362 468 565 (500) 609 88 857 164244 428 39 865 952 65
165012 555 93 (500) 605 SOO SO 1G0087 108( 500) 282 443 93 805 (1000)
26 950 167069 166 (1000) 233 48 922 168033 64 69 136 (500) 230 74
83 444 829 49 (1000) 902 16 9091 173 296 399 515 26 (30 0 0 ) 717 SS
862 990

179017 295 632 839 53 (1000) 912 171052 109 433 531 49 61 734
58 83 833 (500) 988 172004 35 ,1000) 23» 638 772 «68 823 94 173078
267 449 808 174139 270 480 93 9« 536 44 98 (3999 ) 636 749 56 69 77
887 918 80 (500) 87 175023 105 504 178077 381 447 516 (500) 789 819
949 177010 222 314 798 833 178291 312 468 503 924 179174 428
(600) 789 .(500) 831 (39 00)

180126 95 (500) 363 445 72 (500) 92 620 719 60 (1000) 836 181086
88 317 34 58 400 580 768 913 21 182125 312 426 537 793 866 (1000)
97 900 83 18 3395 496 ,500) 500 623 184078 140 315 410 71 699 (39 00)
751 67 963 ,500) 185 068 113 201 390 (500) 495 535 832 906 43 72 91
186024 31 44 139 310 22 693 716 SCO 94 187004 (500) 30 (500) 183
98 445 48 (500) 85 501 87 771 828 188507 60 (500) 633 96 949 189023
44 64 360 577 (» 99 « ) 603 707 12 50 (600) 84 99 899 914 (1000)

199390 451 u7ä (500) 709 50 330 191367 78 676 85 921 (500) 192121
312-418 970 87 193232 309 406 566 797 805 194050 (500) 119 202
321 492 671 742 195102 220 324 92 552 017 744 88 196006 57 99 117
70 217 640 834 918 19 : 310 48 427 (500) 531 50 682 770 71 198081
134 (1000) 248 94 673 656 760 873 (500) 83 (1000) 199094 247 63 338
788 97 892 904

*00062 762 79 92 * 01000 7 73 145 67 275 84 315 34 610 46 772
640 2 0 2074 123 501 6» 956 * 03170 85 208 28 33 268 408 28 697
863 959 2 9 4223 96 371 497 547 48 857 2 0 5060 73 116 66 78 83 256
662 * 96 1 0 (500) 270 358 458 601 ,39 99 ) 65 745 811 (500) 37 ,1000)

: 2O70 .il 37 101 62, 719 905 208061 70 (1000) 111 16 637 744 68
I (1000) 20 9213 832 984

210105 29» 457 89 92 523 6,5 29 30 40 43 82 746 (30 0 0 ) 211107
23 (500) 217 37 872 212 42 202 98 499 621 709 993 2 13001 147 236
432 560 786 857 960 21403 ? 628 35 36 712 821 79 (500) 215208 12
612 (500) 823 216 054 88 141 288 (500) 509 73 666 940 (1000) 217056
456 511 45 773 876 77 911 218003 23 221 456 624 46 688 751 977 219183
89 270 313 59 90 528 (500) 83 (1000) 627 844

220009 437 718 811 981 221011 53 91 140 81 381 416 523 608
98 2 2 2200 90 (500) 392 421 579 (1000) 22 3034 158 85 (1000) 241 454
610 ,1000) 50 800 89 ,500) 924 2 2 4058 426 609 716 807 2 2 5008 114
485 »44 683 711 983 94 2 2 6042 68 123 207 71 (30 00 ) 491 501 29
98 (30 00 ) 694 806 978 2 27090 194 219 390 98 435 59 919 2 2 8019 33
85 87 235 96 614 767 918 229112 349 863 56 910 97

23 0084 290 305 405 30 524 85 (500) 837 957 231137 54 79
(30 00 ) 278 378 (500) 458 60 71 532 2 3 2004 67 285 350 94 958
23 3084 120 246 66 762 (1000) 994 (30 0 0 ) 234117 67 (500) 456 57
(1000) 504 689 (1000) 704 26 45 47 2 3 5025 66 18t 468 514 715 92 831
48 911 40 2 36165 219 96 546 92 93 696 897 (500) 901 24 2 3 7035 130
257 (50 00 ) 83 (1000) 398 509 (30 0 0 ) 721 856 900 74 93 2 3 8075
(30 00 ) 188 207 48 53 393 517 647 , 3 0 00 ) 59 89 747 961 (30 00)
23 9018 181 373 474 82 (500) 527 E632 98 791 809 86

240188 308 16 24 652 784 835 (500) 241350 920 70 2 42350 719
80 2 43129 (500) 322 496 645 796 807 926 2 44106 500 692 719 914
245069 197 242 760 950 246316 (3000 ) 512 65 824 973 247007
323 26 (1000) 95 431 647 63 63 80 93 813

120181 92 (3000 ) 408 72 740 817 121006 125
70 669 (600) 75 76 78 952 122181 (3 0 00 ) 248 302 97
736 60 123175 375 -' 26 (500) 505 639 80 817 124123 202 66 342 420
29 651 807 917 125088 320 (30 00 ) 66 324 29 520 24 720 126438
525 783 875 127005 33 (3 0 00 ) 271 74 338 72 (1000) 472 553 67 719
987 (3000 ) 123155 69 88 263 429 (3 0 00 ) 702 43 928 76 120095
395 412 (500) 609

13005 « 110 19 41 57 218 63 348 93 702 875 914
500 777 132076 265 133018 (1000) 43 314 51 56 (5001
565 85 (500) 658 778 135011 59 (1000) 70 77 80 (3«
68 95 (1000) 974 13 6313 67 726 856 967 137267 466 630 59 76 98
644 58 741 44 138249 530 813 68 139027 73 (3000 ) 169 (600) 46

>27 62 980
140007 28 122 295 373 471 760 66 (30 00 ) 817 57 68 906 55 74
0) 141555 «16 42 52 703 48 912 142072 83 279 414 712 833 824
143002 (30 00 ) 488 99 633 733 840 144019 123 247 437 49 145010

38 81 ,500) 96 187 88 386 4-9 751 968 74 146259 417 514 715 18 «2 66
877 (500) 914 16 83 147170 72 486 501 614 71 878 947 (500) 148015
106 15 252 63 481 707 (500) 140197 243 92 358 93 404 61 621 (30 00 ) 7»2

150010 155 418 39 (500) 619 73 (1000) 692 705 898 955 151160
85 216 17 53 70 (600) 323 467 62 596 152036 117 473 648 (500) 69 911
36 153100 18 258 (30 00 ) 59 754 84 827 54 933 87 1.. 4070 130 329
98 600 716 (500) 28 70 78 (30 0 00 ) 875 (30 00 ) 91 955 155160 220
69 61 435 42 550 603 65 857 83 959 156248 392 567 602 62 803 (500)
157069 151 333 527 687 158149 85 337 634 68 771 77 824 916 (500)
150011 19 173 313 421 37 503 815

160465 515 (500) 758 61 70 827 967 161459 520 35 733 875 924
162002 10. 65 99 326 427 98 610 63 163193 (500) 223 335 446 64 850
164093 406 76 (500) 502 68 817 165267 600 4 166102 (500) 366 85 540
693 782 892 940 (500) 167007 38 70 157 286 408 564 822 36 (30 00 ) 95
(500) 168155 240 50 59 374 597 737 826(600) 901 160132 87 302 633
668 (30 00 ) 88 915

17004 » 217 412 91 625 (1000) 75 976 87 171228(30 00 ) 98 336 430
97 524 621 971 172088 120 231 62 89 (1000) 98 509 37 50 732 39 83
847 (30 00 ) 80 173071 (30 0 0 ) 184 174064 249 328 55 594 784 814
18 (1000) 98 175409 (30 00 ) 556 649 80 86 (1000) 904 170069 237
342 401 14 28 785 892 935 59 177054 320 522 26 31 32 38 724 51 928
178084 153 381 724 85 91 858 62 179030 337 430 73 720 882 86 986

180001 41 278 370 526 57 640 895 181174 272 716 75 806 (500)
997 182076 108 50 205 (500) 21 397 ,500) 526 ,1000) 59 696 703 807
33 183162 288 97 (1000) 331 418 805 184171 85 276 345 (500) 451 590
(500) 606 737 837 56 87 185046 119 40 (500) 249 408 682 880 (500) 84
992 (500) 186011 ,500) 60 516 95 634 882 187027 49 68 264 308 537 43
(1000) 637 43 70 78 948 73 188193 320 63 (30 00 ) 98 427 70 76 83
(600) 762 (500) 826 189103 39 257 659 763 97 932 I

190002 126 (500) 38 215 386 682 (1000) 768 71 913 191308 594 840 ,
192066 160 78 355 (500) 482 539 656 77 719 63 931 193027 31 (600) 136
83 89 249 86 94 6U a7ö 908 68 194227 195006 208 79 87 326 469
712 39 827 196066 284 359 404 91 94 95 (1000) 645 716 46 197015
26 42 373 478 896 910 68 198293 609 57 (30 00 ) 873 199404 720 30 '
837 990

*00031 (500) 106 258 (500) 609 824 (600) 29 966 * 01006 108 29
813 44 430 608 78 915 21 69 * 0 2075 364 94 638 877 92 907 91 » 03028
29 (600) 142 419 534 94 651 98 750 870 903 ,1000) 2 « 45 ' 4 608 781 823
»05063 234 387 773 87 921 (1000) » 06064 212 315 29 596 924 ,500)
29 60 * 07019 86 184 262 78 80 526 84 (500) 872 753 868 98 * 08357
(30 00 ) 456 953 * 09010 (500) 49 295 406 560 811 (500)

*10043 600 7 70 (30 00 ) 78 909 51 * 11002 135 78 213 19 68 396
419 »06 32 61 908 (1000) » 12440 57 524 970 ,1000) 213005 103 214
341 83 439 507 673 (1000, 769 (500) 858 74 77 912 63 82 21401 » 300- 55
616 37 215066 89 120 42 369 408 67 (3000 ) 639(1000) 216050 (3000)
67 243 430 62 662 86 (500) 929 42 217048 146 320 65 601 9 97 614 762
973 218004 110 (500) 83 231 343 463 769 869 219072 268 492 615 857

220181 203 367 643 754 925 47 69 80 * 21014 57 64 326 52 589
702 894 2 2 2345 63 (500) 428 815 2 2 3302 480 503 48 74 87 (1000)
640 790 984 2 2 4005 (500) 75 (500) 262 463 96 573 759 850 (500)
22 5282 578 650 879 2 2 6034 58 (30 00 ) 132 398 420 660 704 808 926
84 2 2 7048 99 265 439 2 28100 207 396 468 86 618 706 2 2 9069
118 26« 304 68 (500) 83 499 552 66 620 96 703 24 937 (1000)

23 0036 75 (500) 603 717 838 88 963 231013 62 164 358 402 51 932
23 2053 113 62 78 215 358 450 70 509 632 96 824 2 33112 297 327
408 81 566 70 , 30 00 ) 889 2 3 4051 134 (500) 614 27 38 730 905
23 5480 (1000) 23 6007 46 147 (1000) 77 80 (500) 221 316 669 681 756
828 50 991 23 7431 61 565 78 731 888 908 2 3 8070 200 311 46 688
632 9« 951 (500) 23 9007 31 148 72 327 423 663

240114 37 287 328 622 726,(1000) 85 86 98 884 241032 110 34

(1000) 84 247 558
97 408 516 609 89

131167 403 (600)
752 910 134318
00 ) 220 323 721

52“

(600) _
222 (1000) 44 78 404 584 767 987 2 47023 189 322 96 521 694 817

Im Gcwinnrade verblieben: 1 Prämie a 300000 Mk, 1 Gewinn4
500000 Mk., 1 a 200000 Mk., 1 4 150000 Mk., 2 A 100000 Mk. 2 4
75 000 Mk., 1 4 60000 Mk., 2 4 50000 Mk., 2 & 40000 Mk , 11 4 30000
Mk. 22 4 15000 Mk., 54 10000 Mk, 113 4 5000 Mk- 1791 4 3000 Mk..
2560 4 Wäü  m , 4444 4 600 Mt . '
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